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1 ALLGEMEIN 
 

1.1.  LIZENZBEDINGUNGEN 

 

Nutzungsrecht  

Mit Kauf und Bezahlung der POS.expert Software erwirbt der Erwerber einer Einzellizenz das Recht, ein Exemplar des beigefügten Soft-

wareprogramms POS.expert auf einem einzigen Datenendgerät, das an einen Computer mit einer einzigen Zentraleinheit angeschlos-

sen ist und für diesen Zweck technisch geeignet ist, zu verwenden. Eine Einzellizenz der POS.expert Software darf zu jedem Zeitpunkt 

immer nur von einer Person auf einem Rechner genutzt werden, niemals gleichzeitig auf zwei oder mehreren Rechnern, gleichgültig, ob 

durch dieselbe oder verschiedene Personen. Die POS.expert Software kann im Netzwerk betrieben werden, wenn eine Lizenz für jeden 

Einzelplatz des Netzwerkes, von dem aus auf das Programm zugegriffen werden kann, besteht. 

 

Urheberrecht  

Die POS.expert Software ist durch das Urheberrecht geschützt. Folglich ist die POS.expert Software wie alle urheberrechtlich geschütz-

ten Waren zu behandeln. Der Anwender der POS.expert Software erhält durch den Erwerb der Software nur das Eigentum an dem 

Datenträger, auf dem die POS.expert Software aufgezeichnet ist. Ein Erwerb von Nutzungsrechten, die über die in diesen Bedingungen 

geregelten Rechte hinausgehen, ist ausgeschlossen. Eine Kopie von der POS.expert Software darf ausschließlich zur Sicherungs- oder 

Archivierungszwecken angefertigt werden. Die POS.expert Software darf nur dann und nur auf eine einzelne Festplatte übertragen 

werden, sofern die Originaldiskette ausschließlich zu Sicherungs- oder Archivierungszwecken verwendet wird. Eine von der Originaldis-

kette erstellte Sicherungskopie darf nicht neben der Originaldiskette genutzt werden. Es ist nicht gestattet, die POS.expert Software 

abzuändern, zurückzuentwickeln, zu dekompilieren oder zu disassemblieren. Des Weiteren dürfen weder das Copyright noch die Ver-

merke verändert oder entfernt werden. Zu Änderungen der Lizenzbedingungen ist nur die POS.expert GmbH & Co. KG berechtigt. Alle 

in diesen Lizenzbedingungen nicht ausdrücklich gewährten Nutzungsrechte verbleiben bei der POS.expert GmbH & Co. KG. 

 

Haftung  

Die POS.expert GmbH & Co. KG macht ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Software mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, 

dass es nach dem gegenwärtigen Stand der Technik jedoch nicht möglich ist, Software so zu erstellen, dass sie in allen denkbaren 

Anwendungen völlig fehlerfrei arbeitet. Deshalb wird dem Anwender geraten, seine Arbeit zu überprüfen und Sicherheitskopien anzu-

fertigen. Die POS.expert GmbH & Co. KG haftet unter keinen Umständen für irgendwelche Schäden, einschließlich Datenverlust, ent-

gangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung oder für andere Neben-, Folge- oder indirekte Schäden, die sich aus der Benutzung von der 

POS.expert Software ergeben können und zwar ungeachtet der Schadensursache oder der Grundlage des Haftungsanspruchs. Diese 

Beschränkung gilt auch dann, wenn die POS.expert GmbH & Co. KG oder einer ihrer Vertriebspartner auf die Möglichkeit eines solchen 

Schadens hingewiesen worden ist. In jedem Fall ist die Haftung auf den Betrag beschränkt, den der Anwender tatsächlich für das Pro-

dukt bezahlt hat. 

 

Gewährleistung  

Im Falle einer Mängelrüge ist der Anwender verpflichtet, die Software, Datenträger oder Dokumentation einschließlich nachprüfbarer 

Aufzeichnungen bzw. Unterlagen hinsichtlich der gerügten Abweichung an die POS.expert GmbH & Co. KG zur Untersuchung und ggf. 

Behebung der Mängel zu übermitteln. Die POS.expert GmbH & Co. KG übernimmt keine Gewährleistung für Mängel, die auf eine Ver-

änderung oder Bearbeitung der Software durch den Anwender oder auf nicht bestimmungsgemäße Nutzung oder eine nicht den Spe-

zifikationen entsprechende Nutzung der Software zurückzuführen sind. Alle über die vorgenannten Rechte hinausgehenden Ansprüche 

sind ausgeschlossen, soweit sich aus diesen Lizenzbedingung nichts anderes ergibt. Gewährleistungsansprüche verjähren nach 6 Mona-

ten ab dem Zeitpunkt der Übergabe des Programms durch die POS.expert GmbH & Co. KG oder ihren Vertriebspartner an den Erwer-

ber. 

 

Sonstiges 

Der Verleih der POS.expert Software, die Vermietung oder die Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet. Sollten einzelne Bestimmungen 

dieser Lizenzvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder lückenhaft sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestim-

mungen nicht berührt.    
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1.2.  GOBD 

 

POS.expert und die Vorgaben der GoBD  in Deutschland  

Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form 

sowie zum Datenzugriff (BMF-Schreiben vom 14.11.2014 ð IV A 4 ð S0316/13/10003, BStBl 2014 I S.1450) 

 

POS.expert und die Registrierkassenpflicht und Belegerteilungsverpflichtung ab 01.01.2016 in Österreich  

 

Kassentyp 5 Proprietäre Registrierkassen oder PC -Kassen 

Mit dem handelsüblichen Betriebssystem Windows gehört POS.expert als POS-Software zu den ăoffenen Systemenò dieses Kassentyps. 

Die eingesetzte Datenbank ist gegen Manipulation geschützt und obliegt dem Grundsatz der Einzelaufzeichnungspflicht. 

 

Einzelaufzeichnungspflicht  

Jede Betriebseinnahme und Betriebsausgabe wird über den Kassiervorgang aufgezeichnet und nach Datum, Uhrzeit, Bediener, Ge-

schäftsvorfall und Betrag protokolliert. Dazu gehören die Einlagen und Entnahmen (Ausgaben) die ebenso nach Buchungsdatum, Fest-

schreibedatum, Uhrzeit, Bediener, Geschäftsvorfall und Betrag aufgezeichnet werden. 

 

Grundsatz der Nachvollziehbarkeit  

Durch Datum, Uhrzeit, Bon und Bonpositionsnummer lassen sich Geschäftsvorfälle sowie auch Stornierungen lückenlos nachvollziehen.  

 

Grundsatz der Unveränderbarkeit  

Manipulationen der Kassenaufzeichnungen sind ausgeschlossen, da POS.expert mit einer geschützten Datenbank arbeitet. Ebenso 

verhindern interne Routinen nach dem Speichervorgang nachträgliche Änderungen oder Löschungen der Geschäftsvorfälle. 

 

Archivierung der Bewegungsdaten  

POS.expert speichert die Daten der Geschäftsvorfälle einzeln und dauerhaft in Datentabellen im System. Die Datenbank ist durch ein 

herstellerspezifisches Passwort geschützt. Die gespeicherten Geschäftsvorfälle sind 10 Jahre aufzubewahren. Überschreitet die Daten-

bankgröße auch nach einer Datenbankkomprimierung mehr wie ein Gigabyte, dann sollte die Datenbank in einem Archiv-Verzeichnis 

abgelegt werden. Mit einem Archivierungstool wird die aktive Datenbank um den gewünschten Zeitraum verkleinert, um somit neue n 

Platz für neue Geschäftsvorfälle zu schaffen. Die Sicherung und Archivierung der Datenbank wird in dem Archivierungstool protokol-

liert.  

 

Datenzugriff  

Durch die Exportmöglichkeit der Journale können die einzelnen Geschäftsvorfälle in eine CSV-Datei ausgegeben werden. Ebenso wer-

den die Verkaufspreisänderungen in dem ausgewählten Zeitraum in einer Datei gespeichert. 

 

Archivierte oder ältere Datenbanken deren Lizenz abgelaufen bzw. nicht mehr gültig ist, können über die GoBD-Buttons nach Bewe-

gungsdaten im Programmpunkt Freischaltung ausgelesen werden.   

 

Mitwirkungspflicht  

Schlussendlich gilt im Rahmen einer Betriebsprüfung die Mitwirkungspflicht des Unternehmers (Stpfl.) (§200 AO) Insbesondere muss 

der Stpfl. die Finanzbehörde bei Ausübung ihres Rechts auf Datenzugriff unterstützen.  

 

Verfahrensdokumentation  

Im Startmen¿ unter POS.expert befindet sich das Formular ăVerfahrensdokumentation mit Anhangò. Das Formular (Anhang) muss vom 

Endkunden ausgefüllt werden. 
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1.3.  DSFINV-K 

 

DIGITALE SCHNITTSTELLE DER FINANZVERWALTUNG FÜR KASSENSYSTEME  
Für die DSFinV-K ist pro Arbeitsplatz (KassenNr.) eine eigene Datenbank erforderlich. Pro Kasse wird im Datenbankverzeichnis das 

Unterverzeichnis PEXTAX mit weiteren Unterverzeichnissen nach Kassennummern angelegt. 

 

\PEXTAX\Kasse0\PexTax.mdb 

\PEXTAX\Kasse1\PexTax.mdb 

usw. 

 

In diesen Unterverzeichnissen befindet sich eine Datenbank mit dem Namen PEXTAX.mdb. Dort werden alle DSFinV-K-Tagesabschlüsse, 

Abverkäufe, Buchungen, Firmenstammdatenänderungen und Steueränderungen protokolliert.  

 

Hinweis: 

Auch Arbeitsplätze ohne aktive TSE (z.B. Backoffice) erhalten eine eigene PexTax.mdb, da sie Änderungen im Firmenstamm sowie Steu-

eränderungen in der Warenwirtschaft durchführen können. Diese lösen DSFinV-K Abschlüsse aus, die in der PexTax.mdb gespeichert 

werden müssen. 

 

DSFINV- K KASSENABSCHLUSS 
Der DSFinV-K-Kassenabschluss wird im Hintergrund durchgeführt. Der Anwender bekommt davon nichts mit. Der Kassenabschluss wird 

durch verschiedene Funktionen ausgelöst: 

 

Á Updates (bei jedem Kassenarbeitsplatz) 

Á der Tagesabschluss (Kassenergebnis und Kassenbericht) lösen automatisch den DSFinV-K Abschluss aus. 

Á Firmenstammänderungen (nur Firmendaten) führen zu einem DSFinV-K Abschluss.  nderungen im Reiter ăHardwareò lºsen 

keinen Abschluss aus. 

Á Steueränderungen 

Á TSE ð Wechsel (defekt) 

 

Hinweis: 

Im Gegensatz zum POS.expert Tagesabschluss kann nach einem DSFinV-K Abschluss weiter kassiert werden. Jedoch können nach einem 

DSFinV-K Abschluss keine Bons oder Buchungen die vor dem DSFinV-K gebucht wurden, storniert werden.  

 

DSFINV- K EXPORT (JOURNAL) 
Der DSFinV-K Export für den Prüfer findet man im Journal neben dem GoBD Export. 
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Datum von bis  

DSFinV-K Kassenabschluss-Datum von bis 

 

Vorhandene Dateien löschen  

Löscht aus dem Zielverzeichnis Exportdateien, die in der Vergangenheit erzeugt worden sind. 

 

DSFINV-K Dateien  

Nach dem Klick auf den OK Button werden folgende DSFINV-K Dateien erstellt: 

 

 
 

 

  



9 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

DATENSICHERUNG 
Sichern Sie regelmäßig Ihre Daten. Wir empfehlen das Datenbankverzeichnis mit den Unterverzeichnissen zu sichern. Das Standard-

Datenbankverzeichnis mit dem Namen DBASES befindet sich im Hauptverzeichnis von POS.expert. Es kann sich aber auch an einem 

anderen Ort (NAS, LW etc.) befinden. Zusätzlich werden die TAR-Dateien (TSE_TAR) der technischen Sicherheitseinrichtung bei jedem 

Programmstart automatisch gesichert und in das PexTax-Verzeichnis der jeweilen Kasse geschrieben.  

 

In der Konfiguration unter dem Punkt ăSonstigesò kann unser Sicherungsmodul verwendet werden.  

 

Die Sicherungsroutinen sichern 3 Bereiche  

 

1. die Hauptdatenbank dataposC.mdb 

2. die Datenbanken PexTax.mdb (DSFinVK) die sich im Ordner PexTax/Kasse0, PexTax/Kasse1 usw. befinden 

3. die Dateien der Technischen Sicherheitseinrichtung (TAR) die sich ebenfalls in den Verzeichnissen PexTax/Kasse0/TAR-

Verzeichnis etc. befinden. 

 

UPDATES 
Mindestens 2x jährlich müssen regelmäßige Updates durchgeführt werden, damit Ihr Kassensystem immer den gesetzlichen Vorgaben 

entspricht. Die aktuellste Version finden auf unserer Homepage unter dem Reiter Download ð TSE Version. Bitte beachten Sie, wenn 

kein Softwarepflegevertrag abgeschlossen wurde, Updates kostenpflichtig sind.  
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1.4.  TECHNIK UND INSTALLATION  

 

HARDWARE- MINIMALKONFIGURATION  
 

Systemvoraussetzungen  

32 oder 64-Bit MS-Windows ab Windows 7 und .NET Framework mit den aktuellen Updates, 

Bildschirmauflösung ab 1024x768, mindestens 25 GB freier Festplattenspeicher. 

 

Damit der Datenaustausch zwischen Kassen-PC(s) und der gemeinsam genutzten Datenbank fehlerfrei funktioniert, wird - während das 

Programm auf dem Kassen-PC läuft - eine permanente, unterbrechungsfreie Netzwerkverbindung von mindestens 100 Mbit/s benötigt.  

Bei einer Einzelplatzinstallation mit lokal gespeicherter Datenbank wird keine Netzwerkfunktionalität benötigt . 

 

Die maximale Größe der verwendeten Datenbankdatei beträgt 2GB (empfohlen 1GB). Bitte achten Sie darauf, dass diese Maximalgröße 

nicht überschritten wird und archivieren bzw. sichern Sie die Datenbank rechtzeitig bevor die maximale Größe erreicht ist. 

 

Kassenperipherie  

 

Á Kassenlade, Kundendisplay, ESC-Bondrucker: Epson (siehe Listbox Firmenstamm Bondrucker einrichten) Epson-kompatible 

Drucker, Windows-Bondrucker z.B. STAR TSP100. 

Á Barcode Drucker: Dymo LabelWriter; Barcodedrucker mit Windowstreiber. 

Á Scanner: Metrologic. 

Á Kassentastatur: MID, Preh. 

 

Standardpasswörter  

Soweit nicht geändert, gelten die folgenden Passwörter: 

Passwort für Demo-Mitarbeiter: demo  

Passwort für Warenwirtschaft/Chefpasswort: chef 

 

Installation / Update  

Der Installationsroutine von POS.expert ist über www.posexpert.de ist im Bereich Service/Download downloadbar. Sollten Sie diese 

Installation in einem Verzeichnis durchführen, das bereits eine Installation von POS.expert enthält, wird die vorige Version aktualisiert. 

Konfigurationseinstellungen und die Datenbank bleiben dabei erhalten (eine Sicherung dieser Daten wird aber trotzdem dringend  

empfohlen!). Da durch den ersten Programmstart nach dem Updatevorgang Änderungen an der Struktur der Datenbank erfolgen 

können, ist eine Verwendung der Datenbank mit einer früheren Version von POS.expert danach nicht mehr möglich. 

 

Update  

Im ăUpdatefallò werden folgende Dateien und Verzeichnisse nicht  überschrieben: 

 

- dataposc.mdb (Datenbank), 

- Alle *.INI Dateien, 

- Alle BBox**.TXT Dateien, 

- Das Verzeichnis Layout-Vorlagen mit kundenspezifischen Vorlagen. POS.expert-Standardvorlagen werden aktualisiert.  

 

Sollten bei einer Updateinstallation vom Anwender geänderte Druck-Layoutdateien vorhanden sein, so werden diese nicht durch die 

Versionen aus dem Update ersetzt. Details, welche Layouts gegebenenfalls betroffen sind, finden Sie in der Datei ăUpdate_Protokoll.txtò. 

Diese Datei können Sie über den entsprechenden Eintrag im Startmenü (unter ăPOS.expertô) oder direkt im Installationsverzeichnis 

aufrufen. 

 

Bildschirmauflösung  

POS.expert ist für eine Bildschirmauflösung von mindestens 800x600 entwickelt worden.  

Bei Einsatz des Touchmoduls wird eine Auflösung von mindestens 1024x768 Pixel benötigt.  

 

Konfiguration  

Die Konfiguration kann über das Hauptmenü von POS.expert aufgerufen werden, wo benutzerspezifische Einstellungen vorgenommen 

werden können. 

 

Datenbankprogramme  

Über den Programmpunkt Konfiguration/Datenbankprograme kann die Datenbank komprimiert oder rekonstruiert werden.  

 

Netzplätze  

Die Standard-POS.expert-Version wird mit einem Arbeitsplatz (Kasse 0) ausgeliefert. Zu dieser Version können zusätzlich weitere Netz-

plätze erworben werden. Wenn Sie z.B. ein Backoffice und eine Kasse einrichten wollen, gehen Sie wie folgt vor: 

 

Á Installieren Sie auf dem Backoffice Rechner POS.expert. 
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Á Geben Sie im Konfigurationsprogramm den Pfad an, wo sich die Datenbank befindet und geben im Feld ăKasseò die 0 ein. 

Á Installieren Sie auf dem Kassen-PC POS.expert. 

Á Geben Sie im Konfigurationsprogramm den Pfad an, wo sich die Datenbank befindet und geben im Feld Kasse die 1 ein. 

Á Starten Sie über die Warenwirtschaft den Firmenstamm. Richten Sie ggf. Ihre Kassenlade, Ihren Bondrucker oder Ihr Kunden-

display ein. 

 

Speichern Sie die Einstellungen und verlassen Sie POS.expert. 

 

DATENSICHERUNG und Datenbankpflege   

Im Rahmen der Standardinstallation wird die Datenbank Im Unterverzeichnis DBASES angelegt. Die Datenbank kann sich aber auch in 

einem anderen Laufwerk/Verzeichnis befinden. In dieser Datenbank befinden sich alle Stamm- und Bewegungsdaten. SICHERN Sie 

regelmäßig das komplette Datenbankverzeichnis auf ein externes Speichermedium. Dadurch ist auch die Datenbank für die DSFinV-K 

(PexTax.mdb) mit den kopierten TAR-Dateien aus der TSE gesichert. 

POS.expert bietet in der Konfiguration/Sonstiges (Seite 127) eine Datensicherungsroutine an. Das Sicherungsmodul sichert die Daten-

bank dataposc.mdb , die Datenbank(en) für die DSFinV-K mit dem Namen PexTax.mdb und die TAR-Dateien der TSE. 

 

Hinweis: 

Die TAR-Dateien auf der TSE werden bei jedem Programmstart in das Verzeichnis PexTax/Kasse0 ð x in einem Unterverzeichnis automa-

tisch gesichert! 

 

DATENBANKGRÖSSE 

Beachten Sie, dass die Datenbankgröße von 2 GB nicht überschritten werden sollte. Bei Bedarf können Sie über den Programmpunkt 

Konfiguration/Datenbankprogramme/Archivierung die ursprüngliche Datenbank sichern und einen Zeitraum angeben, um die Daten-

bank zu verkleinern. Zuvor wird automatisch die ursprüngliche Datenbank gesichert. Zusätzlich muss diese Datenbank auf CD / STICK 

oder Extern gesichert werden. Bei Bedarf können Sie die gesicherte ursprüngliche Datenbank wieder einspielen und auf die Daten 

zugreifen. Beim Programmstart wird die DB-Größe geprüft. Ab 1,8 GB wird eine Meldung angezeigt, die zur Archivierung auffordert. 
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1.5.  LEISTUNGSÜBERSICHT 

 

POS.expert Expert nachfolgend POS.expert genannt, zeichnet sich durch eine einfache Bedienung und schnelle Erlernbarkeit aus. Eines 

der wichtigsten Ziele bei der Programmierung von POS.expert war die Umsetzung von Praxisnähe und Schnelligkeit. Durch die zielori-

entierte grafische Benutzeroberfläche wird auch der ungeübte Anwender schnell mit diesem Kassenprogramm vertraut. POS.expert 

können Sie wahlweise mit der Tastatur oder mit der Maus bedienen. 

 

Programmpunkte POS.expert POS.expert LIGHT Bemerkung 

Kassiervorgang P P LIGHT: Ohne Besuche, Grafik 

Faktura P ×  

Firmenstamm P P  

Mitarbeiter  P P  

Hersteller P ×  

Lieferant P ×  

Standardtexte P ×  

Kunden P ×P LIGHT: Optional erweiterbar  

Steuersatz P P  

Fremdwährung P ×  

Buchungstexte P P  

Hauptwarengruppe P ×  

Warengruppe P P  

Mengeneinheit  P P  

Kategorien P ×  

Artikelstamm P P LIGHT: nur die Reiter Standard und Preise aktiv 

Artikelimport  P ×P LIGHT: Optional erweiterbar  

Bestellwesen P ×  

Artikel löschen P ×  

Buchungen P P  

Kassenbericht P P  

Kassenbuch P P  

Artikel-/Warengruppenhitlisten  P P  

Journal P P  

Rechnungsjournal P ×  

Report Kundenumsatz P ×  

Report Firmenumsatz P ×  

Report Umsatzsteuer P ×  

Report Lagerbewertung P ×  

Report Ladenhüter P ×  

Report Zeitauswertung P ×  

Report Frequenz P ×  

Barcode drucken / Etiketten P ×P LIGHT: Optional erweiterbar  

Lager P ×  

Anwendungen P P  

Touch 2.3 P P  

Optional    

Zusätzliche Arbeitsplatzerweiterung P ×  

Inventur P ×  

Anbindung girocard - / Zahlungsterminal  P P  

Schnittstellenmanager P ×  

Schnittstelle Webshop P ×  

Ticketdrucker P ×  

Gutscheinverwaltung P P 

Kommission P ×  

Waagenschnittstelle P ×  

 

 

 

× = nicht in der POS.expert LIGHT verfügbar 
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1.6.  TSE ð ZERTIFIZIERTE TECHNISCHE SICHERHEITSEINRICHTUNG 

 

Ab dem 01.01.2020 ist jedes computergestützte Kassensystem mit Kassenfunktion durch eine zertifizierte technische  

Sicherheitseinrichtung (TSE) gemäß § 146a AO und der Kassensicherungsverordnung (KassenSichV) zu schützen.  

POS.expert professional, POS.expert LIGHT und POS.expert Master fallen unter diese Vorgaben. Unsere Kassensoftware muss alle baren 

und unbaren Zahlungsvorgänge über eine zertifizierte TSE führen. 

 

Mindestvoraussetzungen  

Die TSE wird in Form eines USB-Sticks oder als microSD-Karte ausgeliefert. 

Für den Einsatz der TSE benötigen Sie einen freien USB-Port oder einen freien microSD Slot.  

Als Betriebssystem ist mindestens Windows7 / POSReady7 oder höher mit den aktuellen Microsoft -Updates  erforderlich.  

POS.expert muss über eine Seriennummer freigeschaltet sein. 

 

TSE einstecken 

Wenn Sie die TSE in einen freien USB-Port oder microSD-Slot einstecken, muss Windows die TSE einen Laufwerksbuchstaben zuordnen. 

 

nach aktuellen Windows -Updates suchen  

Überprüfen Sie, ob die aktuellsten Windows-Updates installiert sind. 

 

POS.expert Version 20.1.x oder höher installieren  

Installieren Sie die aktuelle POS.expert Version 20.1.x oder höher und lassen Sie sich die Version ggf. bei POS.expert GmbH & Co.KG 

freischalten. 

 

BESTÄTIGUNG ECHTBETRIEB 
Nach dem Start der POS.expert Version 20.1.x kann es bei älteren Datenbanken zu einer Abfrage kommen, ob es sich um einen Echtbe-

trieb oder um einen Testbetrieb handelt, da es zum damaligen Zeitpunkt noch keinen Echtbetriebs-Code gab. Es wird sich in der Regel 

immer um Echtbetriebsdaten handeln, da die TSE nur bei freigeschalteten POS.expert Versionen zum Einsatz kommt. 

 

STEUERSATZZUWEISUNG 
Nach dem Erststart von POS.expert Version 20.1.x werden Sie hingewiesen, die Steuersätze auf richtige Zuweisung der Steuerart zu 

überprüfen: 

 

 
 

Die Zuweisung der Steuerart führen wir automatisch durch. Trotzdem sollten Sie diese Zuweisung überprüfen. 

 

Steuersatz (Warenwirtschaft)  

In der Datenbank von POS.expert sind standardgemäß drei Steuersätze angelegt: 

 

Steuersatz voll (z.B. 19 %)  Zuweisung: ăRegelsteuersatzò 

Steuersatz ermäßigt (z.B. 7 %) Zuweisung: ăermªÇigter Steuersatzò 

Steuersatz 0% Zuweisung: ăUmsatzsteuerfrei 0,00%ò 
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In seltenen Fällen wurden weitere Steuersätze angelegt: 

 

Steuersatz 10,7% Zuweisung: ăDurchschnittsatz (Ä 24 Abs. 1 Nr. 3 UstG)ò 

Steuersatz 5,5% Zuweisung: ăDurchschnittsatz (Ä 24 Abs. 1 Nr. 1 UstG)ò 

=== Bei mehreren Steuersätzen mit 0% ===  

Steuersatz 0% Zuweisung: ăNicht steuerbarò 

Steuersatz 0% Zuweisung: ăUmsatzsteuer nicht ermittelbarò 

 

TSE EINRICHTEN 
Beim Erststart von POS.expert erkennt das System, dass für die TSE kein Laufwerk in den TSE-Einstellungen von POS.expert zugewiesen 

worden ist. 

 

 
 

Firmenstamm (Warenwirtschaft)  

Für die TSE-Einrichtung ºffnen Sie bitten den Firmenstamm in der Warenwirtschaft. Klicken Sie auf den Button ăTSEò 
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TSE einrichten  

Nach dem Klick auf den grünen Button TSE erhalten Sie folgende Maske: 

 

 
 

POS.expert erkennt den TSE-Status ănoch nicht festgelegtò der Kasse 0 

 Sie können jetzt folgende Einträge auswählen: 

 

- 1 TSE aktiv, TSE wird verwendet 

- 2 TSE aktiv, aber TSE defekt oder fehlt 

- 3 TSE inaktiv, keine TSE Funktion 

 

TSE aktiv, wird verwendet  

Dieser TSE-Satus ist der Standard bei der TSE-Einrichtung.  

 

 
 

Nach Auswahl des TSE-Status ăTSE aktiv, TSE wird verwendetò erscheint: 

 

1. Backup-Verzeichnis  

Im Backup-Verzeichnis werden die TSE-Daten zusätzlich gespeichert. Das Verzeichnis wird von POS.expert vorgeschlagen. Sie können 

sich ein eigenes Backup-Verzeichnis bei Bedarf auswählen. Der ¿ber das Tool aufgerufene ăGesamtexportò sichert die gesamten TAR-

Dateien in das Backup-Verzeichnis. 

 

2. TSE-Laufwerk  

Wählen Sie sich das TSE-Laufwerk aus, das von Windows erkannt wurde. 

 

3. TSE-Initialisierung  

Nach der Auswahl vom Backup-Verzeichnis und TSE-Laufwerk klicken Sie auf den Button ăTSE-Initialisierungò 
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Sie erhalten eine Bestätigung, dass die TSE-Initialisierung erfolgreich durchgeführt wurde.  

 

4. TSE-SETUP (letzter Arbeitsschritt)  

Nach der erfolgreichen TSE-Initialisierung muss das TSE-Setup durchführt werden. 

 

 
 

Im TSE-Setup müssen die PUK und PIN-Werte erfasst werden. 

 

PUK 

Geben Sie eine 6-stellige Ziffer ein. Beispiel: 123456 

 

PIN 

Geben Sie eine 5-stellige Ziffer ein. Beispiel 12345 

 

Achtung!   

Notieren Sie sich die PUK und die PIN auf dem beiliegenden Etikett von POS.expert. Bitte bewahren Sie das Etikett mit der PUK und der 

PIN an einem sicheren Ort auf. Wenn die PUK drei Mal falsch eingegeben wurde, ist die TSE nicht mehr brauchbar und muss neu 

angeschafft werden!  

 

TOOLS 

 

 
 

PIN ändern  

Nach Eingabe der bisherigen PIN kann eine neue 5-stellige numerische PIN vergeben werden. 

 

PUK ändern 

Nach Eingabe der bisherigen PUK kann eine neue 6-stellige numerische PUK vergeben werden. 

 

PIN Reset 

Wenn Sie Ihre PIN vergessen haben, können Sie durch Eingabe Ihrer PUK eine neue 5-stellige numerische PIN vergeben. 
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TSE Selbsttest  

Funktionstest der TSE 

 

Zeit auf TSE setzen 

Die TSE-Zeit wird durch die PC-Systemzeit synchronisiert.  

 

Client -Verwaltung  

Die TSE kann nach einem PC-Tausch (Hardware-Defekt) weiterverwendet werden. Dazu wird nach dem Stecken der TSE im neuen Rech-

ner automatisch ein neuer Client angelegt. Es können bis zu 16 Clients eingerichtet werden.  

 

TSE Gesamtexport  (Swissbit -Funktion)  

Mit dieser Funktion werden alle auf der TSE gespeicherten Datensätze in das Backup-Verzeichnis (TSE-Einstellung) exportiert. 

 

TSE inkrementeller Export (Swissbit -Funktion)  

Mit dieser Funktion werden alle auf der TSE gespeicherten Datensätze in das Backupverzeichnis exportiert. Der inkrementelle Export 

fällt kleiner aus, da der TSE Gesamtexport als Datei genutzt wird. Ist die TSE Gesamtexport-Datei nicht vorhanden, wird anstelle einer 

inkrementellen Datei eine Gesamtexport-Datei erstellt.  

 

TSE Export  von ð bis (Swissbit -Funktion)  

Mit dieser Funktion werden alle in diesem Zeitraum angegebenen TSE-Datensätze exportiert. 

 

Stilllegung  

Mit diesem Punkt kann die TSE außer Betrieb gesetzt werden.  

Achtung! 

Nach der Stilllegung ist die TSE nicht mehr aktivierbar. 

 

Protokoll  

Alle wichtigen Schritte der TSE-Einrichtung sind hier dokumentiert worden. Das Protokoll kann gespeichert oder gedruckt werden. 

 

WEITERER TSE- FAQ´S 
 

TSE aktiv, aber TSE defekt oder fehlt  

Ist eine bereits eingerichtete TSE defekt oder entfernt worden, kann trotzdem weiterkassiert werden. Auf den Bons und Buchungsbele-

gen wird darauf hingewiesen, dass die technische Sicherheitseinrichtung (TSE) ausgefallen ist. Es muss schnellstens für Ersatz der TSE 

gesorgt werden. 

 

TSE inaktiv, keine Tse-Funktion (Backoffice)  

Mit dieser Einstellung können keine Kassiervorgänge oder Buchungen vorgenommen werden. Diese Einstellung ist z.B. für das Back-

office zu verwenden. 

 

TSE-QR-Code wird bei ESC-Bondrucker langsam gedruckt  

Erhöhen Sie die Baudrate auf mindestens 38400 oder mehr. Sie haben aber auch beim ESC-Bondrucker die Möglichkeit den QR-Code 

über den Firmenstamm abzuschalten. Wenden Sie sich bei Fragen an Ihren Kassenhändler.  

 

Fehlende Visual c++ 2015 -2019 redistributable (x86)  

Bei manchen Windows10 Installationen fehlt das o.g. Modul. Dieses Modul kann über das Startmenü (Windows) im POS.expert Ordner 

nachinstalliert werden. 

 

TSE Daten sichern 

Die TSE Daten (TAR-Dateien) werden bei jedem Programmstart von POS.expert in einem TAR-Unterverzeichnis im PexTax-Verzeichnis 

der jeweiligen Kasse automatisch gesichert. Zusätzlich können diese Dateien über unser Datensicherungsmodul (Konfigurati-

on/Sonstiges) auf ein anderes Laufwerk gesichert werden.  

 

Datenbank kopieren, bearbeiten und wieder zurückspielen  

Nein ð das ist nicht erlaubt. Die TSE würde das als Manipulation der Datenbank registrieren. 
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1.7.  VORBEREITUNGSMAßNAHMEN 

 

Bevor Sie mit der Datenerfassung beginnen, beachten Sie bitte folgende Hinweise und Tipps: 

 

Konfiguration SOLL/IST Versteuerung  

Die Einstellung erfolgt in der Konfiguration.  Die Standardeinstellung in POS.expert ist die IST-Versteuerung. Diese Einstellung bezieht 

sich auf die Erstellung von Rechnungen (über das Modul FAKTURA) in Verbindung mit der Kasse. Bei Rechnungen erscheint der Umsatz 

in den Statistiken, wenn diese als bezahlt gekennzeichnet wurden.  

 

IST- mit Abschlusssperre  

Rechnungen können auf bezahlt gesetzt werden, aber eventuelle Korrekturen (z.B. Bezahlung rückgängig machen) können rückwirkend 

nach dem Tagesabschluss nicht mehr durchgeführt werden. 

 

Bei der SOLL-Versteuerung (über 500.000 EUR Umsatz / Jahr) erfolgt die Umsatzzuordnung bereits bei der Rechnungserstellung. Klären 

Sie mit Ihrem Steuerberater ab, welche Versteuerung eingestellt werden soll. Wenn Sie keine Rechnungen (Modul FAKTURA) erstellen, 

kann immer die IST-Versteuerung verwendet werden.  

 

Hauptwarengruppen/Warengruppen  

Notieren Sie sich alle Dienstleistungen und Verkaufsartikel und überlegen Sie sich, welche Dienstleistungen und Verkaufsartikel Sie zu 

Gruppen/Hauptwarengruppen zusammenfassen wollen. Dadurch erhöhen Sie die Übersicht in den Statistiken. (Die Anlage von Waren-

gruppen oder Hauptwarengruppen ist nicht zwingend!)  

 

Verkaufsartikel   Warengruppe  Hauptwarengruppe 

Grundierung   Lacke   Baumarkt 

Lack rot 2Komponenten 500ml Lacke   Baumarkt 

Bier Pils    Getränke alc  Getränkemarkt 

 

Wenn Sie eine Dienstleistung oder einen Artikel keiner Warengruppe/Hauptwarengruppe zugeordnet haben, wird der DL/Artikel in die 

Gruppe ănicht zugeordnetò gelegt. 

 

Dienstleistungen und Artikel  

Erst wenn Sie die Hauptwarengruppen und Warengruppen angelegt haben, gehen Sie an die Erfassung der einzelnen Dienstleistungen 

bzw. Verkaufsartikel. 

 

Für jede Dienstleistung und jeden Artikel muss eine eigene Nummer vergeben werden. Diese Nummer kann auch Buchstaben enthal-

ten. Es ist ratsam diese Nummernkreise zu organisieren. Orientieren Sie sich an Ihren Artikelgruppen: 

 

zum Beispiel: 

 Nummernkreis 100-199 Lacke 

 Nummernkreis 200-299 Werkzeuge 

 

Nullartikel  

Der Artikel mit der Nr.0 erlaubt Ihnen Kassiervorgänge, ohne dass Artikelstammsätze erfasst werden müssen. Der "Null-Artikel" ist für 

die Artikel gedacht, die sehr selten verkauft werden und sich ein Eintrag in den Artikelstammsätzen nicht lohnt. "Null-Artikel" werden 

der Gruppe "nicht zugeordnete Artikel" zugeordnet.  
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1.8.  BEDIENUNGSHINWEISE 

 

Wenn Sie POS.expert starten wollen, klicken Sie bitte mit der linken Maustaste auf das Programmsymbol von POS.expert. Bevor Sie in 

das Hauptmenü von POS.expert gelangen, werden Sie nach dem Mitarbeiter- Passwort gefragt. Geben Sie das Passwort ein und bestä-

tigen Ihre Eingabe mit OK. 

 

Das Softwarepaket POS.expert besteht aus zwei Ebenen. Jede Ebene enthält mehrere Programmpunkte, die Sie mit der Maus anklicken 

können.  

 
 

 
Die erste Ebene (Kasse - Faktura) dient dem Tagesgeschäft 
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Die zweite Ebene ist über den Button Warenwirtschaft erreichbar. Im Firmenstamm können Sie für beide Ebenen ein eigenes Chef-

Passwort einrichten. Im Mitarbeiterstamm können Mitarbeiter -Passwörter und Berechtigungen vergeben werden.  

 

 
 

Wählen Sie per Mausklick ein Stammdatenverwaltungsprogramm an. Das Programm (z.B. Warengruppen) wird in ein Anwendungsfens-

ter geladen. Ganz oben befindet sich eine Buttonleiste (Buttons = Schaltflächen).  

 

Der gedrückte/aktive Button  ªndert seine Schriftfarbe. Wenn Sie auf den Button ăErfassenò klicken, wird die Schriftfarbe in gr¿n ge-

wechselt.  

Button Tastatur  Bedeutung 

Exit   ESC-Taste Programm verlassen. 

Erfassen Alt+E  Neuanlage eines Artikels oder Datensatzes. 

Suchen Alt+S  Datensatz suchen. 

Suchen Tabelle Alt+T Datensatz suchen über Tabelle 

Löschen Alt+L  Datensatz löschen. 

Tabelle Alt+T  Datensätze in Tabellenform anzeigen. 

 

Wenn Sie einen Programmpunkt vom Hauptmen¿ oder von der Warenwirtschaft auswªhlen, befinden Sie sich generell im ă ndern 

Statusò. D.h. der erste Datensatz wird angezeigt. In der Regel wollen Sie sich aus der F¿lle von z.B. 400 Artikelstammsªtzen einen be-

stimmten Datensatz heraussuchen. Sie können jetzt die "Blättertasten" (Blättern von Satz zu Satz) verwenden oder auf den Button 

ăSuchenò klicken, um gezielt nach einer ArtikelNr. oder Artikelbezeichnung zu suchen. 

 

Programm verlassen  

Wollen Sie aus einem Programm in das Haupt- oder Warenwirtschaftsmenü zurückkehren, klicken Sie oben links auf den Ende-Button 

(grüner Pfeil) oder drücken Sie die ESC-Taste. Falls Sie sich im Ändern-, Erfassen- oder Löschen-Modus befunden haben, wird eine 

eventuell begonnene Datenänderung ignoriert.  

Achtung! 

Die ESC-Taste im Kassiervorgang ist absichtlich deaktiviert. Das Programm kann nur über den Mausklick auf den Exitbutton (grüner Pfeil 

nach links) oder mit Alt+X beendet werden.  

 

Datensätze suchen  

Generell befinden Sie sich bei der Anwahl eines Programmpunktes im Ändern-Modus und der erste Datensatz wird angezeigt. Verwen-

den Sie zum Suchen die Blättertasten (rechts in der Buttonleiste) oder klicken Sie auf den Suchen-Button. Bei Programmpunkten wo 

relativ wenig Daten enthalten sind wie z.B. Warengruppen, wird nach dem Klick auf den Suchen-Button eine Tabelle angezeigt, wo Sie 

sich den gewünschten Datensatz per Mausklick auswählen können. Bei Programmpunkten mit vielen Datensätzen (Artikelstamm) öffnet 

sich eine Box, wo Sie die Nr. oder eine Bezeichnung (auch Teilbezeichnung) eingeben können.  

 

Eine Wildcardfunktion ist möglich *nn*.  

 

Wenn Sie z.B. die Teilbezeichnung Shirt (TAB) eingegeben haben, erhalten Sie alle Artikel mit der Teilbezeichnung ăShirtò (z.B. T-Shirt 

weiss). Wählen Sie den gewünschten Artikel mit den Pfeiltasten aus und drücken die Return-Taste. Oder Sie führen mit der Maus einen 

Doppelklick durch. 

 

Datensätze ändern  
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Haben Sie den gewünschten Datensatz gefunden, können Sie den angezeigten Datensatz ändern. Bestätigen Sie Ihre Änderung mit 

dem OK-Button oder verwerfen Sie Ihre Änderung wieder, indem Sie auf den Rückgängig-Button klicken. 

 

 

Springen von Feld zu Feld  

Um von einem Feld ins nächste Feld zu springen (z.B. von der Nr. zur Bezeichnung) verwenden Sie die TAB-Taste. Wollen Sie in das 

vorige Feld zurückspringen, drücken Sie die TAB- und Shift-Taste gleichzeitig.  

 

Datensätze erfassen  

Um Datensätze anzulegen, muss nur auf den Erfassen-Button geklickt werden. Die Schriftfarbe auf dem Erfassen-Button ändert sich in 

grün. Geben Sie Ihre Daten ein und bestätigen diese mit dem OK-Button. Nach dem Aktivieren des OK-Button bleibt POS.expert im 

Erfassen-Modus.  

 

Datensätze löschen  

Suchen Sie den zu löschenden Datensatz wie oben beschrieben und drücken Sie den Löschen-Button. Bestätigen Sie Ihre Löschung mit 

dem OK-Button. Wollen Sie die Löschung nicht durchführen, klicken Sie einfach auf den Suchen oder Erfassen-Button. 

 

Bemerkungsfeld  

In manchen Verwaltungsprogrammen werden Bemerkungsfelder zur Verfügung gestellt, die Sie mit Text füllen können. Mit der Scroll-

bar (auch Rollbalken genannt) können Texte die größer als das Textfenster sind, nach oben oder unten bewegt werden. Wollen Sie 

Textbereiche löschen, markieren Sie den zu löschenden Text mit der Maus und drücken die Lösch-(Entf) Taste.  
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2 STAMMDATEN 
 

2.1.  FIRMENSTAMM  

Im Firmenstamm werden außer Ihrer Firmenadresse, auch wichtige zentrale Einstellungen für POS.expert verwaltet. In diesem Pro-

gramm ersehen Sie auch die Lizenznummer und die Version von POS.expert. 

 

TSE -  EINRICHTUNG 
 

 
 

¦ber den Button ăTSEò wird die zertifizierte technische Sicherheitseinrichtung konfiguriert. Nªhere Informationen finden Sie im  

Kapitel 1.6 

 

REGISTERKARTE VERWALTUNG 
 

 
 

Chefpasswort  (Administrator ) 

Das Chefpasswort ermöglicht dem Chef bzw. autorisierten Personal von jeder Kasse aus, auf alle Daten zuzugreifen. Mit dem Chefpass-

wort können z.B. im Kassiervorgang beliebige Buttons gesperrt werden. 

 

-  Shift+rechte Maustaste: Button gesperrt; Schrift grau. 

- Strg+rechte Maustaste: Button gesperrt; keine Schrift sichtbar. 

- ALT+rechte Maustaste: Button nicht sichtbar. 

 

Wird mit der Strg+rechten Maustaste auf die KassenNr geklickt, dann kann die Buttonsperre wieder rückgängig gemacht werden. Die 

Aufhebung der Sperre wirkt sich auf alle deaktivierten Buttons aus. 

 

Chefpasswort ändern  

Geben Sie ein neues Chefpasswort ein und bestätigen Sie das Passwort mit einer zweiten Eingabe. Achtung! Das Chefpasswort muss 

immer eindeutig sein! Es darf nicht im Mitarbeiterstamm nochmals vergeben werden. 

 

Firmenadresse 

Geben Sie Ihre Firmenadresse mit Telefonnummer und Fax in die dafür vorgesehenen Felder ein. 

 

Land 

F¿r das Land gibt es das Feld ăLand (ISO) wo drei Stelle nach der ISO 3166 Alpha3 Variante erfasst werden m¿ssen. DEU = Deutschland, 

AUT = Österreich, CHE = Schweiz, FRA = Frankreich, DNK = Dänemark.  

Das 2 Feld ăLandò ist der Langtext. 



23 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

 

Letzte Bon -Nr  

Pro Kasse wird die aktuell vergebene Bon-Nr. angezeigt. 

 

 

Bon-Nr. setzen  

Pro Kasse kann ein eigener Bonnummernkreis gesetzt werden. Z.B. 01-005000000. Der Bonnummernkreis darf aber nicht niedriger als 

die zuletzt vergebene Bonnummer sein. 

 

Letzte Buchungs.ID  

Pro Kasse wird die aktuell vergebene Buchungs-ID der Ausgaben und Einnahmen angezeigt. 

Buchungs.ID setzen  

Wie Bon-Nr. setzen 

 

Kassenbestand 

Infofeld, das nicht geändert werden kann. Der Kassenbestand kann nur über Einlagen oder Ausgaben verändert werden. 

 

Bestandsdatum  ð Datum ab  

Ab diesem Datum (00:01 Uhr) war der o.g. Kassenbestand. Ab diesem Datum kann wieder gebucht werden. Der letzte Tagesabschluss 

wurde am Vortag vorgenommen.   

 

GESCHÄFTSJAHRENDE ð BESTANDSDATEI ð INVENTUR  
 

GeschäftsjahrEnde  

Der Eintrag ist optional und erst dann notwendig, wenn zum Geschäftsjahresschluss eine Datei mit Artikelbeständen und deren Ein-

kaufspreise erstellt werden soll. Wählen Sie aus dem Popupfeld den z.B. 31. Dezember aus.  

 

 
 

Wird die Kasse 0 zum ersten Mal im neuen Geschäftsjahr gestartet, erstellt POS.expert zum Geschäftsjahresende eine Artikelbestands-

datei, dessen Erstellungsdatum im Feld ăBestandsdateiò des Firmenstammes protokolliert wird. Zusªtzlich werden 2 Dateien mit dem 

Namen ăFilialNrJahresabschlussJJJJò (z.B. RZ555Jahresabschluss2020.csv) f¿r Excel und die Datei FilialNrJahresab-

schlussJJJJ.20200117133615 für ZAM (falls vorhanden) erstellt.  

 

 
 

Hinweis: 

Das Erstellen der Bestandsdatei kann immer nur von Kasse 0 erfolgen. Wird irrtümlich eine andere Kasse gestartet, dann erfolgt die 

Meldung: ăKasse gesperrt! Bitte f¿hren Sie zuerst an Kasse 0 den Abschluss durch.ò 

 

Bestandsdatei (JahresabschlussDatei)  

Die Dateien befinden sich im DATOUT-Verzeichnis des Datenbankverzeichnisses. 

 

 
 

Der Artikelbestand (SOLL) wird mit dem EK-Preis netto multipliziert und ergibt den Lagerwert. Die Spalten IST, DIFF und Lagerdiffe-

renzwert bleiben leer.  

 

USt-ID/Steuerummer  

Falls die UStID oder die Steuernummer auf einem ESC-Bon ausgedruckt werden soll, dann muss die Nummer in der Kopfzeile eingeben 

werden. Bei der Bon- oder Rechnungserstellung ist es dem Unternehmen überlassen, ob die Steuernummer oder die UstID verwendet 

wird. 

 

Konto Kasse 
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Konto wird für  das Kassenbuch (Fibu-Übergabe) benötigt.  

 

EH-Nr.  

Ehastra-Nr. Ist nur in Verbindung mit VMP notwendig.  

Lagerort  

Freies Feld. Bei Verwendung des Schnittstellenmanagers wird dieses Feld an die Abverkaufsdatei übergeben. 

 

Marke der Kasse  

Im Rahmen der DSFinV-K muss die Marke des PC/Kasse eingetragen werden. 

 

Modellbezeichnung  

Im Rahmen der DSFinV-K muss die Modellbezeichnung des PC/Kasse erfasst werden. 

 

Seriennummer Kasse  

Im Rahmen der DSFinV-K wird von POS.expert eine Seriennummer pro Kasse vergeben, die nicht editierbar ist. 

 

REGISTERKARTE BANK/DATEV 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontodaten  

Kontoinhaber, KontoNr (alt), Bankleitzahl (alt) und Bankbezeichnung. Mit der integrierten Routine kann die IBAN und BIC ermittelt 

werden.  

 

Gläubiger -ID 

Die Gläubiger-ID muss bei der Dt. Bundesbank beantragt werden.   

 

Firmenname  

Für den SEPA-Lastschriftsatz wird Ihre Firmenbezeichnung benötigt. 

  

Auftraggeber  

Geben Sie hier den Geschäftsführer oder die für das SEPA-Lastschriftverfahren verantwortliche Person an. 

 

Verzeichnis  

Geben Sie das Zielverzeichnis für die SEPA-Dateien an. 

Dateiname Lastschriften und Dateiname Überweisungen  

Geben Sie einen beliebigen Dateinamen für die Lastschrift und Gutschrift ein. Es müssen beide Felder mit unterschiedlichen Namen 

versehen sein, auch wenn Sie z.B. die Gutschrift nicht nutzen.  

 

WICHTIG!!!  

Es wird pro Rechnung eine eigene Datei angelegt . Diese Dateien werden in der Regel von Electronic Banking Programmen der Kre-

ditinstitute importiert und weiterverarbeitet.  

 

Lastschriftverfahren aktiv  

Erst wenn diese Option aktiviert wurde, ist das Lastschrifteinzugsverfahren zum Einsatz bereit. 
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SEPA-FORMAT ANSTELLE von DTAUS-Format verwenden  

Ist die Option aktiviert, dann gilt SEPA. Wenn nicht, dann gilt das alte Lastschriftverfahren. 

 

Hinweis:  

Beachten Sie, dass im Kundenstamm ebenfalls die IBAN und BIC gespeichert werden muss.  

 

DATEV-Schnittstelle  

Siehe Kapitel 8.10 

REGISTERKARTE HARDWARE 

 
 

Anschlüsse 

Anschluss und Einrichtungsmöglichkeiten von Bondrucker, Kassenlade und LCD-Display. Mit der Funktion "Einrichten..." können die 

Geräte individuell angepasst werden. Bei einer Einrichtung eines nicht standardisierten Gerätes, kontaktieren Sie bitte Ihren Hardware-

partner. 

 

Terminal  

Wenn Sie die Schnittstelle zu einem Terminal erworben haben, aktivieren Sie diese Option und wählen über die Konfiguration/Sonstiges 

den Terminaltyp (z.B. ZVT) aus. 

 

Waage 

Aktivierung der zertifizierten Waagenanbindung für Mettler Toledo (Optional). Nähere Information erhalten Sie bei  

POS.expert GmbH & Co. KG. 

 

Bondruck -Einstellungen/Bondruck  

 

 
 

ESC Bondrucker ( COM/LPT) 

Bei der Verwendung eines Standard-Bondruckers z.B. Epson TMT88 haken Sie diese Option an und klicken auf den Button ăEinrichtenò. 

Wählen Sie sich die Schnittstelle (z.B. COM1) aus und führen einen Testdruck aus.  

 

Bondruck, Stornos, Buchungen auf A4 -Drucker  

Verwenden Sie keinen Bondrucker, dann wählen Sie die Option aus. 

Kassensturzdruck auf A4  

Obwohl ein Bondrucker eingesetzt wird, können Kassensturzformulare wie Berechnen und Kassenergebnis (X-Bericht Z-Bericht) auf A4 

ausgegeben werden. 

 

Windows -Bondrucker ( USB) 
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Bei der Verwendung eines Windows-Bondruckers z.B. STAR TSP100 deaktivieren Sie die Option ESC-Bondrucker. Das Bondruckformular 

(Bondruck.lst) kann über List & Label über Kassiervorgang/Faktura/Layout angepasst werden. 

 

VOREINSTELLUNGEN 
 

Bondruck aktiv  

Defaulteinstellung für Bondruck. Ist diese Checkbox angekreuzt, wird im Kassiervorgang der Bondruck vorgegeben.  

 

Barrechnung aktiv  

Wird diese Option angekreuzt, dann wird über den A4-Drucker ein Rechnungsformular (anlog Rechnungen ăFAKTURAò) ausgedruckt. 

 

 

Etiketten/Kartendruck aktiv  

Falls Sie in der Warengruppe einen Ticketdrucker ausgewählt haben, aktivieren Sie den Etiketten/Kartendruck. 

 

Sofort -Bondruck  

Druckt das Formular ohne Abfrage nach Druckertyp, Vorschau etc. aus, wenn z.Z. der STAR TSP100 verwendet wird. Diesen Bondrucker 

haben wir als reiner Windowsdrucker in die POS.expert Umgebung angepasst.  

 

Sofort -Barrechnung  

Druckt die Barrechnung ohne Abfrage nach Druckertyp, Vorschau etc. aus. Die Einstellung ăStandarddruckerò in den Systemeinstellun-

gen von Windows wird verwendet. 

 

BONDRUCKEINSTELLUNGEN ALLGEMEIN 
 

Firmenadres se 

Kreuzen Sie die Option an, wenn Sie auf dem Bon Ihre Firmenadresse ausdrucken wollen.  

 

Kundenadresse 

Kreuzen Sie die Option an, wenn Sie auf dem Bon die Kundenadresse ausdrucken wollen.  

 

Erste Zeile 

Im Kassiervorgang kann ein Beleg auf einem normalen A4-Drucker oder auf einem Bondrucker ausgedruckt werden. Im Feld ăErste 

Zeileò kºnnen Sie bestimmen, ab welcher Zeile mit dem Druck der 1.Zeile begonnen werden kann. 

 

Kopf/Zusatz/ Fußzeile 

Text f¿r den Beleg: z.B. ăVielen Dank f¿r Ihren Besuch!ò 

 

DS-GVO mit Textvorschlag  

Hier kann eingestellt werden, ob im Kassiervorgang bei Aufruf eines Kunden ein DS-GVO Beleg gedruckt werden soll. Der Text zum DS-

GVO-Beleg kann hier gespeichert werden. Textbeispiel: ăMit der Erhebung und Verwendung meiner personenbezogenen Daten bin ich 

einverstanden.  

Ich bin einverstanden, dass Fa.XXX mich über Aktionen und Angebote per Mail, postalisch oder telefonisch informiert.  

Meine Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen.ò 

 

  



27 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

2.2.  MITARBEITER 

Jedem Mitarbeiter muss ein Passwort zugeordnet werden. Ohne Mitarbeiterpasswort kann POS.expert nicht gestartet  werden. Das 

Mitarbeiterkürzel  wird in den Programmpunkten Kassiervorgang, Journal/Statistiken verwendet. 

 

 
 

Personalnummer  

Geben Sie die gültige Personalnummer ein. 

 

Kürzel  

Maximal 5stelliges Mitarbeiterkürzel. POS.expert prüft, ob bereits ein identisches Mitarbeiterkürzel vergeben wurde. 

 

Passwort  

Das Passwort wird beim Programmstart oder für den Mitarbeiterwechsel im Kassiervorgang (über die Konfiguration einstellbar) benö-

tigt.  

 

Mitarbeiter vergibt eigenes PassWort ð Optional -  

Um sicherzustellen, dass keine Person das Passwort des Mitarbeiters kennt, aktivieren Sie die Checkbox ăMitarbeiter vergibt sein eige-

nes Passwortò. Das Feld Passwort wird mit einem internen Wert gef¿llt. Nach Vergabe der Rechte und Eingabe der Mitarbeiterdaten 

erfolgt die Speicherung des Mitarbeiterstammes durch den OK-Button. Sie erhalten folgende Meldung: 

 

 
Dieser Passwort-Code wird dem Mitarbeiter übermittelt. Nach erstem Aufruf von POS.expert wird durch den Mitarbeiter anstelle eines 

Passwortes das Mitarbeiterkürzel eingegeben: 
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Die Eingabemaske erfordert den Passwort-Code und das neue Passwort des Mitarbeiters.  

 

Name 

Geben Sie den Nachnamen des Mitarbeiters ein. 

 

Rechtegruppe  

Zuordnung der Rechtegruppe. 

 

Name auf Bon  

Wenn auf dem Bon der Mitarbeitername stehen soll, kreuzen Sie diese Option an. 

 

Kassierer/Verkäufer  

Über die Konfiguration/Kasse kann eingestellt werden, dass pro Positionszeile im Kassiervorgang ein Mitarbeiterkürzel zugeordnet 

werden kann. Somit können die Mitarbeiterumsätze zeilengenau erfasst und ausgewertet werden. 

Kreuzen Sie an, ob der Mitarbeiter ein Kassierer ist, oder ein Verkäufer. Wenn Sie nur den Verkäufer ankreuzen, dann darf dieser Mitar-

beiter nicht kassieren.  

In der Mitarbeiterauswertung werden nur die in der Positionszeile angegebenen Mitarbeiter ausgewertet. Der Kassier selbst bleibt ohne 

Umsatz, außer er trägt in der Positionszeile unter dem Mitarbeiterkürzel nichts ein.  

 

Webshop aktiv  

Bitte bei POS.expert GmbH & Co. KG anfragen. 

 

Aktiv  

Nicht aktive Mitarbeiter können keine Kassiervorgänge bzw. Buchungen vornehmen.   

 

VStdS 

Verrechnungsstundensatz siehe Mitarbeiterzeiterfassung. 

 

ØStd 

Arbeitsstunden pro Tag (nur Info), siehe Seite 95 Mitarbeiterzeiterfassung. 

 

UStdS 

Umlagestundensatz siehe Seite 95 Mitarbeiterzeiterfassung. 

Die restlichen Felder können nach Belieben gefüllt werden. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem OK-Button. 

 

Kassenlade 

Pro Mitarbeiter können bis zu zwei Kassenladen zugeordnet werden. Default ist immer Kassenlade 1. 

Sie können die Parameter 1, 2, beide oder Frage wählen. Soll der Mitarbeiter nach dem Programmstart von POS.expert abgefragt wer-

den, ob er die Kassenlade 1 oder 2 verwendet, dann wªhlen Sie bitte den Parameter ăFrageò aus. 

 

Artikelnummernkreis  

Pro Mitarbeiter kann ein eigener Artikelnummernkreis zugewiesen werden. Bei der Anmeldung in der Warenwirtschaft wird bei der 

Artikelanlage die höchste Artikelnummer +1 aus dem mitarbeiterbezogenen Artikelnummernkreis verwendet.  

 

Berechtigungen  

 

 
 

Wählen Sie zwischen Mitarbeiter-Rechte und Gruppen-Rechte indem Sie auf den Pfeil des Berechtigungsbuttons klicken. 
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Mitarbeiter -Rechte 

Für den Mitarbeiter können individuell  Berechtigungen zugewiesen werden: 

 
 

Rechte-Gruppe  

Sie können aber auch Rechte-Gruppen anlegen und diese dem Mitarbeiter zuweisen.  

 
Links können die verschiedenen Rechte-Gruppen ausgewählt werden. Insgesamt können bis zu 10 Rechte-Gruppen anlegt werden. 

Vergeben Sie einen Namen pro Gruppe. Haben Sie einem Mitarbeiter eine Rechte-Gruppe zugewiesen, können über die Auswahl Be-

rechtigungen/Mitarbeiter diverse Rechte zu- oder abgeschaltet werden.  
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2.3.  KUNDE 

 

Im Kassiervorgang ist als Standardvorgabe der Kunde 0 (Laufkunde) vorbelegt. Sie können im Kundenstamm die Adresse oder auch 

einen Rabatt hinterlegen.  

 

REGISTERKARTE STANDARD 

 
 

Kundennummernvorschlag  

Wird auf Erfassen geklickt, dann wird die höchst vergebene Kundennummer +1 vorgeschlagen. 

Wird zuerst der Kunden 0 gewªhlt und dann auf ăErfassenò geklickt, dann wird die niedrigste zu vergebene Kundennummer vorge-

schlagen. 

 

Debitor   

Das Feld Debitor wird in die Datei ăDebitor.txtò 

 

Etikett  

Bei Verwendung List & Label können Adress-Etiketten über den Button Etikett gedruckt werden. Mit der Tastenkombination 

SHIFT+linke Maustaste auf den Button Etikett öffnen Sie den Designer. 

 

Mitarbeiter  

Kennzeichen ob es sich um einen Angestellten des Unternehmens handelt. Reines Infofeld 

 

Gewerbekunde  

Kreuzen Sie an, wenn es sich um einen Gewerbekunden handelt. Beim Adresslayout von Angebot/AB/LS/Rechnung wird die Zeile Vor-

name unter die Zeile Name gedruckt. Die Nettorechnung in der Faktura/Rechnung ist vorbelegt. 

 

Filiale 

Kreuzen Sie an, wenn es sich um eine Filiale handelt. Dadurch kann im Lieferscheinjournal und in der Hitliste nach dem Kennzeichen 

Filiale gesucht werden. 

 

Inaktiv  

Kennzeichen ob der Kunde inaktiv ist. Dieses Kennzeichen kann importiert werden. inaktiv= -1 

Inaktive Kunden werden nicht mehr im Kassiervorgang angezeigt. 

 

Bemerkung anzeigen  

Wird diese Option aktiviert, dann erscheint der Bemerkungstext des Kunden im Kassiervorgang. 

 

Nachlass 

Der eingegebene Nachlass wird im Kassiervorgang automatisch vorgeschlagen. 

 

2te/3te/4te  Preisgruppe  

Diese Preisgruppen kommen aus dem Artikelstamm und können dem Kunden zugeordnet werden. 
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DS-GVO Beleg 

Bei der Auswahl eines Kunden im Kassiervorgang wird geprüft, ob ein DS-GVO Beleg (Einwilligung des Kunden zur Speicherung seiner 

persönlichen Daten) gedruckt wurde. Wenn nein, dann wir ein Bon mit dem Text, der Im Firmenstamm/Hardware gespeichert wurde, 

gedruckt. Durch die Unterschrift des DS-GVO Beleges erklärt sich der Kunde für die Speicherung seiner Daten bereit. Das Druckdatum 

des DS-GVO Beleges wird ebenfalls im Kundenstamm gespeichert. 

 

REGISTERKARTE SONSTIGES 

 
 

Kontendaten  

Kontoinhaber, Kontonummer Bankleitzahl und Bank. An dem 1.2.2014 ist IBAN und BIC erforderlich. Mit dem Umrechnungsbutton 

können IBAN und BIC erzeugt werden.  

 

Banklastschrift  

Für das Banklastschriftverfahren wird die Kontonummer, Bankleitzahl und Bankverbindung benötigt. Ab dem 1.2.2014 sind IBAN und 

BIC erforderlich. Soll für diesen Kunden das Banklastschriftverfahren verwendet werden, muss die Option Banklastschrift aktiv sein. Ein 

vorgefertigtes Einzugsermächtigungsformular kann ausgedruckt werden. Siehe auch Kapitel Firmenstamm und Faktura. 

 

Banklastschrift COR1  

Banklastschrift-Eilverfahren 

 

Konditionen  

z.B. Zahlungsziel. 

Dieses Feld kann in List und Label im Rechnungsformular angezeigt werden. 

Hinweis: Bei Verwendung der Option Webshop (optional) wird dieses Feld über den Import der Webshopbestellung gefüllt. 

 

Vermerk  

Infotext  

Dieses Feld kann in List und Label im Rechnungsformular angezeigt werden. 

Hinweis: Bei Verwendung der Option Webshop (optional) wird dieses Feld über den Import der Webshopbestellung gefüllt. 

 

letzter Besuch  

Datum letzter Kassiervorgang des Kunden. 

 

Mehrwertsteuerfrei /Mehrwertsteuerrückerstattung  

Gilt nur in Verbindung mit dem Kassiervorgang BAR/UNBAR ð nicht mit der Funktion FAKTURA. Bei einem VK von z.B. 119 EURO wer-

den nur 100 EURO abgerechnet. Automatisch wird eine Gegenbuchung der Steuer von 19 EURO erzeugt. ăMehrwertsteuerfreiò gilt z.B. 

für ausländische Streitkräfte, die in Deutschland stationiert sind. 

 

 

 

 

 

 

Beispiel  

1. Kunde kauft Artikel für 357 Euro. 
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2. Da Kunde MwSt befreit ist, wird automatisch 57,-û ausgebucht. (Tatsªchlich zahlt Kunde nur 300,-û) 

3. Da bereits 57,-û per Ausgabe automatisch gebucht worden sind, m¿ssen nur noch 300,-û an die Bank gebucht werden.  

Im Kassenbericht tauchen die 357,-û als Einnahme auf, werden aber mit einer Bar-Buchung in Höhe von 57,-û (Mehrwertsteuerr¿cker-

stattung) auf 300,-û korrigiert. 

MwSt -Freier Auslandskunde  

Kennzeichnen Sie hier Ihren MwSt-freien Auslandskunden. Bei der Rechnungserstellung (Kasse Faktura) werden die VK-Preise netto 

dargestellt und es wird eine Auslandsrechnung gedruckt. Geben Sie im Kundenstamm die USt-ID Nr ein.  

 

USt-Id-Nummer  

Geben Sie die USt-ID ihres Kunden ein. Die USt-ID wird auf der Auslandsrechnung ausgedruckt. 

 

Ausfuhrbescheinigung  

Schweizer Kunden erhalten auf Wunsch eine Ausfuhrbescheinigung, die am Zoll vorgelegt und abgestempelt werden kann. Legen Sie 

einen ăglobalenò Kunden an. z.B. KundenNr. 999 Name CH-Kunde und kreuzen Sie die Option Ausfuhrbescheinigung drucken an. Wird 

im Kassiervorgang der CH-Kunde aufgerufen, wird nach dem Bondruck eine Ausfuhrbescheinigung auf dem A4-Drucker (Dublex beach-

ten!) erstellt.  

 

REGISTERKARTE LIEFERADRESSE 

 
 

Angabe der Lieferadresse. Im Lieferschein (Faktura) wird anstelle der Rechnungsadresse die Lieferadresse gedruckt. Die Option ăLie-

feradresse aktivò muss aktiviert sein. Die Lieferadresse wird auch im Rahmen der Webshopanbindung verwendet. Auf dem Rechnungs-

formular ăRechnung_Webshopò wird zusªtzlich zur Rechnungsadresse die Lieferanschrift ausgegeben. 

 

Kunde löschen  

Beim Kunden löschen wir geprüft, ob mit der Kundennummer Bewegungsdaten (Bon, Rechnungen etc.) gespeichert wurden. Sind Be-

wegungsdaten vorhanden, wird eine Warnmeldung ausgegeben.   
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2.4.  WARENGRUPPE UND HAUPTWARENGRUPPE 

 

HAUPTWARENGRUPPE 
POS.expert bietet die Möglichkeit an, eine Hauptwarengruppe mit Warengruppen zu verknüpfen. Eine Auswertung der Hauptwaren-

gruppen ist mit der Warengruppenhitliste in der Warenwirtschaft möglich.  

 
 

 

WARENGRUPPE 
Damit Sie übersichtliche Statistiken erhalten, sollten Sie Ihre Dienstleistungen und Artikel gruppieren. Bevor Sie die einzelnen Dienstleis-

tungen und Artikel erfassen, müssen Sie in diesem Programm Gruppen anlegen. Die Anzahl der Gruppen ist nicht beschränkt, aber es 

empfiehlt sich aus Übersichtsgründen nicht mehr als 15 Gruppen zu verwenden.  

 

WARENGRUPPE -  REGISTERKARTE ALLGEMEIN 

  
 

Warengruppen KZ  

Geben Sie eine Abkürzung oder Nummer der Warengruppe ein.  

 

Bezeichnung  

Bezeichnung der Warengruppe.  

 

 

Hauptwarengruppe  

Ordnen Sie der Warengruppe eine Hauptwarengruppe zu. Diese Funktion ist nicht zwingend! 

 

Erlöskonto  (kann)  

Das Erlöskonto wird im Kassenbuch ausgegeben. Wurde im Steuersatz z.B. 19%, auch ein Erlöskonto angegeben, dann wird im Kassen-

buch das Warengruppenerlöskonto an das Erlöskonto des Steuersatzes angehängt. 

 

Lagerort  

Infofeld (Wird in die Abverkaufsdatei geschrieben ð nur in Verbindung mit dem Schnittstellenmanager). 

 

Bemerkung  

Hinterlegen Sie einen beliebigen Text zur Warengruppe. 
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Aufschlagsatz  (kann)  

Mit dieser Funktion können die VK-Preise des Artikels neu berechnet werden. Alle dieser Warengruppe zugeordneten Artikel, können 

mit neuen VK-Preisen versehen werden: Diese Routine erfolgt nach der Formel: EK-Preis netto + % + MwSt-Kz Beispiel: EK 2,50 +10% = 

2,75+19% = VK brutto 3,27. Der Start dieser Berechnung wird ¿ber den Button ăBerechne Artikelpreiseò ausgelºst. 

 

Durchlaufartikel  

Diese Funktion ist für Artikel wie z.B. Fahrkarten die treuhänderisch verkauft werden und nicht zu den regulären Einnahmen hinzuge-

zählt werden sollen. Siehe Seite 56. 

 

Keine Bestand sführung  

Werden Artikel einer Warengruppe (KZ keine Bestandsführung aktiv) zugeordnet, erfolgt keine Bestandsführung über den Artikel-

stamm. 

 

Warengruppenbestandsinfo im Kassiervorgang  

Wird diese Option angekreuzt, dann wird die Summe der Bestände von diesen Artikeln angezeigt, die dieser Warengruppe zugeordnet 

sind. Die Anzeige erfolgt im Kassiervorgang. 

 

Einzelauswertung im Kassenbuch  

Wird diese Option in Zusammenhang mit einem Erlöskonto verwendet, dann wird im Kassenbuch die Kumulation der Verkäufe pro 

Erlöskonto nicht angezeigt, sondern die einzelnen Verkäufe. Diese Funktion wird häufig für den FibuExport (Import in ein Buchhaltungs-

system) verwendet.  

 

Presse 7% und Presse 19% (nur bei der VMP -Version)  

Geben Sie an, welche Warengruppe für die Presseartikel halber Steuersatz bzw. vollen Steuersatz zugeordnet werden soll. 

 

Voucher  

Kennzeichen für den Prepaid-Kartenverkauf (siehe Drillisch-Alphatel Einbindung (Prepaid-Karten) ðoptional . 

 

TaxFree 

Kennzeichen für TaxFree (Wird aber erst aktiv, wenn im Firmenstamm TaxFree aktiviert wurde. 
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WARENGRUPPE -  REGISTERKARTE DRUCKEN 
 

Die Funktionen der Registerkarte ăDRUCKENò m¿ssen ¿ber einen Freischaltcode aktiviert werden.  

 

¦ber die Registerkarte ăDRUCKENò in der Warengruppe kºnnen zusªtzliche Ausdrucke ¿ber den Kassiervorgang erstellt werden. 

Zum normalen Bondruck können  

 

o Einzeltickets 

o Gruppentickets 

o Pfandbons, Essensbons, Getränkebons  

o Barcodes für Gutscheine u.v.m. 

erstellt werden.    

 

 
 

 

Ticketdrucker (Windowstreiber)  

Installieren Sie Ihren Ticketdrucker und erstellen eine Testseite. 

 

 

Einzelticket/Einzelkarte  

Über den Kassiervorgang (BAR oder UNBAR) sollen zum normalen Bon Einzeltickets ausgedruckt werden. 

 

- Wªhlen Sie ăEinzelkartenò aus mit der Zuordnung ăWindowsdruckerò 

- Designen Sie Ihr Ticket über den Button List&Label  Es wird der List&Label-Designer mit dem Ticket.lbl aufgerufen 

 

Mit dieser Einstellung können Sie auch Pfandbons, Essens- oder Getränkebons erstellen. Ebenso können z.B. Barcodes für Gutscheine 

gedruckt werden. 

 

Gruppenkarte  

Wie Einzelkarte. Lediglich können im Ticket-Design die Variablen Menge und Gesamtpreis hinzugefügt werden. Pro Artikel wird eine 

Gruppenkarte erstellt. Bei z.B. 5 x Erwachsene und 3 x Kinder werden 2 Gruppentickets gedruckt. 

 

Sonderfunktion (zusätzlicher Artikeldruck)  
Nur Tickets aus der Warengruppe:  

Für z.B. 3 x Erwachsene, 4 x Kinder, 1 x Führung sollen auf einem Ticket gedruckt werden. 

 

- Wªhlen Sie im Bereich ăEtikett-/Kartendruckò ðăkeine Druckfunktionò aus 

- Aktivieren Sie die Option ăZusªtzlicher Druck der Artikel aus dieser Warengruppeò 

Hinweis! 

Werden nur Artikel aus dieser Warengruppe verkauft, dann erfolgt kein Bondruck. Alle Artikel werden auf dem Ticket ăBond-

ruck_Bonkarte.lst ausgedruckt. Das Formular kann über den Kassiervorgang/Faktura/Rechnung/Layout-Änderungen aufgerufen und 

angepasst werden. 
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Tickets und Hande lsware 

Für z.B. Bücher, T-Shirts, 3 x Erwachsene, 4 x Kinder, 1 x Führung sollen auf einem Ticket und auf einen Kassenbon gedruckt werden. Alle 

Artikel aus der Warengruppe z.B.ăEintritteò werden auf ein Ticket ăBondruck_Karteò gedruckt. Dieses Layout hat keine BonNr und Steuer, 

da die restlichen Artikel mit den Eintritten auf dem Kassendruck komplett ausgegeben werden. Das Formular ăBondruck_Karte.lstò kann 

über den Kassiervorgang/Faktura/Rechnung/ Layout-Änderungen aufgerufen und angepasst werden. 

 

 
 

Num -Start  

z.B. 300000 ab diesem Startwert beginnt die Zªhlung. In List & Label kann hierzu die Variable ăZªhlerò im Ticket.lbl verwendet werden.  

 

Inc (increment)  

Schrittweise des Zählers (default 1). 

 

A.Num -Start  

Alphanumerischer Zähler. Beginnt z.B. ab XYZ3000000. 

 

Layoutdatei  

Wird nur auf das Icon geklickt, dann wird die TICKET.LBL vom List & Label Designer geladen. Befindet sich im Feld Layoutdatei, ein 

Name ohne Endung (z.B. Museumseintritt), dann wird aus dem Layoutverzeichnis das Formular MUSEUMSEINTRITT.LBL geladen. 

 

KartenTyp  

Freies Feld, das im Designer mit der Variable ăKartentypò zur Verf¿gung gestellt wird. Z.B. ăTageskarteò ð ăSonderveranstaltungò 

 

Zusatz 1 

Zusatztext, der im Designer als Variable zur Verf¿gung steht. ăG¿ltig von 16:00 bis 20:00Uhrò 

 

Zusatz 2 

Zusatztext, der im Designer als Variable zur Verfügung steht. 

 

Ticketdrucker (ESC)  

Installieren Sie Ihren Ticketdrucker ohne Treiber und schließen ihn an eine serielle Schnittstelle an. Aktivieren Sie im Firmen-

stamm/Hardware den ESC-Drucker und ordnen die Schnittstelle ¿ber den Button ăeinrichtenò zu. Bei Hybrid-Druckern wie z.B. der 

Epson 6000 können sie in einen 2.ten Drucker auswählen. Nähe Info´s können aus dem Händlerhandbuch entnommen werden. 

 

Bondruck auf 2.Drucker (ESC -Bondrucker)  

Werden Artikel einer Warengruppe (KZ Bondruck auf 2.Drucker aktiv) zugeordnet, erfolgt auf einem zweiten Drucker ein zusätzlicher 

Ausdruck dieser Artikel. Das kann derselbe Drucker sein. 
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Hinweis: Wird nur bei Verwendung eines ESC -Bondruckers angezeigt.  

Anwendungsbeispiel Pfand  

Zum normalen Bondruck soll ein zusätzlicher Beleg für Flaschenpfand erstellt werden: Legen Sie eine Warengruppe Flaschenpfand an 

und aktivieren den Bondruck 2ter Drucker. 

 

Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem OK-Button. 

 

Besonderheit:  

Aufgrund eines Kundenwunschs soll der 2.Bondrucker nicht angesprochen werden, wenn nur 1 Artikel abverkauft wird, der dieser Wa-

rengruppe zugeordnet wurde. Erst ab 2 verschiedenen Artikeln soll der 2. Bondrucker aktiviert werden. Wenn Sie diese Option nicht 

wünschen, dann fügen Sie der Dataposc.ini den Parameter XYZIMMERDRUCK1=1 hinzu. 

 

  
 

WICHTIG!  

Bitte im Firmenstamm den Etiketten/Kartendruck auf aktiv setzen! 

 
-  Vorgedruckte Karten 

-  Einzelkarten 

-  Gruppenkarten 

 

Einzelkarten  

Ausdruck 2.Drucker. 

Ausdruck 1.Drucker. 
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Auf 2.Bondrucker oder auf dem Dymo Turbo 330 Etikettendrucker werden zusätzlich zum normalen Bondruck, Tickets gedruckt. 

Beispiel:  

Artikel 4711 Menge 3. 

Bei der oben gezeigten Einstellung wird erst der normale Bon gedruckt, dann erfolgen drei weitere Bons mit jeweils Menge 1 von Arti-

kel 4711. 

 

Gruppenkarte  

Wird diese Option gewählt, dann wird ein zusätzliches Etikett/Ticket auf dem unten ausgewählten Drucker erstellt. Z. B. Artikel 4711 3* 

Preis x,xx. 

 

Vorgedruckte Karte  

Diese Option aktiviert keinen Ticketdruck, da es bereits vorgefertigte Tickets gibt. Es wird der ăDruckò in der Ticket.mdb gespeichert.  

 

2.5.  KATEGORIE 

 

Im Artikelstamm kann eine Hauptkategorie, Unterkategorie1 und Unterkategorie2 zugewiesen werden. Im Zentralen Auswertemodul 

ZAM können die Kategorien ausgewertet werden. Zusätzlich wird die Kategorie für die Touchprogrammierung verwendet. Wenn nur 

bestimmte Artikel in der Listenfunktion vom Touch anzeigt werden sollen, können diesen Artikeln eine Kategorie zugeordnet werden. 

Über einen Touchbefehl der einem Button im Touch zugeordnet ist, können die Artikel aufgerufen werden, die diese zugeordnete 

Kategorie enthalten.  

 

 
 

 

Kurztext  

15-stelliger Kurztext der Kategorie. 

 

Langtext  

Bezeichnung der Kategorie. 

 

Zuordnung  

Typ der Kategorie: Mit der Zuordnung wird die Kategorie gekennzeichnet, ob diese Kategorie eine Haupt- oder Unterkategorie ist. 
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2.6.  STEUERSATZ 

 

Die Steuersatztabelle wird im Artikelstamm, Kassiervorgang, Buchungstexte, Buchungen, Kassenbuch und in den Statistiken benötigt. 

Zum bestehenden Steuersatz kann ein neuer Steuersatz mit einem Gültigkeitsdatum erfasst werden. Im DL/Artikelstamm wird der 

Steuersatz 1 beim Erfassen vorgeschlagen. Über eine Konfigurationseinstellung können auch andere Steuersatznummern bei der Neu-

anlage eines Artikels vorbelegt werden.  

 

 
 

Die kumulierten Einnahmen werden getrennt nach Steuersatz im Kassenbuch angezeigt. 

  

Erlöskonto Einnahmen  

Für die Übergabe Fibu und für das Kassenbuch wird das Erlöskonto für die Kasseneinnahmen benötigt. Geben Sie die Erlöskonten 

getrennt nach Steuersätzen ein, damit POS.expert die Einnahmen getrennt nach Steuersätzen der Fibu bzw. dem Kassenbuch überge-

ben kann. 

z.B. bei SKR04 19%=4400, 7%=4300, 0%=4200 

 

Zuordnung Steuersätze  

Für die technische Sicherheitseinrichtung (TSE) müssen die Steuersätze einer Steuerart zugeordnet werden. Die Zuordnung erfolgt 

automatisch und muss aber im Rahmen der TSE-Einrichtung überprüft werden. Nähere Informationen finden Sie im Kapitel 1.6 

 

REGISTERKARTE ÄNDERUNG 
Bei einer Steuersatzänderung kann der neue Steuersatz ab einem bestimmten Datum erfasst werden.  
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2.7.  BUCHUNGSTEXT 

 

Die Buchungstexte sind die Grundlage für das Modul ăBuchungò (siehe Kapitel 4.1). D.h. wenn Ausgaben/Einlagen gebucht werden, 

müssen Buchungstexte vorhanden sein.  

 

Im Standard  von POS.expert sind Buchungstexte angelegt, die erweitert werden können: 

 

BAR 

 

¶ aktiv Bareinlage 

¶ aktiv Bargeldentnahme 

¶ aktiv MwSt-Rückerstattung ohne Steuersatzzuordnung (z.B. CH-Kunde) 

¶ inaktiv MwSt-Rückerstattung voller Mehrwertsteuersatz (ausländische Streitkräfte) 

¶ inaktiv MwSt-Rückerstattung halber Mehrwertsteuersatz (ausländische Streitkräfte) 

 

UNBAR (Diese Buchungstexte sind für die automatische Gegenbuchung reserviert) siehe Kapitel 4.1 

 

¶ inaktiv Unbar Ausbuchung (Sonstige) 

¶ inaktiv Unbar Ausbuchung (Girocard) 

¶ inaktiv Unbar Ausbuchung (Kreditkarte) 

¶ inaktiv Storno Unbar Ausbuchung (Sonstige) 

¶ inaktiv Storno Unbar Ausbuchung (Girocard) 

¶ inaktiv Storno Unbar Ausbuchung (Kreditkarte) 

 

In den Buchungstexten können Konten, Steuersatz, Geschäftsvorfall, Mahnbereich etc. hinterlegt werden. 

 

 
 

Dem Buchungstext kann ein Konto und die z.Z. gültige Mehrwertsteuer zugewiesen werden.  

 

Textnummer  

Die Buchungstextnummer wird von POS.expert vergeben. 

 

Bezeichnung  

Erfassen Sie die Bezeichnung Ihrer Ausgaben/Einlagen. z.B. *Büromaterial*. 

 

Steuersatz 

Geben Sie den für die Ausgabe gültigen Mehrwertsteuersatz ein. Im Kassenbuch wird dieser Satz automatisch aus dem Bruttobetrag 

herausgerechnet. 

 

Geschäftsvorfall  

Kennzeichen einer Buchung. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellenmanagers übergeben. 

 

Mahnbereich  

Kennzeichen einer Buchung. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellenmanagers übergeben. 

 

Konto  
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Angabe der Kontonr. lt. Kontenrahmen. 

 

G-Konto  

4 freie Gegenkonten. Wird in die Buchungsdatei des Schnittstellenmanagers übergeben. 

 

inaktiv  

Der Buchungstext wird in den Buchungen nicht angezeigt (Sichtbarkeit) 
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2.8.  FREMDWÄHRUNG 

 

In der Warenwirtschaft können auch Fremdwährungen verwaltet werden. Achtung! Es muss auch die Hauswährung angelegt werden. 

Die Aktivierung der Fremdwährung erfolgt in der Konfiguration/Kasse  

 
 

aktuelle Währung  

Dieser Eintrag entspricht der Hauswährung und wird im Kassiervorgang angezeigt. 

 

Alternativ Währung  

Dieser Eintrag wird im Kassiervorgang als Alternativ-Währung angezeigt. 

z.B. Hauswährung = EURO. 

      Alternativ = US-Dollar. 

 

Im Konfigurationsprogramm sind für den Kassiervorgang folgende Einstellungen möglich: 

 

beliebige Währung   

Der Kunde bezahlt in Fremdwährung. Das Rückgeld wird in der Hauswährung vorgeschlagen. Es kann aber auch in einer anderen Wäh-

rung angegeben werden. 

 
 

Die Umrechnung erfolgt über den eingegebenen Kurs in EURO. Beim Schweizer Franken muss der entsprechende EURO-Referenzkurs 

eingeben werden. (1 Euro entspricht z.B. 1,2014 Franken) 

 

gemischte Währung  

 
 

Der Kunde will einen Teil in EUR und einen Teil in Fremdwährung bezahlen. 
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2.9.  MENGENEINHEIT 

 

Die Mengeneinheit wird für die Bestellung und für die Grundpreisauszeichnung benötigt.  In der Mengeneinheit sind zwei Arten mög-

lich: 

Wollen Sie mit dem Verkaufsgebinde arbeiten, aktivieren Sie als Erstes in der Konfiguration/Sonstiges den Punkt ăGebinde-Barcodesò 

und legen fest, in welchem Barcodefeld der Gebindebarcode gespeichert werden soll. 

 

Verkaufsgebinde 

Legen Sie hier Ihre Verkaufs/Bestellgebinde fest. Beispiel Tabak: Das Verkaufs/Bestellgebinde ist Stange die BestellVPE sind 12 Schach-

teln (Stk). Beide Informationen werden im Artikelstamm in den Feldern Mengeneinheit und Bestell/VPE gespeichert. 

 

 
 

 Im Bestellwesen erfolgt die Bestellung immer in Stangen. Im Kassiervorgang wird immer in Stück verkauft. Wird eine Stange gescannt, 

dann steht im Mengenfeld 12 Stück. 

 

 
Wird keine Mengeneinheit /Verkaufsgebinde erfasst, gilt immer Stück. 

 

Nur ganzzahlige Mengen  

Lässt im Kassiervorgang nur Mengen ohne Nachkomma zu. Z.B. Eingabe 1,20 = 1,00. 

 

Grundpreiseinheit  

Die Grundpreiseinheit wird für Regaletiketten bzw. für die Preisauszeichnung verwendet. Geben Sie hier den Grundpreis und die kleins-

te Einheit an. Siehe Artikelstamm Reiter Sonstiges. 
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Bonzeile mit Grundpreisen  

Zusatzzeile bei ESC-Bondruckern. 

2.10.  STANDARDTEXT  

Für das Bestellwesen, Angebote, Auftragsbestätigungen, Lieferscheine und Rechnungen können Zusatztexte für Kopf- und Fußzeilen 

vergeben werden. 
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2.11.  LIEFERANT UND HERSTELLER 

 

HERSTELLER 
Im Artikelstamm kann ein Hersteller zugewiesen werden. Folglich müssen die Hersteller vor den Artikeln erfasst werden. Es kann aber 

auch auf die Erfassung der Hersteller verzichtet werden. 

 

LIEFERANT 
Im Artikelstamm kann ein Lieferant (Vertreter) zugewiesen werden. Folglich müssen die Lieferanten vor den Artikeln erfasst werden. Es 

kann aber auch auf die Erfassung der Lieferanten verzichtet werden. 

 

 
 

Kundennummer  

Wird im Bestellwesen verwendet. 

 

Intern  

Kennzeichen ob der Lieferant intern ist. Das kann z.B. das hausinterne Magazin sein. Siehe Bestellwesen 

 

Inaktiv  

Kennzeichen ob der Lieferant inaktiv ist. Dieses Kennzeichen kann importiert werden. Ja= -1. 

 

E-mail  

Wird in dieses Feld eine Email ð Adresse eingetragen, dann kann über das Bestellwesen dem Lieferanten die Bestellung per Email zuge-

sandt werden. 

 

Internet  

Bei Klick auf den Button Internet wird die eingetragene Internetadresse geladen. Ebenso kann im Bestellwesen in Verbindung der Liefe-

rantenangabe auf diesen Button geklickt werden. Siehe auch E-mail. 

 

Min.Bestellwert  

Angabe eines Mindestbestellwertes in der Hauswährung. Im Bestellwesen wird der Mindestbestellwert geprüft und bei einer Unter-

schreitung des Mindestbestellwertes einen Hinweis ausgegeben. 

 

Abverkaufsdatei  Lieferant  

Im Rahmen des Schnittstellenmanagers (optional) kann eine Abverkaufsdatei erzeugt werden, die nur die Abverkäufe des Lieferanten 

enthält. Der Dateiname lautet: NameAbverkaufsdatei_Lieferantenkürzel_.Filiale_Kasse. 

Diese Datei kann nur in Zusammenhang mit der normalen Abverkaufsdatei gebildet werden. 
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2.12.  ARTIKELSTAMM 

 

Nachdem Sie die Warengruppen (muss), Hauptwarengruppen (kann), Mengeneinheit (kann), Hersteller (kann) und Lieferant (kann) 

eingegeben haben, können Sie mit der Erfassung von Dienstleistungen und Verkaufsartikeln beginnen. Falls Sie keine Artikelstammsät-

ze erfassen wollen, können Sie auch mit dem "Null-Artikel" arbeiten. Siehe Vorbereitungsmaßnahmen Artikel. 

 

REGISTERKARTE STANDARD 
 

 
 

Nummer  

Vergeben Sie eine Nummer für den Verkaufsartikel. Die Nummer darf alphanumerisch sein. Wie Sie die Nummernkreise organisieren 

können, ist auf Seite 18 Vorbereitungsmaßnahmen beschrieben. Die Standardnummernvergabe lautet: Höchste Artikelnummer +1 

TIPP: 

Nach einer freien Nummer suchen: Klicken Sie auf ăErfassenò und geben eine bestehende Nr. z.B. 105 ein. Nach der Meldung ăArtikel-

nummer ist vorhanden ð Soll zugehºriger Artikelsatz geladen werden?ò klicken Sie auf NEIN. Bestªtigen Sie die Meldung ăSoll die 

nªchste freie Artikelnummer nach 105 gesucht werdenò mit JA.  

 

Bezeichnung  

Detaillierte Bezeichnung des Artikels. 

 

Dienstleistung/Verkaufsartikel  

Geben Sie an, ob es sich um eine Dienstleistung (ohne Bestandsführung) oder um einen Verkaufsartikel (mit Bestandsführung) handelt. 

 

Minus  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel im Kassiervorgang mit einem Minusbetrag vorbelegt werden soll. (Gutscheine...) 

 

Negativ  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die Menge von diesem Artikel mit einem Minuszeichen im Kassiervorgang vorbelegt werden soll (z.B. 

Leergutrückgabe). 

 

Waagenartikel  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn es sich um einen Waagenartikel handelt. POS.expert übergibt einer Checkout-Waage den KG-Preis. 

Die Waage ermittelt das Gewicht und errechnet den Gesamtpreis. 

In der Positionszeile des Kassiervorganges stehen die Menge (von der Waage), der Einzelpreis und der Gesamtpreis (von der Waage). 

 

Preis in Gramm  

Grammpreis anstelle KG-Preis des Artikels. 

 

Webshop  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel in einem Webshop geführt wird . Wenn Sie unsere Webshop-Anbindung verwenden, 

kºnnen die ăWebshop-Artikelò exportiert werden.  

 

Außer -Haus 

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel einen ermäßigten Steuersatz erhält. Z.B. Verzehr außer Haus mit ermäßigtem Steuersatz. 

Im Kassiervorgang kann eine F-Taste ăErm.Steuersatzò diese Funktion aufrufen. Die Zuordnung dieser Funktion erfolgt in der Tastenbe-
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legung. Achtung: Wurde ein Artikel mit dem Standardsteuersatz 7% versehen, dann ändert sich bei der Aktivierung der Außer-Haus-

Funktion der Steuersatz auf 19%! Beispiel: Wird ein Brötchen in der Bäckerei verzehrt, dann gilt 19%! dataposC.ini: INHAUS=1 

 

Quick 

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn dieser Artikel in die Quickliste im Kassiervorgang aufgenommen werden soll. 

 

inaktiv  

Artikel soll nicht mehr im Kassiervorgang oder im Bestellvorschlag erscheinen.  

 

Kein Rabatt  

Im Kassiervorgang ist kein Rabatt auf dem Artikel möglich.  

 

VK-Brutto  

Verkaufspreis inklusive der gesetzlichen MwSt. Dieser Preis wird beim Kassiervorgang herangezogen. 

 

2./3./4. VK-Preis 

Eingabe eines 2./3./4.Vks. Der VK-Preis kann über den Kundenstamm gesetzt werden. 

 

VK-Brutto Fremdwährung  

Infofeld VK Fremdwährung. 

 

Min -VK/ Max VK  

Eingabe des Mindest/Maximalverkaufspreises. POS.expert überprüft den Min./Max.VK im Kassiervorgang und gibt eine Meldung aus. In 

der Konfiguration/Kasse kann eingestellt werden, ob der Mindestpreis unterschritten werden darf. Siehe auch Rabattfindung Seite 58. 

 

VK-Netto  

Umrechnung des VK-Brutto in VK-Netto unter Berücksichtigung der  Steuer. Reines Infofeld. 

 

EK-Preis 

Einkaufspreis netto. 

 

MwSt  

Eingabe der gesetzlichen MwSt. Im Bondruck beim Kassiergang wird die MwSt. heraus gerechnet. 

 

Artikelrabatt %  

Das Feld Artikelrabatt belegt im Kassiervorgang das Rabattfeld mit einem Wert vor. 

 

Tara 

Berücksichtigen Sie die Tara Schritte Ihrer Waage. Z.B. 2 Gramm oder 5 Gramm usw. Das müssen Sie bei der Erfassung im Feld Tara 

beachten. 

 

Aktueller  Bestand 

Info des aktuellen Artikelbestandes. Änderung nur über den Wareneingang möglich. Bei Eingabe des Chef-Passwortes kann direkt im 

Artikelstamm der Bestand geändert werden. 

 

Durchschnittlicher EK / durchschnittliche Menge (Infofeld)  

Die zentrale Stelle zur Berechnung ÐEK erfolgt im Modul ăLagerò in der Warenwirtschaft:  
(altØMenge * altØPreis + neuMenge * neuPreis) / (altØMenge + neuMenge). 

Die Berechnung ÐMenge erfolgt durch das Modul ăLagerò in der Warenwirtschaft: 

(altØMenge +neuMenge). 

Der durchschnittliche EK wird in der Inventur und in der Lagerbewertung verwendet. 

 

Aufschlagssatz  

Info % Aufschlag vom EK-Netto auf den VK-Netto . 

 

Barcode 

Tippen oder scannen Sie die Barcodenummer ein.  

 

Barcode Waage 

Dieser Barcode wird nicht im Feld Barcode gespeichert. Der Waagenbarcode wird auf abgepackten Lebensmitteln verwendet. Der 13 

stellige Barcode beinhaltet eine 4 stellige Artikelnummer sowie Preis oder Gewicht. Aufgrund der ersten beiden Ziffern des 13 stelligen 

Barcodes werden die Waagenbarcodes von POS.expert erkannt. 

 

* Code 21,22,24,26,27,28,29  

 

2147113001703 Waagencode Artikelnummer PZ Preis PZ 
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Waagencode mit Preis 1,70 21 4711 3 00170 3 

Mögliche Waagencodes mit Preis 21, 22, 24, 25, 26. 27 

 

2800127002005 Waagencode Artikelnummer PZ Gewicht PZ 

Waagencode mit Gewicht 250 28 12 7 00200 5 

Mögliche Waagencodes mit Gewicht 28, 29 

 

*) Artikelnummern dürfen in POS.expert nicht mit führendem Nullen angelegt werden. 0008 = 8 oder 0815 = 815. 

 

 

Sollten Waagencodes nicht dem Standard entsprechen, können diese in der dataposC.ini angepasst werden:  

 

Aufbau: 
1. Wert: 0 oder 1 für inaktiv oder aktiv 

2. Wert: P oder G für Preis- oder Gewichtscode 

3. Wert: 0 oder 1 für Prüfziffer an der 7. Stelle aus oder an (Bei Wert 0 kann die Artikelnummer um 1 Stelle erweitert werden.) 

 

Defaultwerte: 

CODE21DEF = 1;P;1 ' AN;PREISBARCODE;MIT_PRUEFZIFFER 

CODE22DEF = 1;P;1 

CODE23DEF = 0;P;1 

CODE24DEF = 1;P;1 

CODE25DEF = 0;P;1 

CODE26DEF = 0;P;1 

CODE27DEF = 1;P;1 

CODE28DEF = 1;G;1 

CODE29DEF = 1;P;1 

 

Beispiel:  

Barcode 21 und 22 sollen nicht aktiv sein und Barcode 26 ist kein Preiscode, sondern ein Gewichtscode, dann müssen folgende Parame-

ter in der dataposC.ini eingetragen werden: 

 

CODE21DEF = 0;P;1  

CODE22DEF = 0;P;1 

CODE26DEF = 1;G;1 

 

Alle Gewichtscodes abschalten:  

 

XYZKEINC21=1  

 

Gruppe  

Über eine Auswahlbox ordnen Sie dem Verkaufsartikel eine Warengruppe zu. 

 

Hauptkategorie  

Zusätzliche Kennzeichnung für den Artikel. Auswertbar über ZAM (Zentrales Auswertemodul). 

 

Kategorie1/2  

Zusätzliche Kennzeichnung für den Artikel. Auswertbar über ZAM (Zentrales Auswertemodul). 

 

Bemerkung  

Die Bemerkung kann auf dem Bon und auf der Barrechnung gedruckt werden.  

 

REGISTERKARTE SONSTIGES 
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Hersteller  

Wählen Sie über die Listbox das Kürzel der Herstellerfirma aus. 

 

Lieferant  

Wählen Sie über die Listbox das Kürzel des Lieferanten aus. 

 

Bestellnummer  

Bestellnummer des Verkaufsartikels. 

 

Bestellinfo  

Das Textfeld wird im Bestellwesen  angezeigt.  

 

Mengen Einheit  

Wenn das Feld leer ist gilt der Standardwert, Stück. 

Wenn z.B. in Stangen bestellt wird, dann wählen Sie entsprechende Gebinde aus. 

 

Bestell/VPE 

Geben Sie hier die Anzahl z.B. 10 (für 10 Schachteln) ein. 

 

Grundpreis /Inhalt  

Die Preisangabenverordnung verlangt, dass im Handel mit Endverbrauchern nicht nur der Endpreis, sondern auch der umgerechnete 

Preis je Mengeneinheit (Grundpreis) in unmittelbarer Nähe des Endpreises anzugeben ist. Mit der Grundpreis-Routine von POS.expert 

kann man problemlos den Grundpreis errechnen lassen.  

 
Wählen Sie sich die Grundpreiseinheit z.B. kg aus. Geben Sie das Gewicht, des zu verkaufenden Artikels an. z.B. 700gr. Nach der Eingabe 

von 700gr wird der Kilopreis (2,86 EUR) ermittelt. Über den Barcodedruck kann zusätzlich Grundpreis zum VK-Preis auf einem Etikett 

ausgegeben werden. 

 

MA Provision  

Provision für diesen Artikel (wird in der Mitarbeiterauswertung aufgelistet) . 

 

Faktor  

Infofeld. Wird im ZAM (Zentrale Auswertemodul) ausgewertet. Der Faktor kann z.B. eine Gewichtung einer Dienstleistung sein. Faktor 

1=hoch, Faktor 2=mittel usw. 

 

Stückzahl  

Infofeld. Wird im ZAM (Zentrale Auswertemodul) ausgewertet. Das Feld Stückzahl wird z.B. für Tickets verwendet, die eine Anzahl von 

Besucher beinhaltet (Familientickets). Somit kann im ZAM die Besucheranzahl ermittelt werden.  

 

Fremdsprache  

Das Feld Fremdsprache ermöglicht einen Text in einer nicht deutschen Schriftart (z.B. Kyrillisch) auszugeben. Der Inhalt dieses Feldes 

kann auf einem Windows-Kassenbon ausgegeben werden. Das Feld Fremdsprache kann über die Importroutine importiert werden. 

Weitere Info in Konfiguration/Drucken . 
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Bilddatei  

Dem Artikel kann eine Grafik (*.jpg, *.bmp ê) ¿ber einen Pfad zugeordnet werden. \ \server\POS.expert\bilder oder c:\POS.expert\bilder 

Wird jedoch c:\ ... angegeben, muss die Bilddatei auf jedem Rechner lokal verfügbar sein. 

 

Der Aufruf erfolgt im Kassiervorgang:  

 

-  Suchen über Bezeichnung: Artikel die eine Grafik beinhalten, werden mit einem X gekennzeichnet. Wählen Sie den 

gewünschten Artikel mit den Pfeiltasten aus und drücken die Leertaste. Die Grafik wird so lange angezeigt, wie die 

Leertaste gedrückt wurde. Falls Sie den Touch einsetzen, verwenden Sie bitte zur Anzeige der Grafik das Minus (-) 

Zeichen. 

-  Wird der Artikel in den Kassiervorgang ¿bernommen, dann kann die Grafik des Artikels mit dem ăGrafik-Buttonò 

angezeigt werden. 

 

Infobox   

Markieren Sie die Checkbox ăInfoboxò wenn Sie den Text im Kassiervorgang anzeigen lassen wollen. Dieser Text kann auch auf dem 

Bondrucker ausgegeben werden. 

 

REGISTER PREISE  
 

 
 

Zeitabhängige VK -Preise  

Möchten Sie für diesen Artikel eine zeitlich begrenzte Sonderpreisaktion durchführen, klicken Sie bitte auf den Button "Bestell- und VK-

Preise". Geben Sie den Betrag und den Zeitraum ein. Wird in die Preisverwaltung nur ein Anfangsdatum (ohne Enddatum) gesetzt, wird 

der Preis am Tag des Anfangsdatums übernommen.  

 

Mengenabhängiger Verkaufspreis  

Geben Sie die Staffelpreise nach Menge ein.  

 

Tagespreise 

Geben Sie den Wochentag ein, an dem der Preis gelten soll. 

 

Staffelpreise für Bestellung  

Geben Sie die Staffel-EK-Preise Ihres Lieferanten ein. Das Bestellwesen von POS.expert greift auf diese Preise zurück, wenn mengenab-

hängige EK´s bestehen.  

 

REGISTER BESTAND 
 

file://///server/dataposc/bilder
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Akt. Bestand  

Der aktuelle Bestand Ihres Artikels. Die Bestandspflege kann nur über den Wareneingang erfolgen. 

 

Sollbestand  

Bestand der immer am Lager sein sollte. Wird der Mindestbestand von z.B. 10 Stück um 5 Stück unterschritten, dann lautet der Bestell-

vorschlag 95 Stück. 

 

 

 

Min -Bestand 

Wird der Mindestbestand unterschritten, dann wird im Bestellwesen eine Bestellvorschlagsliste erzeugt. 

 

Bestellt  

Wird über die Bestellvorschlagsliste eine Bestellung ausgelöst, dann wird dieser bestellte Bestand bei einer erneuten Bestellvorschlags-

liste berücksichtigt. 

 

Mindestabnahme  

Mindestbestellmenge des Artikels. (Infofeld) Dieses Feld hat eine Auswirkung auf das Bestellwesen. Wenn die Mindestabnahme z.B. 12 

ist und der Bestellvorschlag hat z.B. nur 2 Artikel zur Nachbestellung ermittelt, dann wird die Mindestabnahme von 12 Artikel vorge-

schlagen. 

 

Abbuchmenge  

Als Standardwert wird Menge 1 gesetzt. Wird z.B. 0 gesetzt, dann verändert sich der Bestand nicht. Bei einer z.B. Abbuchmenge 5 wer-

den nach der Eingabe von 1Stück im Kassiervorgang 5 Artikel vom Bestand abgebucht. 

 

Lagerreichweite  

Nur Infofeld!  

 

REGISTER SETARTIKEL/FOLGEARTIKEL 
 

 
 

Setartikel  

Wollen Sie unterschiedliche Artikel zu einem Artikelpaket zusammenfassen, so spricht man von einem Setartikel. In der Setartikeltabelle 

können Sie das Set zusammenstellen: 

 

Arikeltyp  

Sie können zwischen Set- und Folgeartikel wählen. Auch Kombinationen sind möglich.  
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Setartikel:  Die dem Set zugeordneten Artikel werden in der Standarddarstellung des Sets nicht im Kassiervorgang angezeigt. Nur der 

Hauptsetartikel wird angezeigt. In der Konfiguration/Kasse kann auch die Einstellung ăSetartikel auflºsenò gewªhlt werden. Hier werden 

die zugeordneten Setartikel im Kassiervorgang angezeigt. Falls in der Setartikeltabelle andere Preise als die Standardpreise gespeichert 

wurden, werden die angepassten Preise im Kassiervorgang angezeigt.  

 

Folgeartikel:   Folgeartikel werden im Kassiervorgang immer angezeigt. Der Preis des Folgeartikels ist immer der Preis des im Artikel-

stamm gespeicherten Folgeartikels. 

 

Beispiel anhand einer Getränkekiste: 

 

Kastenpreis 15,50 plus Pfand 3,42  

Im Set wird angegeben: 

Setartikel: 24 x Einzelflaschen (für die Bestandführung) 

Folgeartikel: 1x Pfand = 3,42  

 

Suchen 

Wenn Sie die Artikelnummer nicht wissen, können Sie mit dem Cursor in die Zelle Bezeichnung springen und einen Namen oder Teil-

nahmen des Artikels eingeben. Drücken Sie die TAB-Taste um den Artikel zu übernehmen. 

 

Löschen 

Haben Sie einen ăfalschenò Artikel erwischt, lºschen Sie den Artikel, indem Sie auf F7 dr¿cken. 
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REGISTER SERIENNUMMERNVERWALTUNG 
Die Seriennummernverwaltung ist in der Light-Version nicht verfügbar.  

Die Seriennummernverwaltung wird auf Seite 91 beschrieben.  

 

ARTIKEL KOPIEREN 
Erfassen Sie wie gewohnt einen Artikel und speichern diesen mit OK ab. Nach dem OK erhalten Sie wieder eine leere Artikelmaske. 

Klicken Sie auf den "Kopieren"-Button in der Symbolleiste. Der Inhalt des letzten Artikelstammsatzes wird kopiert. 

 

TABELLE 
Damit Sie eine Übersicht über Ihre erfassten Dienstleistungen und Artikel erhalten, können Sie auf den Tabellen-Button klicken. Sie 

erhalten eine Auswahlmöglichkeit, wo sie nachfolgende Kriterien selektieren können: 

 

 

 
 

 

Klicken Sie auf ăSuchenò. Es wird Ihnen eine Tabelle am Bildschirm angezeigt. 

 
 

 

Übersicht in der Tabelle erhöhen  

Wenn Sie nur einige Spalten auf dem Bildschirm sehen wollen, klicken Sie in die gewünschten Spaltenüberschriften. Die Spaltenüber-

schrift der gewünschten Spalten wird kursiv dargestellt. 

 

Klicken Sie auf den Button ăNur markierte Spaltenò. 
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55 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

Feinauswahl  

Wollen Sie von der Liste nur einige Datensätze drucken, dann müssen die Datensätze markiert werden: 

 
 

Drucken (Druckauswahl)  

Klicken Sie auf den Button Druckauswahl. 

 

 
 

Wenn nur markierte Datensªtze gedruckt werden sollen, dann aktivieren Sie die Option ănur markierte Datensªtzeò. Sie kºnnen jetzt 

entscheiden, ob Barcodeetiketten gedruckt werden oder eine Liste erstellt werden soll.  

 

Wichtiger Hinweis:  

Wir die Option ăNur markierte Spalten druckenò gewªhlt, dann wird nicht der List & Label Druckgenerator gestartet, sondern die 

POS.expert-interne Druckroutine! Die POS.expert-Druckroutine kann nicht wie List & Label individuell angepasst werden. Sie können 

jedoch wählen, ob Sie die Liste in Hochformat oder Querformat gedruckt haben wollen.  

 

Barcode drucken siehe Seite 92. 

 

Liste drucken ohne die Option ăNur  markierte Spalten druckenò 

 

Je nach Konfigurationseinstellung (Konfiguration/Drucken) kºnnen Artikellisten aus List & Label ¿ber das Verzeichnis ăLayoutvorlagenò 

die Vorlagen artikel.lst, artikel1.lst, oder auch selbst erstellte Listen ausgewählt und gedruckt werden.  

 

GEBINDEABHANDLUNG/GEBINDE - BARCODES 
 

Beispiel an Tabakwaren:  

Voraussetzung f¿r die Gebindeabhandlung ist die Einstellung im Konfigurationsprogramm unter dem Punkt ăSonstigesò Gebinde-

Barcodes. Kreuzen Sie das Barcodefeld an (für die Stange), das mit dem Inhalt des Feldes Bestell/VPE (Anzahl) und Einzelpreis multipli-

ziert werden soll.  

Geben Sie im Artikelstamm den VK-Preis, den Preis pro Schachtel ein. 

Scannen Sie den Barcode EAN8 der Schachtel in das erste Barcodefeld ein. 

Scannen Sie den Barcode EAN13 der Stange in das Barcodefeld im Artikelstamm ein, dass Sie im Konfigurationsprogramm für die Mul-

tiplikation angekreuzt haben. 

Geben Sie im Feld ăBestell/VPEò die Anzahl der Schachteln ein. 

 

Wird der Barcode der Schachtel gescannt, dann wird im Kassiervorgang der Einzelpreis der Schachtel angezeigt. Wird der Barcode der 

Stange gescannt, dann wird der Einzelpreis der Schachtel mit der Anzahl vom Feld Bestell/VPE multipliziert.  

 

Siehe auch Bestellwesen und Bestandsführung. 
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DURCHLAUFARTIKEL ODER TREUHÄNDERISCHE GELDER 
Werden Artikel im Namen einer anderen Firma verkauft ðKommissionsgeschäft-, (z.B. Fahrkarten) kann diese Einnahme von treuhände-

rischen Geldern separat ausgewiesen werden. 

 

Folgende Einstellungen müssen durchgeführt werden: 

 

1. Anlage einer Warengruppe mit dem Kennzeichen Durchlaufartikel und der Eingabe eines Erlöskontos. 

2. Zuordnung des Artikels an diese Warengruppe über den DL/Artikelstamm. 

3. Anlage eines Buchungstextes f¿r die Entnahme der Gelder ăTreuhªnderische Gelder steuerfreiò. 

 

Wird ein Durchlaufartikel verkauft, muss dieser Durchlaufartikel ¿ber die Entnahme ăTreuhªnderische Gelder steuerfreiò gegengebucht 

werden. Die Summe der Durchlaufartikel können im Kassensturz/Kassenergebnis oder über den Kassenbericht (Warenwirtschaft) unter 

dem Punkt Durchlaufartikel ersehen werden.  

Ebenso kann diese Einnahme über den Warengruppenbericht ermittelt werden. Wurde die Gegenbuchung durchgeführt, werden fol-

gende Berichte dargestellt: 

 

Beispiel: Barverkauf 100,00; Durchlaufartikel 50,00. 

 

Kassensturz/Kassenergebnis 

--------  

Kassenanfangsbestand 300,00 

-Bar 300,00 

-Unbar 0,00 

(+) Verkaufsartikel 150,00 

(=) Summe Einnahme 150,00 

Einnahmen 19% 150,00 

Bargeld 150,00 

(-) Ausgaben -150,00 

(=) Kassenendbestand 300,00 

-Bar 300,00 

-Unbar 0,00 

Durchlaufartikel 50,00 

 

Ausgaben/Einlagenbericht 

Kasse an Bank -100,00 

Treuhänderische Gelder  - 50,00 

(=) Summe -150,00 

 

Warengruppenbericht 

Verkauf 100,00 

Durchlaufartikel  50,00 

(=) Summe 100,00 

 

Kassenbuch 

Datum Text Einnahme Ausgabe 

20.09.18 Einnahme  100,00 

20.09.18 Einnahme Erlöskonto      50,00 

20.09.18 Treuhänderische Gelder  50,00 

20.09.18  Kasse an Bank     100,00 

 

 

Durch die Angabe eines Erlöskontos in der Warengruppe werden die Einnahmen separat im Kassenbuch dargestellt. 
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PREIS UND RABATTFINDUNG  
Preisfindung für POS.expert 
Laufkunde: Der Tagespreis steht in der Hierarchie über den Aktions- und Staffelpreisen 
Laufkunde: Ist kein Tagespreis definiert, dann gelten Aktions- und Staffelpreise. Gibt es beide Preisarten, dann gilt der niedrigste Preis 
Kunde: Der VK2 - VK4 steht in der Hierarchie über dem Tagespreis, Aktions- und Staffelpreis 
Kunde: Ist kein VK2- VK4 definiert gelten die Regeln des Laufkunden 

         

Vorgang VK VK2-4 Aktion 1.-31. Donnerstag Staffel 5 Staffel 10 Staffel 15 Mindestpreis 

  5,00 4,80 4,70 4,98 4,58 4,50 4,00 4,00 

Laufkunde kauft am Donnerstag 1St.          

Ergebnis: Do-Preis ist vorrangig - - - 4,98 - - -   

Laufkunde kauft am Donnerstag 5St .         

Ergebnis: Do-Preis ist vorrangig - - - 4,98 *5 - - -  

Laufkunde kauft am Donnerstag 5St. 3%          

Ergebnis: Do-Preis -3%;ist vorrangig - - - 
4,98 - 3% 

*5 - - -  

VK2-Kunde +3%Rabatt kauft am Do 5St.          

Ergebnis: VK2 mit Rabatt; Aktion+Staffel 
ignoriert - 

4,80 - 3% 
*5 - - - - -  

VK2Kunde+20%Rabatt kauft am Do 5St.          

Ergebnis: VK2 mit Rabatt; Aktion+Staffel 
ignoriert - 

4,80-
16,67% *5  - - - - 

Mindestpreis lässt 
nicht 20% zu 

Vorgang VK VK2-4 Aktion 1.-31. Donnerstag Staffel 5 Staffel 10 Staffel 15 Mindestpreis 

  5,00 4,80 4,70 kein Preis 4,58 4,50 4,00 4,00 

Laufkunde kauft am Donnerstag 1St.          

Ergebnis: Aktionspreis wird gezogen - - 4,70 - - - -  

Laufkunde kauft am Donnerstag 5St.          

Ergebnis: Staffel wird ignoriert - - 4,70 *5 - - - -  

Laufkunde kauft am Donnerstag 5St. 3% 
Rabatt          

Ergebnis:Staffelpreis ist niedriger wie 
Aktionspreis         

4,58 - 
3% *5      

VK2Kunde+ 3%Rabatt kauft am Do 5St.          

Ergebnis: VK2 mit Rabatt; Aktion+Staffel 
ignoriert   

4,80 - 3% 
*5            

Vorgang VK VK2-4 Aktion 1.-31. Donnerstag Staffel 5 Staffel 10 Staffel 15 Mindestpreis 

  5,00 4,80 4,70 kein Preis  4,75 4,50 4,00 4,00 

Laufkunde kauft am Donnerstag 1St.          

Ergebnis:Aktions-Preis wird gezogen     4,70          

Laufkunde kauft am Donnerstag 5St.          

Ergebnis: Aktionspreis ist niedriger als 
Staffelpreis     4,70          

VK2Kunde+ 3%Rabatt kauft am Do 10 St.          

Ergebnis: VK2 mit Rabatt,  Staffel  ignoriert   
4,80 - 3% 

*10            

         

Die Logik der Preisfindung ist aus einem Kundenauftrag entstanden. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir an dieser Routine z. Z. nichts ändern können. 

Rabattfindung POS.expert     

      

Artikel mit Einzelpreis von 3,33 ohne Min.Max und ohne VK2 -4 

      

Anzahl E-Preis %  Nachlass G-Betrag  

3,00 3,33 0,00 0,00 9,99 Normalfall 

3,00 3,00 0,00 0,00 9,00 Kassier ändert den Einzelpreis 

3,00 3,33 10,00 1,00 8,99 Kassier vergibt Rabatt auf den Einzelpreis 10% (Nachlass ist 3,333 * 3 = 1,00 ú  

3,00 3,33 9,91 0,99 9,00 Kassier verändert Gesamtpreis auf 9,00 Jedoch der E-Preis bleibt erhalten ein  

     Rabatt wird ausgegeben 

      

Artikel mit Einzelpreis von 3,33 mit  Min.Preis von 3,00  

      

Anzahl E-Preis %  Nachlass G-Betrag  

3,00 3,33 0,00 0,00 9,99 Normalfall 

3,00 3,00 0,00 0,00 9,00 Kassier ändert den Einzelpreis 
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3,00 3,33 10,00   Kassier vergibt Rabatt auf den Einzelpreis 10%  

3,00 3,33 9,91 0,99 9,00 
System meldet "Mindestpreis unterschritten" und setzt selbstständig Rabatt auf 
9,91% 

      

3,00 2,00    Kassier ändert Einzelpreis unter den Mindestpreis 

3,00 3,00 0,00 0,00 9,00 
System meldet "Mindestpreis unterschritten" und setzt Einzelpreis auf den 
Mind.Preis 3,00 

 

Optionen bei der Über - Unterschreitung des Max -/Mindestpreises  

Die Einstellung erfolgt in der POS.expert Konfiguration/Kasse Seite 125. 

 

 

Sperren (Standard)  

Wird der Mindestpreis unterschritten, dann wird die Unterschreitung mit einer Meldung im Kassiervorgang abgewiesen.  

 
 

Abfragen  

Wird der Mindestpreis unterschritten, dann wird die Unterschreitung mit einer Meldung abgefragt.  

 
 

Zulassen 

Wird der Mindestpreis unterschritten, dann wird die Unterschreitung nur zur  Info mit einer Meldung angezeigt.  

 
 

Optionen bei der Änderung des Gesamtpreises in der Positionszeile  

Die Einstellung erfolgt in der POS.expert Konfiguration/Kasse Seite 125. 

 

Gesamtpreis ändert den Rabatt % (Standard)  

In diesem Beispiel wird der Gesamtpreis von 6,66 auf 6,00 geändert. Der Rabatt wird automatisch auf 9,91% errechnet.  

 
 

 

 

Gesamtpreis ändert den Einzelpreis  

In diesem Beispiel wird der Gesamtpreis von 6,66 auf 6,00 geändert. Der Einzelpreis wird auf 3,00 gesetzt. 

  
 

Gesamtpreis ändert Einzelpreis oder Rabatt (Abfrage)  

In diesem Beispiel wird der Gesamtpreis von 6,66 auf 6,00 geändert. Es wird entweder der Rabatt oder der Einzelpreis geändert. 
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IMPORT 
Wenn Ihr Lieferant Ihnen per Datei seinen Artikelstamm liefern kann, ersparen Sie sich den manuellen Erfassungsaufwand. Es können 

mit der Importfunktion komplett neue Artikelstämme erfasst werden oder Updates (z.B. Preise) durchgeführt werden. 

 

POS.expert benötigt für den Datenimport eine .CSV- oder .TXT- Datei mit Trennzeichen getrennt. 

 

 
 

Die Importeinstellungen mit den Positionsangaben werden in der import.ini -Datei gespeichert. 

 

Beispiel für eine Importdatei mit Trennzeichen getrennt: 

Artikelnummer  steht an Position 1 (Spalte) 

Bezeichnung  steht an Position 3 (Spalte) 

usw. 

 

Selten sind Importdatei mit fester Satzlänge. Sie können auch importiert werden: 

Artikelnummer   Anfangsposition 1 Endposition 30 

Bezeichnung  Anfangsposition 31 Endposition 61 

usw. 

 

Konfiguration laden und speichern   

Die Einstellungen z.B. Aufbau der Importdatei (Anfangsposition, Endposition) kann unter einem eigenen Namen z.B. Import_ABC.ini 

gespeichert werden. Die Standard INI-Datei ist die import.ini und befindet sich im Hauptverzeichnis von POS.expert.  

 

 

Weitere Einstellungen    

 

Importanzeige  

Geben Sie an, ob nach dem Artikelimport alle, nur neue oder geänderte Artikel (Bezeichnung, Barcode, VK-Preis) oder keine Artikel in 

einer Tabelle angezeigt werden sollen. Standardeinstellung ist ăAlleò 

 

ImportDatei  

Wählen Sie die zu importierende Datei aus. 
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Verkaufspreis=EK -Preis + % 

Die Importroutine errechnet bei einer %-Angabe den VK-Brutto aus dem EK-Netto . In der Importdatei mindestens die ArtikelNr und der 

EK-Netto vorhanden sein. 

Steuersatznummer  

Geben Sie die Steuersatznummer (z.B. 1 = 19%) für Ihren Artikel ein. Falls in der Importdatei Steuerkennzeichen vorhanden sind, ist 

dieser Eintrag nicht notwendig.  

 

Bestand 

Geben Sie an, ob der aktuelle Bestand mit 0 oder mit einem beliebigen anderen Bestand bestückt werden soll. 

Wird keine Angabe gemacht, dann ist bei einer Artikelneuanlage der Bestand =0 (Standard). 

 

Zahlenformat  

Wenn der Betrag in der Quelldatei kein Komma enthªlt, wªhlen Sie bitte ă/100ò aus. 

 

Bestellnummer = Artikelnummer  

Wird diese Option gewählt, dann wird die Artikelnummer in das Feld Artikelnummer und Bestellnummer des Artikelstammes geschrie-

ben. 

 

 

Lieferantenkürzel vor Artikelnummer  

Werden Artikel von Lieferanten importiert, kann es vorkommen, dass mehrere Lieferanten die gleiche Artikelnummer verwenden. Um 

diese Probleme zu vermeiden, kann vor die Artikelnummer das Lieferantenkennzeichen gesetzt wird (z.B. LIF-4711). Aktivieren Sie diese 

Option und suchen sich das Lieferantenkennzeichen aus der Listbox ăLieferantò aus. 

 

Import im ASCII -Format  

Falls Sie beim Import Probleme mit den Umlauten (z.B. in der Artikelbezeichnung) haben, ist die Quelldatei wahrscheinlich im ASCII-

Format generiert worden. 

 

Hersteller, Lieferant, Gruppe  

Wenn die Importdatei nicht das Herstellerkz, Lieferantenkz oder Warengruppenkz enthält, kann über die Listboxen òHerstellerò, ăLiefe-

rantò, ăGruppeò die entsprechenden Kennzeichen zugeordnet werden. 

 

Zusätzlicher Bestand = absoluter Bestand  

Als Default wird im Import die Anzahl des zusªtzlichen Bestandes zum aktuellem Bestand hinzugezªhlt. Wird die Option ăAbsoluter 

Bestandò aktiviert, dann wird der Inhalt des aktuellen Artikelbestandes im Artikelstamm gelºscht und der Bestand des Feldes ăzusätzli-

cher Bestandò in den aktuellen Bestand ¿bernommen.  

 

Vorhandene Barcodes löschen  

Als Default wird eine Fehlermeldung ausgegeben, wenn z.B. bei ArtikelNr 4711 ein Barcode importiert werden soll, den es bereits in 

ArtikelNr. 4712 schon gibt. Wird diese Option aktiviert, dann wird der Barcode in Artikelnummer 4712 gelöscht.  

 

Nicht importierte Artikel inaktiv setzen  

Wenn die Zentrale den in der Zentrale geführte Artikelstamm mit der Filiale synchronisieren will, dann kann diese Option aktiviert wer-

den.  

 

Importfelder  

Siehe Seite 172 Schnittstellenmanager / Satzaufbau Artikelimportdatei . 

 

Import von SET -Artikel  

Ein Sethauptartikel kann über den Import mit Folge- oder Setartikel bestückt werden. Das Importfeld 67 Set- und Folgeartikel muss 

folgender Aufbau enthalten:  

 

Trennzeichen ăsenkrechter Strichò 

Artikeltyp S oder F|Artikelnummer |Menge |Preis 

;S|30002371|5|4,44; 

 

Sollen mehrere Setunterartikel oder Folgeartikel einem Hauptartikel zugeordnet werden, wiederholen Sie die Kombination ăsenkrechter 

Strichòbeliebig. AbschlieÇend beenden Sie die Feldkombination mit einem Semikolon. 

;S|30002371|5|4,44|F|9996|3|2,50; 

 

Hinweis: 

Die Set-Folgeartikelkombinationen können auch dann importiert werden, wenn der Setunter - oder Folgeartikel noch nicht im Artikel-

stamm vorhanden ist. Das trifft auch für inaktive Set-/Folgeartikel zu. Beachten Sie aber, dass im Kassiervorgang eine Fehlermeldung 

wegen Unvollständigkeit ausgegeben wird. 

Unvollständige Setartikel werden im Artikelstamm (Reiter Set-Folgeartikel) rot markiert. 
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Importdatei in UNIX -Format  

In den Einstellungen kºnnen die Optionen ăZeilenumbruchò, ăTexttrennzeichenò (z.B. Hochkomma) und Datumsformat (z.B. 

DD/MM/YYYY) angegeben werden. 

 
 

3 KASSIEREN 
 

3.1.  KASSIERVORGANG 

Der Kassiervorgang ist das Kernstück von POS.expert. Dieser Programmteil wird von Ihnen zu ca. 70% genutzt. Hier werden automatisch 

die Lagerbestände, Statistiken und das Kassenbuch aktualisiert. 

 

Bei der Einzelplatzversion gilt die KassenNr. 0. Bei der Mehrplatzversion sind Kassen von 0-10 möglich.  

 

 
 

In diesem Programmteil haben wir besonders auf Schnelligkeit in der Programmbedienung geachtet. Innerhalb des Kassiervorganges 

sind zum Bewegen des Cursors folgende Tasten belegt: 

 

 TAB-Taste  ein Feld nach rechts 

 Shift+TAB   ein Feld nach links 

 Return/Enter   ein Feld nach rechts 

 Pfeiltaste rechts  ein Feld nach rechts 

 Pfeiltaste links  ein Feld nach links 

 Pfeiltaste oben  ein Feld nach oben 

 Pfeiltaste unten  ein Feld nach unten 

 

Der numerische Block (10er Tastatur) 

 Enter   eine Zeile nach unten (wie Pfeiltaste unten). 

 

Mitarbeiter  

Da Sie sich aber schon beim Programmstart von POS.expert ¿ber ihr Passwort ăidentifizierenò mussten, haben wir den Mitarbeiterna-

men vorbelegt. Wollen Sie den Mitarbeiternamen ändern, geben Sie im Feld Mitarbeiter den Anfangsbuchstaben des Mitarbeiternach-

namens ein.  
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Mitarbeiterwechsel mit Passwort: 

Wird der Mitarbeiterwechsel mit Passwort über das Konfigurationsprogramm eingestellt, dann erscheint unten links ein Button ăMitar-

beiterò. ¦ber diesen Button kann nach Eingabe des Passwortes der Mitarbeiter gewechselt werden. Andere Einstellmöglichkeiten finden 

Sie in der Konfiguration/Mitarbeiter.  

 

Kunde 

Wir belegen im Kassiervorgang einen Kunden mit der Nr.0 (Laufkunde) vor. Wenn Sie dem Kassiervorgang einem Kunden zuordnen 

wollen, geben Sie die KundenNr ein oder suchen den Kunden im Feld ăKundennameò. Geben Sie den kompletten Namen oder einen 

Teilnamen ein und drücken Sie die TAB-Taste. Wählen Sie sich den Kunden mit den Pfeiltasten oder mit der Maus aus. Drücken Sie die 

Returntaste (oder Doppelklick), wenn Sie den Kunden übernehmen wollen. 

Teilsuche Kundenname:  

Mit *ei* können alle Kundenname mit ei z.B. Meier, Einigkofer, Samerei gefunden werden. 

Datum  

Das Datum wird immer mit dem Tagesdatum vorbelegt.  

 

 

Artikelnr . 

Der Cursor befindet sich auf der 1.Spalte ăArtikelNrò in der 1.Zeile der Tabelle. Geben oder scannen Sie die Nummer Ihrer Dienstleistung 

oder des Verkaufsartikels ein. Die gesamte Positionszeile wird mit den Daten ăBezeichnungò, ăMengeò, ăEinzelpreisò und ăGesamt Preisò 

gefüllt. Wenn Sie die Menge oder den vorgeschlagenen Preis ändern wollen, verwenden Sie die Funktionstasten F11 (Schnellsprung ins 

Mengenfeld) oder F12 (Schnellsprung ins Feld E-Preis). 

 

Wenn aber die vorgeschlagene Zeile ok ist, verwenden Sie die ăPfeiltaste ăuntenò oder die Enter-Taste auf dem numerischen Tastatur-

block. Dadurch ersparen Sie sich die Cursorsprünge und beschleunigen den Kassiervorgang enorm, da alle Positionszeilen automatisch 

mit Bezeichnung, Menge und Preis gefüllt werden.  

 

Nullartikel  

Verwenden Sie den Nullartikel (ArtikelNr. 0) wenn Sie Artikel verkaufen wollen, die nicht im Artikelstamm vorhanden sind. Geben Sie 

eine Bezeichnung und den Preis ein. Der Artikel wird unter der internen Gruppe "nicht zugeordnete Artikel" geführt. 

 

Bezeichnung  

Wenn Sie die Artikelnummer nicht kennen, können Sie direkt im Feld "Bezeichnung" den Namen oder Teilnamen des gesuchten Artikels 

eingeben. Gibt es mehrere Artikel mit dem gleichen Namen, werden Ihnen die Artikel in einer Listbox vorgeschlagen. Hier können Sie 

den Artikel mit den Pfeiltasten auswählen und mit der TAB-Taste übernehmen. Die Bezeichnung des Artikels kann ggf. auch im Kassier-

vorgang abgeändert werden. Die Änderung gilt nur für den aktuellen Kassiervorgang und wird nicht in den Artikelstamm übernomm en.  

 

Teilsuche nach Bezeichnung : 

Wenn nur ein Teil der Bezeichnung bekannt ist kann mit z.B. *ung* = Leitung; Leitungsstopfen gesucht werden. 

 

Teilsuche nach ArtikelNr : 

Wenn in der Konfiguration/Kasse ein Artikelnummersuchzeichen definiert wurde, kann auch nach Teilnummern gesucht werden. Geben 

Sie im Feld Bezeichnung die ArtikelNr. z.B. 4700+ (Suchzeichen+) an, dann werden Ihnen alle Artikel aufgelistet, die mit 4700 beginnen. 

 

Teilsuche nach Warengruppe  

Wenn in der Konfiguration/Kasse ein Warengruppensuchzeichen definiert wurde, kann auch nach Artikeln gesucht werden, die einer 

Warengruppe zugeordnet sich. Geben Sie im Feld Bezeichnung die Warengruppe z.B. Farben# (Suchzeichen#) an, dann werden Ihnen 

alle Artikel aufgelistet, die dieser Gruppe zugeordnet sind. 

 

Bestandswarnmeldung in der Listbox  

 = Artikel mit 0 -Bestand 

 = Artikel mit Minusbestand  

 

Menge/Stück  

In der Regel wird im Mengenfeld 1 Stück vorgeschlagen. Es können aber auch andere Mengeneinheiten vorgeschlagen werden, die Sie 

im Artikelstamm dem Artikel zugeordnet haben. z.B. kg, to, ml. Wollen Sie die vorgeschlagene Menge ändern, übertippen Sie die Zahl 1. 

Schnellsprung auf Menge: siehe Tastenbelegung. 

 

Einzelpreis  

Der aus dem Artikelstamm vorgeschlagene Einzelpreis kann übertippt werden. Schnellsprung: siehe Tastenbelegung. 

 

Hinweis:  

Doppelklick im Einzelpreis/Gesamtpreis oder t[ENTER] ruft den Taschenrechner auf. 

 

Ermäßigung  % oder Ermäßigung als Betrag  

Pro Positionszeile kann eine Ermäßigung in % oder als Betrag eingegeben werden. 
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Gesamt Nachlass %  

Wird in diesem Feld ein Prozentsatz eingetragen, wird der Nachlass auf alle Positionen vergeben. Wurde im Kundenstamm einen Nach-

lass hinterlegt, wird dieser %-Satz in das Nachlassfeld geschrieben. Schnellsprung ist über die Tastaturbelegung in der Warenwirtschaft 

möglich. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Besonderheit  

In der Regel wird der Gesamtnachlass% nach dem Erfassen aller Positionen eingetragen. Dadurch werden alle Positionen mit dem 

prozentualen Nachlass versehen. Wird danach eine weitere Position erfasst, wird dieser Position kein Nachlass gewährt. Es sei denn, Sie 

setzen in dem Optionsfeld ăNachlass%ò ein Hªkchen. 

Bar  

Haben Sie alle Positionen korrekt erfasst und der Kunde möchte bar bezahlen, klicken Sie auf den Bar-Button. Haben Sie eine Kassenla-

de angeschlossen, wird die Lade automatisch geöffnet. Danach wird Ihnen wieder eine leere Maske zur Erfassung des nächsten Kassier-

vorganges zur Verfügung gestellt. In der Erfassungsmaske wird in dem Displayfeld rechts oben, der Rechnungsbetrag des vergangenen 

Kassiervorganges angezeigt.   

 

Card  

Möchte der Kunde mit Karte bezahlen, klicken Sie auf den Karten-Button. Es öffnet sich eine Box, die Ihnen die unterschiedlichen Kre-

ditkarten anbietet. Klicken Sie auf eine Kreditkarte. Die Texte f¿r die Karten ăPostcardò und ăKundenkarteò kºnnen in der Textbox GLO-

BAL.TXT unter Position 193 und 194 angepasst werden. Die Kundenkarte verhält sich wie die EC-Cash Zahlart; es erfolgt kein Dialog 

Scheck/Bar. Es wird sofort gebucht. Soll sich die EC-Cash Zahlart wie die Kreditkarten verhalten, dann ändern Sie in der GLOBAL:TXT die 

Position 610="-;x;x;x;x;x;x in 610=òx;x;x;x;x;x;x. 

 

Mischzahlung   

Bei Verwendung des Girocard-Moduls wird der Gesamtbetrag an das Zahlterminal übergeben. Eine Mischzahlung aus Bar und Card ist 

somit nicht möglich. Gerade bei Flughäfen ist es bei den Fluggästen beliebt, den restlichen Bargeldbestand über einen Kauf abzuwi-

ckeln. Der für den Kassiervorgang verbliebenen Restbetrag möchte der Fluggast via Kreditkarte bezahlen.  

 

Lösung:  Der Barbetrag wird für einen Gutschein kassiert. In einem 2ten Kassiervorgang wird der Gutschein eingelöst und die Restzah-

lung kann über das Girocard-Modul über das Zahlterminal vorgenommen werden.  

 

Storno  

Eine Auswahlliste zeigt Ihnen alle heutigen getätigten Kassiervorgänge auf. Markieren Sie den zu stornierenden Kassiervorgang mit der 

Enter-Taste. Ein wiederholtes Enter hebt die Stornomarkierung wieder auf. Bestätigen Sie die Stornomarkierung mit OK. Die Stornos 

werden im Journal protokolliert. Es kann nur der gesamte Bon storniert werden. Ein Zeilenstorno ist nicht möglich. Die Lagerbestände 

werden durch den Stornovorgang automatisch korrigiert.  

Am nächsten Tag oder nach dem Tagesabschluss ist kein Storno mehr möglich.  

 

 
 

Buchungen  

Wollen Sie aus der Kasse Geld entnehmen, klicken Sie auf den Buchung-Button. Buchen Sie die Ausgabe wie Seite Fehler! Textmarke 

nicht definiert.  Buchung beschrieben. 

 

Quick  oder Schnellerfassung  
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Damit der Kassiervorgang noch schneller abgewickelt werden kann, wurde ein Quick-Button eingerichtet, der nach dem Klick die wich-

tigsten Dienstleistungen oder Artikel vorschlägt. Wählen Sie mit der Maus die Artikel oder Dienstleistungen aus und bestätigen mit OK. 

Die grün markierten Positionen werden in die Kassiervorgangspositionen übernommen.  

Welche DL oder Artikel in der Schnellerfassung erscheinen sollen, können Sie im DL-Artikelstamm mit der Checkbox ăQuickò bestim-

men. 

 

Mit Bondruck / Barrechnung  oder Beides 

Wollen Sie über Ihren Drucker einen Bon/Barrechnung oder beides ausdrucken, klicken Sie die Checkbox mit der Maus an. (Eine Vorbe-

legung kann über den Firmenstamm erfolgen). Diese Einstellung wird auf die zukünftigen Kassiervorgänge übernommen. Die Rechnung 

wird in DINA4 Größe (siehe FAKTURA) ausgedruckt. Der Ausdruck erfolgt immer analog zum Bon ð also brutto! Wird die Barrechnung 

eingesetzt, dann darf im Kundenstamm das Kennzeichen ăgewerblichò nicht verwendet  werden. Soll ein Bondrucker angeschlossen 

werden, können die Einstellungen über den Firmenstamm vorgenommen werden. 
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3.2.  KASSENSTURZ 

 

Kassensturz 

POS.expert prüft über den Kassensturz, ob Ihre Tageseinnahmen (Kassen-IST-Bestand) mit dem Kassen-SOLL-Bestand übereinstimmen. 

Die Ermittlung der Tageseinnahme erfolgt von 0:00 bis 23:59 Uhr. Es wird nach Bargeld, Kartenzahlung und Gutscheine getrennt. Nut-

zen Sie die Bargeldzählhilfe mit dem Modul ăBerechnenò 

 

 

POS.expert Vorgehensweise: 

1. Zählen Sie Ihr Bargeld, Karten und Gutscheine und tragen die Anzahl in die Tabelle ein. Mit dem Modul "Berechnen" wird der SOLL 

und IST-Bestand ermittelt. 

2. Zählen Sie Ihr Bargeld in der Kassenlade inklusive Wechselgeld. Die Ausgaben/Einlagen werden bei der Ermittlung des SOLL-

Bestandes berücksichtigt. 

Das wirkt sich wiederum bei der automatischen Unbar-Gegenbuchung (ec-Cash) auf das Berechnen der Zählhilfe aus. Diese unbaren 

Zahlungen müssen nicht mehr in die Zählhilfe eingetragen werden, da sofort eine Gegenbuchung von POS.expert durchgeführt wird.  

 

 
 

Wechselgeld/Tresor  

Bargeldbeträge wie Wechselgeld oder Bareinnahmen die aus der Kassenlade entnommen und z.B.im Tresor verwahrt werden, können in 

den dafür vorgesehenen Feldern eingetragen werden. Beide Felder werden in der Berechnung berücksichtigt.  

 

Besonderheit: 

Wenn Sie nur Ihre Tageseinnahmen zählen wollen, dann muss in der Dataposc.ini der Parameter XYZNURHEUTE=1 gesetzt werden. 

 

Alternativwährung : 

Wird in der Tabelle Fremdwªhrung das Kennzeichen ăAlternativwªhrungò gesetzt, wird eine 2. Spalte in der Zªhlhilfe f¿r die Alternativ-

währung hinzugefügt. Bei der IST-Ermittlung wird die Summe der Alternativwährung in die Hauswährung umgerechnet und zur Ge-

samtsumme addiert. 
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KASSENERGEBNIS/KASSENBERICHT 
 

KASSENBERICHT (0/0) ðBRUTTO 

Kasse 0:04.01.16 14:22:40 

Versionnr + MA-Kz der Anmeldung + MA-Kz Kassenergebnis + fortlfd.Nr. Kassenergebnis. 

 

Kassenbestand 300,00  Anfangsbestand incl. Bar+Unbar Beträgen (Kartenzahlung)  

--- davon BAR (*) 300,00 Info Anfangsbestand Bargeld 

--- davon UNBAR 0,00 Info Anfangsbestand Kartenzahlung 

(+)Dienstleistungen  150,00  Summe Tageseinnahmen Dienstleistungen ohne Nachlässe  

(+)Verkaufsartikel  705,00  Summe Tageseinnahmen Verkaufsartikel ohne Nachlässe  

(-)Nachlässe -30,00  Minus Tagessumme aller Nachlässe  

(=)Summe Einnahmen  825,00  Gesamtsumme der Tageseinnahmen  

    

Einnahmen 19% 505,00 Info Betrag der Tageseinnahmen 19 % 

Einnahmen 7% 320,00 Info Betrag der Tageseinnahmen 7 % 

    

(= )Einnahmen TOTAL  825,00  Tageseinnahmen  

Einnahmen BARGELD  712,75  Tageseinnahmen BAR  

    

Summe UNBAR EUR 112,25   

- - - davon EC-Cash 55,00 Info Betrag der Tageseinnahmen EC-Cash 

- - - davon Amex 57,25 Info Betrag der Tageseinnahmen Amex 

    

Anzahl Kunden 10 Info  

Anzahl Stornos 0 Info  

Betrag Summe Stornos 0,00 Info  

    

(+) Einlagen  0,00  Geldeinlagen über Buchungen  

- - - DAVON BAR 0,00 Info  

- - - DAVON UNBAR 0,00 Info  

(-) Ausgaben  -122,25  Ausgaben über Buchungen (autom. Unbar -Gegenbuchung)  

- - - DAVON BAR 0,00 Info  

- - - DAVON UNBAR -122,25 Info  

    

Gutscheinverkauf 0,00 Info Betrag der Gutscheinverkäufe 

Gutschein einlösen 0,00 Info  Betrag des Gutscheineinlösung 

    

(=) Kassenendbestand  1.012,75  Aktueller Kassenendbestand BAR und UNBAR  

- - - DAVON BAR 1.012,75 Info  

- - - DAVON UNBAR 0,00 Info  

Durchlaufartikel 50,00 Info Summe Durchlaufartikel die treuhänderisch verkauft wurden (z.B. Fahrkarten usw) 

Null-/Negativ -Bons 0/0 Info Anzahl der Bons mit Betrag 0,00 und Bons mit Minusbetrag 

Lade öffnen Taste/KS 0/0 Info Anzahl der Kassenladenöffnungen per Taste/Anzahl der Öffnungen über Kassensturz 

 

 

Achtung! Nach dem Tagesabschluss können keine Kassiervorgänge oder Ausgabenbuchungen mehr durchgeführt werden. Falls Sie sich 

nicht sicher sind, dann können Sie den Tagesabschluss auch am Folgetag oder später durchführen. Der Tagesabschluss bewirkt, dass 

der Anfangsbestand und das Anfangsbestandsdatum im Firmenstamm neu gesetzt wird. Dadurch erzielen Sie eine Beschleunigung des 

Tagesberichts-, Kassenergebnis- und Kassenbuchberechnung. 

 

Beispiel eines Kassensturzes 

Folgende Buchungen sind in der Kasse getätigt worden:  

Kassenanfangsbestand (Wechselgeld) 

bereits durch den Vortag vorgegeben:   

EUR 300,00  

Einnahmen BAR EUR 1000,00  

Einnahmen UNBAR EUR 500,00  

Ausgaben (Blumen) EUR 50,00  

Inhalt Kassenlade BAR EUR 1250,00 Incl. Wechselgeld 

Inhalt Kassenlade UNBAR EUR 500,00 EC-Cash usw 

Summe EUR 1750,00  

 

Beachten Sie die Reihenfolge:  

 

1. Inhalt Kassenlade prüfen: (Kassensturz/Berechnen), 

2. ggf Differenzen korrigieren: (Kassensturz/Buchungen), 

3. BAR und UNBAR Einnahmen abschöpfen (Kassensturz/Buchungen), 

4. Kassenergebnis und Tagesabschluss durchführen (Kassensturz/Kassenergebnis/Tagesabschluss). 
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Mit dem Kassensturz (Zählhilfe) wird der Inhalt der Kassenlade geprüft:  

 

Note/Münze  Anzahl Zw.-Summe  

    

500,00    

200,00    

100,00 12,00 1270,00  

50,00 1,00 70,00  

20,00    

10,00 1,00 20,00  

5,00    

2,00    

1,00    

0,50 12,00 10,00  

0,10 22,00 4,00  

0,05 16,00 1,80  

0,02 23,00 1,00  

0,01 54,00 0,54 Der Wert der einzelnen Stückelung wird von unten nach oben  kumuliert. So 

kann leicht erkannt werden, wie viel Münzgeld sich in der Kassenlade befindet. 

0,54 + 0,46 = 1,00 + 0,80 = 1,80 usw. 

    

Bargeld     

IST 1270,00  Der tatsächlich gezählte Bargeldbestand incl. Wechselgeld. 

SOLL 1270,00  Der von POS.expert ermittelte Bargeldbestand. 

Differenz 0,00   

    

Unbar     

IST 500,00  Der tatsächlich gezählte Unbar-Bestand. 

SOLL 500,00  Der von POS.expert ermittelte Unbar -Bestand 
 

Hinweis:  

Wird die automatische Gegenbuchung bei UNBAR-Zahlungen verwendet, ist bei UNBAR IST/SOLL immer der Betrag 0,00. Hier müssen 

die UNBAR-Belege nicht mehr gezählt werden, weil direkt nach einer UNBAR-Zahlung der Betrag gegengebucht wird. 

 

Kassendifferenzen korrigieren  

 

Falls Differenzen aufgetreten sind, muss der SOLL-Bestand dem IST-Bestand angeglichen werden. 

 

Beispiel: 

 

IST  1200,00 

SOLL 1270,00 

DIFF -  70,00 

Ist der IST-Bestand niedriger, als der Soll-Bestand, dann muss der SOLL-Bestand über eine Ausgabe dem IST-Bestand angeglichen 

werden. 

 

IST  1300,00 

SOLL 1270,00 

DIFF    30,00 

Ist der IST-Bestand höher, als der Soll-Bestand, dann muss der SOLL-Bestand über eine Einlage dem IST-Bestand angeglichen werden. 

 

Einnahmen abschöpfen  

 

Über die BAR-Buchung (Ausgabe ăBargeld an Bank) EUR 1270,00 wird der Bargeldbestand abgeschºpft. Mit dieser Buchung wird der 

Kassenendbestand auf 0,00 gesetzt. Sollen z.B. 300 Euro Wechselgeld für den nächsten Tag verbleiben, dann wird die Ausgabe (Bargeld 

an Bank) in Höhe von 970,00 gebucht.  

Über die UNBAR-Buchung (Ausgabe ăUnbar an Bank) EUR 500 wird der Unbarbestand abgeschöpft. Wir empfehlen die automatische 

Gegenbuchung zu aktivieren, damit keine manuellen Unbar-Buchungen getätigt werden müssen.  

 

Kassenergebnis drucken  

 

Mit dieser Routine wird ein Kassenbericht, ein Ausgabenbericht und ein Warenbericht ausgegeben. Zusätzlich kann der Tagesabschluss 

ausgelöst werden. 

 

Nach dem Tagesabschluss ist kein Kassiervorgang oder eine Buchung nicht mehr möglich. 
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3.3.  KUNDENHISTORIE ð BONRÜCKSTELLUNG 

 

BESUCHE  
Wenn Sie kundenbezogen Kassieren, können für diesen Kunden die vergangenen Kassiervorgänge (max.100 Tage) als Info angezeigt 

werden. 

 

BONRÜCKSTELLUNG 
Hat ein Kunde an der Kasse einen Artikel vergessen oder muss sein Geld ăim Autoò holen, kann der ganze Kassiervorgang zur¿ckgestellt 

werden. Klicken Sie auf den Button ăBon parkenò. Es kºnnen beliebig viele R¿ckstellungen getªtigt werden. Es d¿rfen Bons ¿ber den 

aktuellen Tag geparkt werden. Es wird jedoch beim Kassensturz eine Meldung ă Es sind geparkte Bons vorhandenò ausgegeben.  

 

Die Schriftfarbe auf dem Button ăBon zur¿ckò leuchtet gr¿n, wenn zur¿ckgestellte Bons vorhanden sind. Klicken Sie auf den Button ăBon 

zur¿ckò, wenn Sie einen zur¿ckgestellten Bon aktivieren wollen. ¦ber eine Auswahlliste kºnnen Sie den zur¿ckgestellten Bon markieren 

und wieder in den Kassiervorgang zurückholen. 

TIPP: 

Mehrere geparkte Bons (z.B. von Kunde 0) lassen sich nacheinander zurückholen und in einen einzelnen Bon zusammenfassen. 

 

Infobox anzeigen  

Wenn im Artikelstamm im Register ăSonstigesò die Infobox markiert ist, wird nach dem Scanvorgang oder nach der Eingabe der Artikel-

nummer ein Hinweis angezeigt. 

 

Der Hinweis kann auf dem Bondruck gedruckt werden. Wenn kein Ausdruck erfolgen soll, verschwindet der Hinweis beim nächsten 

Scanvorgang. 

 

Verkäuferanzeige  

Wenn der Kassiervorgang um die Spalte Verkäuferkennzeichen erweitert werden soll, weil pro Positionszeile der jeweilige Verkäufer 

erfasst werden soll, dann kann diese Funktion über die Konfiguration/Kasse eingestellt werden. Im Mitarbeiterstamm kann dem Mitar-

beiter das Kennzeichen ăVerkªuferò zugewiesen werden. Diese zusªtzliche Erfassung hat Auswirkung auf eine detailgenaue Umsatzsta-

tistik pro Verkäufer. 
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3.4.  TASCHENRECHNERFUNKTION 

 

Im Kassiervorgang kann im Feld ăEinzelpreisò und ăMengeò der POS.expert-Taschenrechner aktiviert werden. 

Die Aktivierung erfolgt ¿ber den Buchstaben ătò oder per Doppelklick. 

 

 
 

Sie können nacheinander Additionen durchführen (= Taste). 

 

Möchten Sie den Gesamtbetrag in den Einzelpreis der Positionszeile übernehmen, dann klicken Sie auf den OK-Button. 
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3.5.  GUTSCHEIN/GUTSCHRIFT/  UMTAUSCH/ANZAHLUNG  

 

Gutscheinverkauf  

In der Datenbank von POS.expert haben wir einen Artikel mit dem Namen Gutscheinverkauf angelegt. Dieser Gutschein wird der Wa-

rengruppe Gutscheinverkauf zugeordnet. Dieser Artikel entspricht einem Mehrzweckgutschein und hat den Steuersatz 0%. 

 

Gutscheineinlösung  

In der Datenbank von POS.expert haben wir einen Artikel mit dem Namen Gutscheineinlösung angelegt. Dieser Gutschein wird der 

Artikelgruppe Gutscheineinlösung zugeordnet. Wenn Sie im Kassiervorgang eine Gutscheineinlösung vornehmen, beachten Sie bitte, 

dass der Gutscheinbetrag als MINUS  (z.B. -100,00) gebucht werden muss. Dieser Artikel hat den Steuersatz 0%. 

 

Gutscheine und Statistikauswirkungen  

In der Statistik Hitliste kann ersehen werden, wie viele Gutscheine verkauft wurden, (Warengruppe Gutscheinverkauf) und wie viele 

Gutscheine eingelöst wurden. (Warengruppe Gutscheineinlösung). 

 

Gutscheinmodul  

Optional steht Ihnen unser Gutscheinmodul zur Verfügung (Siehe Kapitel 8.3) 

 

 

 

 

 

Gutschein  

Kunde kauft Ware mit einem Gutschein ein. Der 

gekaufte Artikel ist niedriger wie der Gut-

scheinbetrag. Es erfolgt eine Barauszahlung.  

 

Achtung! 

In der Konfiguration von POS.expert muss 

unter dem Punkt ăKASSEò der Null-Bon erlaubt 

sein. 
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Umtausch  

Kunde nimmt den gleichen Artikel nochmals 

mit. 

 

Keine Veränderung der Lagerbewegung und 

des Betrages, da sich die Kassier Positionen  

ausgleichen. 

 

 

 
 

Kunde tauscht den Artikel gegen einen anderen 

Artikel um. 

 

Der zurückgegebene Artikel wird wieder einge-

lagert. Der Betrag wird mit neuen Artikeln 

verrechnet. 

 
Artikelrückgabe  
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Kunde erhält eine Auszahlung. 

 

Der Artikel wird wieder eingelagert. Es erfolgt 

eine Auszahlung des Kaufpreises. 

 

Achtung! In der Konfiguration von POS.expert 

muss unter dem Punkt ăKASSEò der Null-Bon 

erlaubt sein. 

 
Kunde gibt Ware zurück und bekommt dafür 

einen Gutschein (Gutschrift). 

 

Achtung! In der Konfiguration von POS.expert 

muss unter dem Punkt ăKASSEò der Null-Bon 

erlaubt sein. 

 
 

Anzahlung  
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Kunde leistet eine Anzahlung. 

 

Im Artikelstamm muss ein Artikel mit der 

Bezeichnung ăAnzahlungò und Steuer 19% 

oder 7% vorhanden sein. Ebenso muss 

eine Warengruppe ăAnzahlungò angelegt 

sein. 

 

Die Anzahlung wird dem entsprechenden 

Kunden zugeordnet. 

Hinter der Bezeichnung Anzahlung kann 

ein Bemerkungstext hinzugefügt werden. 

 

Häufig werden von Kunden Anzahlungen 

oder Vorauszahlungen auf noch zu erbrin-

gende Leistungen gefordert. Diese Beträ-

ge sind bei Zahlung durch den Kunden 

seitens des Unternehmers der Umsatz-

steuer zu unterwerfen ( § 13 Abs. 1 

Nr. 1 UStG ). 

 
Die Anzahlung wird verrechnet. Weisen Sie 

den Kunden dem Kassiervorgang zu und 

geben Sie die Artikel ein. Die Anzahlung 

wird mit MINUS verrechnet. 

 
 

3.6.  FAKTURA 

 

Angebot ð Auftragsbestätigung - Lieferschein - Rechnung  
 

Mit POS.expert kºnnen Angebote, Auftragsbestªtigungen, Lieferscheine und Rechnungen mit dem Programmmodul ăKassiervorgangò 

erstellt werden. 

 

Folgendes muss aber beachtet werden: Mit POS.expert werden die Artikelpreise immer in Brutto berechnet. Folglich werden Angebote, 

Auftragsbestätigung, Lieferscheine und Rechungen in Brutto erstellt und gespeichert! Die Mehrwertsteuer wird getrennt ausgewiesen. 

Wenn eine Nettorechnung erstellt werden muss, wird der VK-Preis brutto nur im Formular in den Nettopreis zurückgerechnet. 

 

Außerdem erscheinen die Umsätze der Rechnungen beim IST-Versteuerer (Standard) erst dann in den Statistiken, wenn die Rechnung 

auf bezahlt gesetzt worden ist.   

 

ANGEBOT 
Starten Sie den Kassiervorgang und wählen einen Kunden aus. Erfassen Sie wie gewohnt Ihre Artikel. Klicken Sie auf den Button "Faktu-

ra". Es erscheint eine Auswahl. Klicken Sie auf Angebot: 

 

http://www.steuerlinks.de/gesetz/ustg/par13.html#abs-1
http://www.steuerlinks.de/gesetz/ustg/par13.html#abs-1
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Angebotsnummer  

Es wird eine Angebotsnummer (numerisch) vorgeschlagen, die Sie verändern können. POS.expert gibt standardmäßig eine 7stellige 

Nummer vor. Beim nächsten Angebot wird die Nummer um eins erhöht.  

Es gilt die Regel höchste Nummer +1 

 

 

Kundennummer  

Hier wird die Kundennummer, die im Kassiervorgang eingegeben wurde, übernommen. Die Kundennummer in dieser Maske nachträg-

lich geändert. 

 

Standardtext Kopf/Fuß  

Über die beiden Buttons können die von Ihnen erfassten Standardtexte (siehe Warenwirtschaft) in die Kopf/Fußzeile des Angebots 

übernommen werden. Texte können auch direkt erfasst werden. 

 

Merken: Wird die Option ămerkenò im Kopf- oder Fußtext angehakt, wird der Text für die nächste Rechnung vorgeschlagen. Der Text 

geht verloren, wenn POS.expert beendet wird.  

 

Weiter  
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Falls Sie in diesem Angebot noch Artikel hinzuf¿gen bzw. Positionen korrigieren wollen, klicken Sie auf den Button ă¦bernehmenò. Der 

Inhalt des Lieferscheins wird in den Kassiervorgang übernommen, wo die Korrektur erfolgen kann. Klicken Sie nach der Korrektur erneut 

auf ăFaktura/Angebotò. 

 

Beenden 

Mit dem Button ăExitò verwerfen Sie den Lieferschein und kehren in den Kassiervorgang zur¿ck. 

 

Speichern/Drucken  

Mit diesem Button öffnet sich nochmals eine Abfrage: 

 

 
 

Speichern 

Kreuzen Sie diese Option an, wenn der Lieferschein gespeichert werden soll. 

Drucken 

Geben Sie ggf. die Anzahl der Exemplare an.  

Barcode drucken 

Sollen nach Druck des Lieferscheins, Barcodes gedruckt werden, wird nach der Aktivierung dieser Option in die Tabelle des Programm-

teils ăBarcodeò gewechselt. 

 

Layout-Änderung 

POS.expert verfügt über einen Formulargenerator, mit dem Sie Ihre Formulare anpassen können. Siehe Designer Seite 100. 

 

Druckwiederholung  

Deaktivieren Sie die Option ăSpeichernò und drucken den Vorgang erneut. 

 

AUFTRAGSBESTÄTIGUNG 
Siehe Angebot. 

 

LIEFERSCHEIN 
Im Standard wird der Lieferschein ohne Preise ausgedruckt. Sie können sich aber ein anderes Layout über den Designer von POS.expert 

auswählen. Siehe Designer Seite 100. 

 

LieferscheinNummer  

Der Startwert der Lieferscheinnummer kann im Feld Lieferscheinnummer der Zwischenansicht gesetzt werden. Auch hier gilt die Regel 

höchste Nummer + 1 

Besonderheiten: Soll eine alphanumerische Lieferscheinnummer gebildet werden, kann das in der Konfiguration/Kasse eingestellt wer-

den.   

 

Speichern/Drucken  

Hinweis: Mit Lagerbuchung 

Falls der Artikelbestand beim Druck des Lieferscheins berücksichtigt werden soll, kreuzen Sie diese Option an. Beachten Sie, dass diese 

Option beim Druck der Rechnung nicht mehr angekreuzt werden darf. 

 

LIEFERSCHEIN (ÜBERGABESCHEIN) 
Der Übergabeschein wird für die Umlagerung von Artikeln von z.B. Filiale zu Filiale verwendet. Damit der Übergabeschein erzeugt 

werden kann, muss im Kundenstamm (Empfªnger) die Option ăFilialeò angehakt sein. Im Formular werden VK-Preise und EK-Preise 

angezeigt. Bei Bedarf kann das Layout über den Designer von POS.expert geändert werden. Siehe Designer Seite 100. 

 

RETOURENLIEFERSCHEIN 
Der Retourenlieferschein ermöglicht Artikel an den Lieferant zurückzugeben. Über den Kassiervorgang werden die Artikel mit Mengen-

angabe erfasst. Klicken Sie auf FAKTURA/RETOURENLIEFERSCHEIN. Im Zwischengrid wird anstelle des Kunden der dem Artikel zugord-

neten Lieferanten angezeigt. Die Buchung kann Lieferscheinjournal nachgewiesen werden. 
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UMWANDELN IN EINE RECHNUNG 
Wollen Sie z.B. einen Lieferschein in eine Rechnung umwandeln, geben Sie im Kassiervorgang keine Positionen ein und klicken sofort 

auf den Button ăFakturaò und in der Auswahlmaske auf den Button Lieferschein. 

 

Über die Auswahlmaske ăLieferscheinò kºnnen Sie den gew¿nschten Lieferschein suchen und per Doppelklick auswªhlen. 

  
 

Treffen eine Selektion (z.B. Datumseinschränkung). Es wird eine Tabelle mit Lieferscheinen angezeigt. Die Lieferscheine können per Klick 

auf die Titelzeile sortiert werden. Wählen Sie sich den Lieferschein per Doppelklick oder per Enter aus. 

 

 
 

Geben Sie die Weiterbearbeitungsart an. Klicken Sie auf Rechnung! 

Der Inhalt des Lieferscheins wird jetzt in das Rechnungsformular übertragen und kann wie gewohnt weiterbearbeitet werden.  

 

 
 

RechnungsNummer  

Überprüfen Sie die Rechnungsnummer. Hier gelten dieselben Regeln wie beim Lieferschein. Besonderheiten: Soll eine alphanumerische 

Rechnungsnummer gebildet werden, kann das in der Konfiguration/Kasse eingestellt werden.   

 

LLDatum  

Datum der Lieferung und Leistung 

 

Brutto - oder Nettorechnung  

Nachdem Sie den Button ăSpeichern/Druckenò aktiviert haben, erscheint wieder die Auswahlmaske die Sie vom Lieferschein kennen: 
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Geben Sie an, ob Sie eine Brutto- oder Nettorechnung gedruckt haben wollen. Default ist die Bruttorechnung, da wir im Artikelstamm 

nur den Brutto -VK gespeichert haben. Wenn Sie die Nettorechnung auswählen, werden die Bruttowerte in Nettowerte zurückgerechnet.  

 

Korrektur von Angeboten/Auftragsbestätigungen/Lieferscheinen/Rechnungen  

Bereits gespeicherte Vorgänge können wieder aufgerufen und editiert werden. Beachten Sie bitte, dass bei Änderung der ursprüngliche 

Vorgang gelöscht und unter einer neuen Nummer abgespeichert wird. Die Löschung wird im Rechnungsjournal dokumentiert. Rufen 

Sie den gew¿nschten Vorgang auf und klicken auf den Button ă¦bernehmenò. Der Inhalt des Vorganges wird wieder in den Kassiervor-

gang zur¿ckgeschrieben.  ndern Sie die Artikelpositionen und speichern den Vorgang ¿ber ăFAKTURAò wieder ab.  

 

Beispiel bei einer Rechnungskorrektur: 

1 Klicken Sie im leeren Kassiervorgang auf ăFAKTURAò und wªhlen Sie den gesuchten Vorgang aus (z.B. Rechnung), 

2 Selektieren Sie die Rechnung, 

3 Wählen Sie sich die gewünschte Rechnung aus, 

4 Wählen Sie sich die Weiterbearbeitungsart (Rechnung) aus, 

5 Klicken Sie auf den Button ă¿bernehmenò, 

6 Korrigieren Sie die Positionen im Kassiervorgang und klicken wieder auf ăFAKTURAò. Gehen Sie wie bei einer neu zu er-

stellenden Rechnung vor. Es wird eine neue Rechnungsnummer  vergeben und die alte Rechnung gelöscht. Die Bestän-

de der alten Rechnung werden zurückgebucht. 

   

Löschen einer Rechnung  mit Lagerbuchung  

Eine Dialogmaske J/N fragt ab, ob die Artikelbestände wieder zurückgebucht werden sollen. Die Rechnung kann nur dann gelöscht 

werden, wenn die IST-Versteuerung mit Abschlusssperre nicht aktiv ist. Die Löschung wird im Rechnungsjournal dokumentiert. 

 

Gutschrift  

Falls Sie eine Gutschrift erteilen müssen, kann die Originalrechnung in den Kassiervorgang übernommen werden und die Mengen mit 

einem Minus versehen werden. Speichern Sie die Minus-Rechnung (Gutschrift) mit einer eigenen Rechnungsnummer ab. Kreuzen Sie 

beim Druck die Option ăMit Lagerbuchungò an. 

 

Bezahlte Rechnungen  

Können über die Auswahltabelle markiert werden. 

 

Rechnungen BAR bezahlen  

Wenn ¿ber die Funktion ăFAKTURAò erstellte Rechnungen bar an der Kasse bezahlt werden mºchten, dann muss eine Einlage  über das 

Programm ăBuchungenò erstellt werden. Das Programm Buchung kann auch ¿ber den Kassiervorgang aufgerufen werden. ACHTUNG! 

Es darf in diesem Fall kein Artikel mit der Bezeichnung ăbezahlte Rechnungò angelegt werden, da durch diese Kasseneinnahme der 

Betrag doppelt in der Statistik erscheinen w¿rde. Legen Sie also einen Buchungstext mit der Bezeichnung ăRechnung BARò mit 0% als 

Einlage an. Geben Sie in der Einlagenbuchung im Feld Bemerkung oder im Feld Belegnummer die Rechnungsnummer an. Die Beleg-

nummer und auch die Bemerkung werden im Kassenbuch in einer eigenen Spalte angezeigt. Somit können die BAR bezahlten Rech-

nungen ermittelt werden.  

 

 

AUSLANDSRECHNUNG 
 

Voraussetzung f¿r die Auslandsrechnung ist das im Kundenstamm zu f¿hrende Kennzeichen ăMwStfreier Auslandskundeò. Erfolgt der 

Aufruf des Auslandskunden im Kassiervorgang/Faktura, dann wird die VK-Preisinformation in der Zwischentabelle in Netto angezeigt. 

Ein eigenes Rechnungsformular ăRechnung_Auslandò wird ausgegeben. 

 

KONTOAUSZUG 
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Brutto-Einzelrechnungen die ¿ber die Funktion ăFAKTURAò erstellt worden sind, kºnnen als Kontoauszug zusammengefasst werden. 

Klicken Sie auf den Button ăFAKTURAò und wªhlen den Punkt Rechnungen aus. Es wird Ihnen eine Auswahlmaske angezeigt, wo Sie den 

Kunden auswählen können. 

 

Eine Tabelle zeigt Ihnen alle Einzelrechnungen der Kunden an. Markieren Sie die Rechnungen, die Sie als Kontoauszug zusammenfassen 

wollen. Rechnungen die bereits in einem Kontoauszug aufgenommen worden sind, erhalten in der Spalte KA (Kontoauszug) ein Häk-

chen. Klicken Sie zum Druck des Kontoauszuges auf ăKontoauszugò. Diese Rechnungstabelle kann mit dem Button ăDruckenò gedruckt 

werden.  

 

SAMMELRECHNUNG 
 

Lieferscheine die ¿ber die Funktion ăFAKTURAò erstellt worden sind, kºnnen in einer Sammelrechnung zusammengefasst werden. Kli-

cken Sie auf den Button ăFAKTURAò und wªhlen den Punkt Lieferschein aus. Es wird Ihnen eine Auswahlmaske angezeigt, wo Sie den 

Kunden auswählen können. 

 

Eine Tabelle zeigt Ihnen alle Lieferscheine der Kunden an. Markieren Sie die Lieferscheine, die Sie als Sammelrechnung zusammenfassen 

wollen. Lieferscheine die bereits in eine Sammelrechnung aufgenommen worden sind, erhalten in der Spalte SR (Sammelrechnung) ein 

Häkchen. Klicken Sie zum Druck der Sammelrechnung auf ăSammelrechnungò. 

 

 
 

Hinweis  

Falls Lieferscheine auf dem Bon gedruckt werden sollen, kºnnen Sie das Formular ăLieferschein_Bon.lst und Lieferschein_Bon.lsvò ver-

wenden. Benennen Sie das Formular in ăLieferschein.lst und Lieferschein.lsvò um. Wenn Sie den Touch einsetzen, kann ein Schnellaufruf 

für den Bon-Lieferschein mit dem Befehl: ăT;[ALT]f§T;[ALT]l§T;[ALT]w§[ENTER]ò erfolgen. 

 

 

Hinweise zur Bruttorechnung und Nettorechnung  

Mit der Funktion ăFAKTURAò wird als Standard die Bruttorechnung vorgeschlagen, da im Artikelstamm der VK-Brutto gespeichert wird. 

Falls Ihr Kunde eine Nettorechnung verlangt, kann ¿ber den Button ăSpeichern/Druckenò die Option ăNettorechnungò  ausgewählt 

werden. Damit es zwischen Bruttorechnung und Nettorechnung im Gesamtbetrag nicht zu Rundungsdifferenz kommen kann, wird der 

Einzelpreis netto immer intern mit 5 Nachkommastellen berechnet.  

 

Auf dem Rechnungsformular netto wird der Einzelpreis VK netto mit 2 Nachkommastellen ausgewiesen. Falls Sie den Einzelpreis VK 

netto mit 5 Nachkommastellen ausgeben wollen, verwenden Sie das Formular Rechnung_Netto5NK.lst im Layout-Vorlagen und benen-

nen das Formular in Rechnung_netto.lst um. Benennen ebenfalls die Datei Rechnung_Netto5NK.lsv in Rechnung_netto.lsv um. 

 

Rechnung mit einem Adressetikett drucken  

1. Installieren Sie den Windowstreiber Ihres Etikettendruckers. 



79 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

2. Kopieren Sie die Dateien mit dem Namen Zusatz.* in das Layout-Verzeichnis von POS.expert. Die Dateien befinden sich auf 

der AuslieferungsCD im Verzeichnis Formulare. 

3. Erzeugen Sie über den Kassiervorgang eine Rechnung und drucken die Rechnung wie gewohnt aus.  

4. Anschließend wird die Ausgabe-Einstellung f¿r das Etikett geladen. Klicken Sie im Bereich Ausgabemedium auf ă ndernò. 

 
 

 

 

 

5. Wªhlen Sie sich den Etikettendrucker aus und setzen die Option ă Einstellungen permanent speichernò. 
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6. Layout des Etiketts bearbeiten: 

¦ber den Kassiervorgang/Faktura/Rechnung kºnnen Sie auf die Schaltflªche ăLayout- nderungò klicken.  

 

 
7. Wªhlen Sie die Layoutvorlage ăZusatz.lstò aus und passen das Etikettendesign an. 

 
 

Hinweis:  POS.expert sucht bei der Rechnungserstellung nach dem Formular ăZusatz1.lstò. Existiert kein Formular mit dem Namen ăZu-

satz1.lstò im Verzeichnis ăLayout-Vorlagenò, dann erfolgt der Rechnungsausdruck ohne Etikett.  

  

 

Rechnung als bezahlt markieren  

Wenn die Standardeinstellung ăIST-Versteuererò in der Konfiguration aktiv ist, wird erst nach der ăBezahltò-Markierung der Rechnungs-

umsatz in der Statistik geführt. 

 

Der Kassiervorgang muss leer sein ð klicken Sie auf FAKTURA und auf den Button ăRechnungò. Geben Sie die Kundennummer Ihres 

Kunden ein und markieren die Rechnung als bezahlt. Klicken Sie auf den Button ăMarkierte sind bezahltò. Es erfolgt eine Abfrage und 

POS.expert setzt in der Spalte ăbezahltò eine Markierung. Im Rechnungsjournal erhält diese Rechnungsnummer ein vorangestelltes Z 

(z.B. Z700009). 

 

 
Der Umsatz der Rechnungen erscheint in den Listen Kundenumsatz, Firmenumsatz, Umsatzsteuer, Hitlisten. 
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Datenträgeraustausch DTA Lastschriftverfahren Faktura  

Rechnungen können per Banklastschriftverfahren eingezogen werden. Voraussetzung ist die entsprechende Aktivierung im Firmen-

stamm unter dem Register Bankverbindung/DTA. Zusätzlich muss pro Kunde die Bankverbindung im Kundenstamm erfasst und die 

Option ăLastschriftverfahrenò gesetzt sein. 

 

Wird über Faktura eine Rechnung geschrieben, erfolgt vor dem Druck ein Vorschlag, ob die Rechnung per Lastschrift eingezogen wer-

den soll. Der Vorschlag wird nur dann angezeigt, wenn im Kundenstamm der Lastschrifteinzug aktiviert wurde. 

 

 
 

Im Rechnungsformular erfolgt ein Hinweis, dass der Rechnungsbetrag eingezogen wird. 

Bei einer Gutschrift wird ein eigener Datensatz erzeugt, der eine Überweisung über DTA auslöst. (siehe Firmenstamm). 

 

Bezahlcode 

¦ber die in der Faktura generierten Formulare ăRechnung brutto / Rechnung nettoò wird ein Bezahlcode (QR-Code) aufgedruckt, der 

über die Bank-App für Überweisungen genutzt werden kann.  

 

Der Bezahlcode wird gedruckt, wenn im Firmenstamm die Bankdaten hinterlegt worden sind.  

Der Bezahlcode wird nicht gedruckt, wenn es sich um eine Gutschrift handelt oder der Rechnungsbetrag über SEPA-Lastschrift einge-

zogen wird.  
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4 ERFASSEN UND PFLEGEN 
 

4.1.  BUCHUNGEN 

 

In der POS.expert Standardauslieferung gibt es vorgefertigte Buchungstexte (Kapitel 2.7) die im Modul ăBuchungenò verwendet werden 

können. 

 

 

Nach der Anlage der Buchungstexte können Sie mit der Erfassung Ihrer Ausgaben oder auch Einlagen beginnen. Der Aufruf der Bu-

chungen ist auch über den Kassiervorgang mit dem Buchung-Button möglich.  

 

 
 

 

KassenNr. 

Die Ausgaben werden in der jeweiligen Kasse verbucht. 

 

Mitarbeiter  

Geben Sie das Kürzel ein. 

 

Buchungsdatum  

Datum/Uhrzeit der Belegerfassung. Das Buchungsdatum darf rückwirkend erfasst werden, wenn noch kein Tagesabschluss z.B. vom 

Vortag durchgeführt wurde. Da wir die Uhrzeit speichern müssen, setzen wir die Zeit auf die Vortagesbuchung auf 23:59 Uhr.  

Das Buchungsdatum ist das Datum, wo das Geld in der Kasse entnommen oder einbezahlt wurde. 

 

Textnr  

Buchungstextnummer des Buchungstextes eingeben. 

 

Buchungstext  

Sollten Sie Ihre Buchungstextnummer nicht wissen, öffnen Sie per Mausklick die Listbox der Buchungstexte und wählen sich den ge-

wünschten Buchungstext über die Maus aus. Wenn Sie den ersten Buchstaben Ihres Buchungstextes eingeben, wird der Buchungstext 

direkt geladen.  

 

Gibt es einen zweiten Buchungstext mit demselben Anfangsbuchstaben, drücken Sie einfach noch mal die Buchstabentaste. 

 

Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem OK-Button. 

 

Steuer% 

Der Steuersatz wird vom Buchungstext vorgegeben. 

 

Betrag  

Betragseingabe in der Hauswährung. 
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Belegdatum  

Infofeld. Datum auf dem Beleg (z.B. Tankbeleg) 

 

 

 

Beleg-/Rechnungsnummer  

Geben Sie die Belegnummer oder Rechnungsnummer des Buchungsbeleges ein. Dieses Feld wird im Kassenbuch und im Zentralen 

Auswertemodul ZAM angezeigt. 

Wollen Sie eine interne Belegnummer führen, dann gilt die letzte Nummer +1 (Tastenkombination STRG *)  

 

Kundennummer  

Dieses Feld wird im Kassenbuch und im Zentralen Auswertemodul ZAM angezeigt. 

Hinweis: Durch die INI-Einstellung KUNDENNUMMERKONTO=1 wird bei einem Buchungstext ohne Konto die Kundennummer (Debi-

tor) als Konto übernommen. 

 

Geschäftsvorfall  

Wird durch den Buchungstext vorgeschlagen, kann aber in der Buchung überschrieben werden. Die Auswertung der Geschäftsvorfälle 

erfolgt im Zentralen Auswertemodul ZAM.  

 

Info  

Dieses Feld wird im Kassenbuch und im Zentralen Auswertemodul ZAM angezeigt. 

 

Bemerkung  

Dieses Feld wird im Kassenbuch und im Zentralen Auswertemodul ZAM angezeigt. 

 

STORNIEREN: Achtung!   

Die Buchung wird nicht  gelöscht, sondern es wird eine automatische Gegenbuchung erzeugt. Diese Gegenbuchung wird in die Bu-

chungsdatei (ASCII), nur beim Einsatz des Schnittstellenmanagers, übernommen.  

Eine 'normale' Buchung kann storniert werden, sofern die aktuelle Kasse zum Zeitpunkt des Belegdatums der Buchung noch nicht 

abgeschlossen ist.  

TIPP: 

Rechnungszahlungen können auch UNBAR mit dem Karten-Terminal verbucht werden. Legen Sie einen Buchungstext (UNBAR) an. Es 

erfolgt eine Abfrage, ob mit dem Terminal bezahlt werden soll.   

 

Karten -Terminal -Storno  ist nur in der Warenwirtschaft möglich, da nur dort nach Buchungen gesucht werden darf.  

 

AUTOMATISCHE GEGENBUCHUNG 
 

UNBAR-Zahlungen erhöhen den UNBAR-Kassenbestand in POS.expert. Damit zum Tagesabschluss der UNBAR-Kassenbestand wieder 

auf 0,00 gestellt wird, müssen die UNBAR-Zahlungen gegengebucht werden. Diese Gegenbuchung erfolgt automatisch mit dem Stan-

dardbuchungstext ăUnbar Ausbuchung (EC/Girocard)ò bzw ăUnbar Ausbuchung (Kreditkarte)ò, wenn die Zahlung im Kassiervorgang 

vorgenommen wurde. Eine UNBAR-Buchung (Einlage) wird mit dem Buchungstext ăUnbar Ausbuchungò gegengebucht. 

 

 
Automatische Gegenbuchung ð unbarer Kassiervorgang 

 

Hinweis 

Welcher Button welchen Buchungstext verwendet, steuert die Datei GLOBAL.TXT an der Stelle 726. 

EC;KK;KK;KK;KK;EC; (Immer beginnend bei Gircocard (EC), Diners (KK), Visa(KK), Mastercard (KK) usw. 
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MANUELLE GEGENBUCHUNG 
  

Die manuelle UNBAR-Gegenbuchung wird bevorzugt, wenn der Zahlungseingang der CARD mit dem Kontoauszug verbucht werden 

soll. Entfernen Sie den Hacken ăautomatische Gegenbuchungò in der Konfiguration/Sonstiges und legen einen eigenen Buchungstext 

z.B. ăUNBAR-Ausbuchung Girocardò an.  

 

BUCHUNGSJOURNAL 
 

Buchungen können über das Journal angezeigt und per Doppelklick aufgerufen werden. Belege können auch nachgedruckt werden 

oder wenn sich das Belegdatum nach dem letzten Kassenabschluss befindet, storniert werden.   
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4.2.  BESTELLWESEN 

 

In der Warenwirtschaft können Sie das Bestellwesen aufrufen. Sie erhalten eine Tabelle in der Sie einen Lieferanten per Listbox auswäh-

len können. Der Bestellvorschlag kann über 2 verschiedene Berechnungsarten aufgerufen werden. 

 

STANDARD 
 

Soll ein Artikel bestellt werden, wo keinen Mindestbestand oder Sollbestand im Artikelstamm hinterlegt ist, wird nach Eingabe der 

Artikelnr. folgende Maske angezeigt: 

 

 
In der Spalte Stk-Me kann die Anzahl verändert werden. Als Orientierung wird der aktuelle Bestand des Artikels in der Spalte akt.Best. 

angezeigt.  

 

VPE (GEBINDEABHANDLUNG) 
Im Artikelstamm kann das Feld ăVPE/Bestellò mit z.B. 24 erfasst werden. Damit die Spalte VPE in der Bestellmaske angezeigt wird, muss 

in der Konfiguration die Funktion ăGebindeabhandlungò aktiv sein. 

 

  
Durch die Aktivierung der Gebindeabhandlung wird die VPE in einer neuen Spalte angezeigt. Die Bestellmenge wird auf z.B. 24 gesetzt. 

Die Bestellmenge (Stk-Me) kann überschrieben werden.  

 

BESTELLVORSCHLAGSLISTE 
In der Bestellvorschlagsliste werden die Artikel angezeigt, die den Mindestbestand unterschritten haben.  

Beispiel: Mindestbestand =10, Aktueller Bestand =4, Bestellvorschlag=6. 

Wurde im Artikelstamm im Sollbestand ein Wert angegeben (z.B. 100), lautet der Bestellvorschlag 96. 

 

Bei der Gebinde Berechnung (siehe Artikelstamm) wird immer die Anzahl der Gebinde vorgeschlagen. Wenn das System z.B. 2,1 Stan-

gen ermittelt, wird in der Bestellung auf 3 Stangen aufgerundet. Dabei wird auch die Mindestabnahme berücksichtigt. Beispiel: Im 

Artikelstamm steht im Mindestabnahmefeld 100 (entspricht bei einem Stangeninhalt von 20 Schachteln 5 Stangen). Bei der Besteller-

mittlung von 2,1 Stangen wird der Bestellvorschlag auf 5 Stangen gesetzt. 

 

Die Bestellvorschlagsliste zeigt Ihnen alle Artikel, die den Mindestbestand unterschritten haben. Sie können alle Artikel oder nur be-

stimmte Artikel mark ieren und in die Bestellmaske übernehmen.  

 

Beispiel ohne VPE 

Mindestbestand  10 

Akt.Bestand 02 

Bestellvorschlag 08 

 

 

 
 

Beispiel mit VPE  24 (MIT  Konfig -Einstellung/Sonstiges Gebindeabhandlung)  

Mindestbestand  10 

Akt.Bestand 02 

Bestellvorschlag 01 (mit VPE 24) 

 

  
(Felder im Artikelstamm) 

Mengeneinheit 1 = Karton  
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Wenn Sie einen Artikel bestellen wollen, der nicht in der Vorschlagsliste angezeigt wurde, können Sie diesen Artikel durch Eingabe der 

Artikelnummer oder der Artikelbezeichnung aufrufen. Die Suchlogik entspricht der Routine im Kassiervorgang. Existiert keine gültige 

Artikelnummer, wird über eine Dialogbox abgefragt, ob der Artikel neu angelegt werden soll.  

 

Mehrfachauswahl  

¦ber das Eingabefeld ăBezeichnungò kann eine Liste (z.B. a = alle Artikel mit dem Anfangsbuchstaben A) aufgerufen werden. Wird der 

gew¿nschte Artikel gefunden, kann dieser per Doppelklick in die Tabelle des Bestellwesens ¿bernommen werden. Mit der ăLeertasteò 

kºnnen mehrere Artikel ausgewªhlt und ¿ber den Button ă¦bernehmenò der Bestellung hinzugef¿gt werden.  

 

Grafik  

Mit der Tastenkombination SHIFT+Leertaste erfolgt die Anzeige von Bildern, die im Artikelstamm hinterlegt wurden.  

 

MDE 

Verfügen die Artikel über einen Barcode, können diese mit einem MDE-Gerät erfasst werden. Diese MDE-Datei kann in die Bestellung 

eingelesen werden. Der Satzaufbau für die MDE-Datei ist analog zur Inventur oder Lager gleich. Es gilt EAN/Artikelnummer und Menge. 

Trennzeichen ist Semikolon. 

 

Bestellvorlage /Entwurf und Bestellung  

Bestellungen können zuerst als Vorlage/Entwurf erfasst werden. Ist eine Vorlage genehmigt worden, kann die Vorlage aufgerufen, 

geändert, gelöscht oder als Bestellung abgespeichert werden.  

 

Wird die Vorlage in eine Bestellung umgewandelt, wird eine neue Bestellungsnummer vergeben. 

Die Bestellung kann gedruckt oder per E-Mail verschickt werden. Beim E-Mail-Versand wªhlen Sie ăVorschauò 

 

 Klicken Sie auf das Symbol ăEmailò  

 

Bestellung ändern 

Bestellungen kºnnen ¿ber den ăSuchenò-Button aufgerufen und geªndert werden. Bestªtigen Sie den Dialog ăSoll die BestellungsNr. 

Xxxx ¿berschreiben werden?ò mit ăJAò. 

 
Bestellung löschen 

Grundsätzlich dürfen Bestellungen nicht gelöscht werden. Es kann aber die Bestellung als erledigt erklärt werden, was einer Löschung 

gleich kommt. Suchen Sie sich die betroffene Bestellung und klicken auf den Lösch-Button. Bestªtigen Sie den Dialog mit ăJAò. 
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MDE-Import  

Verfügen die Artikel über einen Barcode, können diese mit einem MDE-Gerät erfasst werden. Diese MDE-Datei kann in die Bestellung 

eingelesen werden. Der Satzaufbau für die MDE-Datei kann in der MDE-Konfigration (Shift+linke Maustaste auf MDE-Button) angepasst 

werden. Standard ist EAN/Artikelnummer und Menge. Trennzeichen ist Semikolon. 

 

Hinweis:  

Lieferant: Wählt man im Bestellwesen erst den Lieferanten aus und dann wird auf den MDE-Import geklickt, dann werden nur die Artikel 

importiert, die im Artikelstamm dem Lieferanten zugeordnet sind. Die restlichen Artikel werden nicht importiert. Wird kein Li eferant 

ausgewählt, dann werden alle Artikel der MDE-Datei importiert.  

 

VPE: Ist dem Artikel eine Verpackungseinheit zugeordnet, dann wird die Menge aus der MDE-Datei mit der VPE multipliziert. 

Bestellung importieren  

Gerade im Filialverbund ist der Bestellimport sehr hilfreich. Wenn die Zentrale (MASTER) die Bestellungen aus den Filialen prüfen und 

weiterverarbeiten möchte, kann über den Schnittstellenmanager vom MASTER der Bestellimport ausgeführt werden. (siehe Konfigurati-

on/Schnittstellen). Damit es beim Bestellimport nicht zu Doppelungen bei der Bestellnummer kommt, wird das Filialkennzeichen vor die 

Bestellnummer gesetzt.  

 

Noch nicht bearbeitete importierte Bestellungen können über das Kennzeichen N (Neu) im Bestellwesen/Suchen selektiert und bearbei-

tet werden. Wird die Bestellung gespeichert, dann wird das Kennzeichen N in O (offen) umgewandelt. 

 

Achtung!  

Wurde eine importierte Bestellung von der Zentrale (MASTER) schon weiterverarbeitet und eine eventuell von der Filiale überarbeitete 

Bestellung (identische BestellNr) kommt erneut zum Bestellimport, wird diese von der MASTER-Importroutine abgewiesen. 

 

BESONDERHEIT 
Interne Lieferant  

Der interne Lieferant (Kennzeichen intern im Lieferantenstamm) kann z.B. das hausinterne Magazin sein. Beispiel: Die Küche bestellt 

beim Magazin Waren. Diese Bestellung kann im Programmpunkt ăLagerò aufgerufen werden. Im Gegenzug zur normalen Bestellung 

werden die Artikel nicht zugebucht, sondern abgebucht!  
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PERIODENBERECHNUNG 
Die Sonderform ăPeriodenberechnungò im Bestellwesen wird über die Konfiguration/Sonstiges aktiviert.  

In der Bestellvorschlagsliste werden folgende Spalten angezeigt: 

Art.Nr; Bezeichnung; BestellNr; EK-Preis; akt.Bestand; offene Bestellung; Absatz letzter Monat; Absatz letzte Periode; Bestellvorschlag. 

 

Mindestbestand  

Der Mindestbestand im Artikelstamm ist variabel und wird über den Absatz des letzten Monats gesteuert. Das Setzen des Mindestbe-

standes erfolgt beim Start der Periodenberechnung. 

Mindestbestand = (Aktueller Bestand - offene Bestellung) - Absatz letzter Monat. 

 

Absatz letzter Monat  

Anzahl der Artikelabverkäufe des vergangenen Monats. 

 

Absatz letzte Periode  

Der Absatz letzte Periode umfasst immer den Monatsbereich, der im Bestellvorschlag angegeben wurde. In der Auswahlbox des Bestell-

vorschlags kann eine Periode zwischen 2 und 12 Monaten ausgewählt werden. Es wird der durchschnittliche Monatsabverkauf (Menge) 

des Artikels ermittelt. Wird z.B. die Periode 4 gewählt und der Aufruf des Bestellvorschlags erfolgt im März, werden die Monate Okto-

ber, November, Dezember und Januar zur Berechnung der Menge hinzugezogen. Der Absatz (Menge) des letzten Monats (Februar) 

wird nicht berücksichtigt.  

Der Absatz letzte Periode (durchschnittliche Abverkauf) dient nur zur Info in der Bestellvorschlagsliste und wird nicht für den Bestellvor-

schlag berücksichtigt.  

 

Datum Vorgang Abbuchung Zubuchung offen Bestand 

02.05.20xx Wareneingang  20  20 

16.05.20xx Verkauf 13   7 

01.06.20xx Wareneingang  10  17 

15.06.20xx Verkauf 9   8 

01.07.20xx Verkauf 1   7 

15.08.20xx Wareneingang  10  17 

22.08.20xx Verkauf 13   4 

 Absatz letzt.Periode 36    

20.09.20x Verkauf 3   1 

*) Absatz letzte Periode (SummeMenge / AnzMonate) (36/4)= 9  

 

Bestellvorschlag 

 
Beispiel mit Periodenanzahl 4 - Programmaufruf im Oktober 20xx 

Absatz letzter Monat (September) = 3 

 

 

Bestellvorschlag = (Periodenanzahl * Absatz letzter Monat)-akt.Bestand -off.Bestellung  

(Periodenanzahl entspricht Monate) 

 

Periodenanzahl * Absatz letzter Monat 4*3  =12 

minus akt.Bestand   1 

minus offene Best. -0 

Bestellvorschlag 11 
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4.3.  LAGER  

 

POS.expert aktualisiert bei jedem Verkauf automatisch im Artikelstamm den Artikelbestand. Erhalten Sie einen Wareneingang des Arti-

kels, kann der Lagerbestand und mit dem Programmpunkt Lager, um die Anzahl der Warenlieferung erhöht werden. Zusätzlich kann 

auch mit der Einbuchung der Einkaufspreis und VK-Preis verändert werden.  

 

 
 

Wählen Sie den gewünschten Artikel aus. Die Suchlogik entspricht der im Kassiervorgang. Der Artikel kann auch eingescannt werden. 

Existiert keine gültige Artikelnummer, so wird über eine Dialogbox abgefragt, ob der Artikel neu angelegt werden soll.  

 

Buchungsmenge  

Geben Sie die Anzahl im Feld Buchungsmenge an, mit der der Bestand erhöht oder verringert werden soll. Bestätigen Sie Ihre Buchung 

mit dem ZUBUCHEN-Button(+) ăBestand erhºhenò oder mit dem ABBUCHEN-Button(-) ăBestand verringernò. 

 

VPE 

Verpackungseinheit: Wird im Artikelstamm im Feld Bestell/VPE, der Inhalt einer z.B. Zigarettenstange (10 Schachteln) angegeben, dann 

erfolgt die Zubuchung nicht in einzelnen Schachteln, sondern in Stangen. Die VPE zeigt den Inhalt der Stange an. Im akt. Bestand des 

Artikelstammes wird die Stange in Einzelschachteln aufgelöst. 

Siehe Artikelstamm und Bestellwesen unter dem Stichwort Gebinde. 

Achtung! 

Wird der Barcode der Schachtel gescannt, dann wird VPE 1 angezeigt. 

Wird der Barcode der Stange gescannt, dann wird VPE10 angezeigt. 

 

EK-Preis / VK -Preis 

Der Einkaufs- und VKPreis kann in diesem Feld gepflegt werden.  

 

Haltbarkeit sdatum  

Infofeld hat z.Z. keine Programmroutine; wird aber im Lagerbuchungsprotokoll gespeichert. 

 

Einzel/Mehrfach erfassung  

Wenn diese Checkbox angekreuzt ist, können Einzelartikel mit Barcodes über den Scanner erfasst werden. Bei jedem Scan-Vorgang 

wird der Bestand um 1 erhöht. Bei der Mehrfacherfassung wird mit dem Mengentrennzeichen gearbeitet. Bei z.B. 5*4771 werden 5 

Stück dem Artikel 4771 zu gebucht. Das Mengentrennzeichen wird in der Konfiguration/Kasse gesetzt. 

 

Bestelleingang buchen  

Bestellungen können über eine Auswahlmöglichkeit aufgerufen werden. Die Positionszeilen der Bestellung werden aufgelistet und 

können bearbeitet werden. Als Standardeinstellung ist die gelieferte Menge identisch zur bestellten Menge. Weicht die gelieferte Men-

ge (Teilmenge) von der bestellten Menge ab, kann die Spalte ăgelieferte Mengeò editiert werden. 

 

 
Endlieferkennzeichen  

Beispiel: 

Bestellt wurden 5 Stück. 
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Geliefert wurden 4 Stück mit Lieferschein Nr. 59998D2. 

Eine Nachlieferung von 1 Stück ist nicht mehr zu erwarten. Die Bestellung soll als erledigt gekennzeichnet werden. 

 

Protokoll  

Alle Zu- oder Abbuchungen werden protokolliert. Eine entsprechende Liste kann gedruckt werden.  

 

Barcode 

Während der Zubuchung werden automatisch Artikel mit Barcode und die eingebuchte Menge in die Tabelle Barcode übernommen. 

Somit können sofort für die eingebuchte Ware Barcodes erstellt werden. 

 

MDE-Import  

Wurde die Ware bereits über ein MDE-Gerät erfasst, kann die Datei des MDE-Geräts importiert werden. Die Datei muss die Artikel-

nummer oder Barcodenummer und Menge enthalten. Trennzeichen ist ăSemikolonò. Die Datei wird nach dem Import gelºscht. Der 

Import wird im Wareneingangsprotokoll vermerkt. Konfiguration: SHIFT+linke Maustaste auf MDE-Button. Wird gemeinsam mit dem 

MDE-Import vom Bestellwesen verwendet.  

Achtung  bei aktivierter Gebindeabhandlung : Wir unterscheiden nach Artikelnr = VPE10, Barcode1*) = VPE1, Barcode Gebinde = z.B. 

VPE10 

 

*) In der Gebindeabhandlung hat der Barcode1 immer VPE1 
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4.4.  SERIENNUMMERVERWALTUNG  

Die Seriennummernverwaltung ist in der Light-Version nicht verfügbar. Die Gutscheinverwaltung (s. Kapitel 8.3 ) ist kostenpflichtig und 

muss freigeschaltet werden. 

Artikelstamm  

Ein seriennummernpflichtiger Artikel muss im Register Seriennummern markiert werden. (Checkbox Seriennummernverwaltung kenn-

zeichnen) :    

 
 

Die Seriennummern können auch importiert werden. Der Satzaufbau der Textdatei entspricht der Tabelle. Trennzeichen ist Semikolon. 

Ebenso können die Seriennummern in eine Textdatei exportiert werden.  

 

Lager 

Über das   Lager    werden die Seriennummern der Artikel ein gepflegt. Wenn ein seriennummernpflichtiger Artikel im   Lager    ausge-

wªhlt wird, ºffnet sich ein Button ăSeriennummernò. Wird auf den Button geklickt, so gelangt man in das Register SerienNr/Gutschein 

vom Artikelstamm. In der Tabelle kann die SerienNr, Eingangsdatum, LieferscheinNr und Lieferant erfasst werden. 

Beim Abverkauf des Seriennummernartikels wird das Verkaufsdatum und die Bonnummer gespeichert. 

 

Über die Suchfunktion der Artikelverwaltung kann der nächste Artikel mit Seriennummern gepflegt werden.  

 

Kassiervorgang  

Zusätzlich von Artikelnummer und Barcode, kann jetzt auch der Artikel über die Seriennummer gefunden werden. 

 
Wird die Seriennummer in das Feld Artikelnummer eingegeben (Beispiel 66666) dann öffnet sich die Infobox mit den Informationen zu 

der Seriennummer. Die Artikelbezeichnung wird mit der Seriennummer ergänzt. Der Verkaufsvorgang wird im Reiter Seriennummer des 

Artikelstammes protokolliert. (Datum und Bonnummer)  

 

Reklamationsfall  

Reklamiert ein Kunde einen Artikel mit Seriennummer, kann die Seriennummer in das Feld ăArtikelNr.ò Im Kassiervorgang eingegeben 

werden. Eine Meldung im Kassiervorgang 

 

 
 

informiert, dass der Artikel mit dieser Seriennummer bereits verkauft wurde. Falls der Artikel zurückgegeben werden sollte, erfolgt 

automatisch eine Positionszeile mit der Artikelnummer und mit Menge -1. 

 

HINWEIS:  

Wird nur die Artikelnummer im Artikelnummernfeld eingegeben, öffnet sich  im Kassiervorgang eine Eingabemaske zur Eingabemög-

lichkeit der Seriennummer:   

 
Damit können noch nicht eingepflegte Seriennummern (Artikelstamm) erfasst werden.  
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4.5.  BARCODE DRUCKEN 

 

POS.expert kann Barcodes im Kassiervorgang oder im Wareneingang lesen. Zusätzlich haben wir ein Modul  entwickelt, die Barcodes auf 

Etiketten drucken kann. Das Programm kann an folgenden Stellen aufgerufen werden: 

 

1. In der Warenwirtschaft/Barcode, 

2. In den Artikelstammdaten/Tabelle nach der Funktion Drucken, 

3. Im Wareneingang Klick auf Barcodedruck, 

4. Im Kassiervorgang/FAKTURA/Lieferschein.  

 

Wenn Sie Barcodes ausdrucken wollen, die Sie im Artikelstamm hinterlegt haben, wählen Sie die Barcodedruckmöglichkeit über den 

Artikelstamm/Tabelle. Selektieren Sie wie gewohnt Ihre Artikel. Es wird Ihnen eine Tabelle der selektierten Artikel angezeigt. Markieren 

Sie mit der Maus die Artikel, die als Barcode gedruckt werden sollen. Klicken Sie auf den Drucken-Button.  

 

Es wird Ihnen eine Listarten-Auswahl mit dem Unterpunkt BARCODE angezeigt. Klicken Sie auf den BARCODE-Button. Die markierten 

Artikel werden in eine Tabelle übernommen. Geben Sie die Barcodenummer und die Anzahl der zu druckenden Barcodes an.  

 

 
 

Weitere Funktionen in der Maske Barcode  

Zeile löschen  

Soll eine Zeile aus der Tabelle gelºscht werden, dann verwenden Sie die Taste ăPosition lºschenò aus dem Kassiervorgang (default F7). 

 

Liste speichern  

Die Tabelle kann unter einem beliebigen Namen gespeichert werden. Z.B. die Erfassungsarbeit in der Barcodetabelle muss unterbro-

chen und später weitergeführt werden. 

 

Liste laden  

Eine abgespeicherte Barcodetabelle kann geladen werden.  

Ebenso kann eine MDE-Datei (Textdatei) geladen werden, die z.B. Artikelnummer/EAN; Menge enthält. In der Regel werden in der MDE-

Datei nur Artikelnummer und Menge mitgegeben. Ist im Datensatz ein Preis (450=4,50) enthalten, dann wird dieser Preis im Feld VK-

Preis des Artikelstammes übernommen. 

Satzaufbau z.B. 4711;8;450 (Artikelnummer/EAN 4711; Menge 8; Preis 4,50). 

 

Liste löschen 

Die Barcode-Tabelle wird nach dem Druck der Barcodelabels gelöscht (default). Wenn der Tabelleninhalt aus bestimmten Gründen 

erhalten bleiben soll, kann die automatische Löschung der Tabelle ausgeschaltet werden. Die Tabelle wird erst gelöscht, wenn die Rou-

tine ăBarcode druckenò beendet wird. 

 

Sie können zwischen Barcode seitenweise und Barcodedrucker per Optionsbutton auswählen.  

 

Druckanzahl 1  

Wird diese Option angehakt, dann wird die in der Tabelle angegebene/vorgeschlagene Anzahl ignoriert und nur ein Etikett ausge-

druckt. Betrifft auch Artikel mit Bestand/Anzahl 0 

 

Druck nur bei positiven Artikelbestand  

Diese Option mit der Option ăDruckanzahl 1ò kombiniert, wird hauptsªchlich f¿r den Regaletikettendruck verwendet.  

 

TIPP 

Wollen Sie Barcodes mit EAN-Nummern drucken, die nicht im Artikelstamm vorhanden sind (z.B. für Kundenkarten), dann wählen Sie 

den Artikel 0 aus und geben in der Spalte Barcode die gewünschte EAN-Nummer (Kartennummer) ein. In die Spalte Bezeichnung kann 

auch der Name des Kunden eingetragen werden. 
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Designer  

Mit dem Designer können Sie Ihre Etiketten auf einem Windowsdrucker seitenweise oder mit einem Etikettendrucker der über einen 

Windowstreiber verfügt, erstellen. Den Designer, die Routine für den Dymo-Label-Writer ersetzen! 

 

Mit der Tastenkombination Shift + linke Maustaste Klick auf Drucken können Sie den Designer für Barcode-Etiketten öffnen. Beachten 

Sie bitte, dass für den L ayoutaufruf ein Artikel in der Tabelle stehen muss.  

 

Wählen Sie sich bitte aus dem Layout-Vorlagenordner die Dateien aus, die die Endung *.lbl tragen. Neue Etiketten können Sie über den 

Menüpunkt Projekte/Seitenlayout einrichten. Wir empfehlen den Barcode Code128. Nähere Informationen über den Designer finden 

Sie über die F1-Taste oder Hilfe. 

 

Falls Sie mit dem Designer z.B. einen Original EAN-Code13 drucken wollen, müssen Sie in der Etikettenvorlage das Objekt Barcode per 

Doppelklick öffnen und wie folgt ändern:  

 
Speichern Sie diese Etikettenvorlage unter einem eigenem Namen ab. 

Im Artikelstamm von POS.expert sicherstellen, dass nur EAN-Codes mit den ersten 12 Ziffern gespeichert werden, da der Designer die 

Prüfziffer (Stelle 13) selbst errechnet.  

 

Etikett auf einem beliebigen Drucker drucken  

Klicken Sie im Bereich ăDesignerò auf die Schaltflªche ăDruckenò.  

Es öffnet sich die Ausgabe-Einstellung. 

 

 
 

Wahrscheinlich wird wie in diesem Beispiel der Standarddrucker (hier HP Laserjet) vorgeschlagen. Klicken Sie auf ă ndernêò und wählen 

sich z.B. den Windowsdrucker DYMO 400 Turbo aus. Aktivieren Sie die Option ăEinstellungen permanent speichernò. Mit dieser Funktion 

von List und Label, können auf unterschiedlichen Vorlagen unterschiedliche Drucker angesteuert werden.   
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4.6.  ARTIKEL LÖSCHEN 

 

Die Funktion zeigt die Artikel an, deren Bestand 0 ist. Zusätzlich kann ein Datum eingegeben werden, das alle Artikel anzeigt, die vor 

diesem Datum verkauft worden sind. Zusªtzlich kºnnen auch alle ănicht bewegten Artikelò und ăArtikel mit Minusbestªndenò angezeigt 

werden.  

 

Sollen Artikel mit Bestªnden gelºscht werden, dann kann die Option ăalle bei der Inventur nicht erfassten Artikel lºschen ă gewählt 

werden. 

 

Bevor die Löschung erfolgt wird eine Tabelle aufgebaut, die bearbeitet werden kann. Erst dann erfolgt eine Löschung der Artikel. 

 

 
 

Eine weitere Artikellöschmöglichkeit steht in der Liste Ladenhüter (Seite 122) zur Verfügung. 
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4.7.  MITARBEITERZEITERFASSUNG 

 

Mit POS.expert kann eine Mitarbeiterzeiterfassung durchgeführt werden. Die Mitarbeiteranmeldung und ðabmeldung  erfolgt über den 

Kassiervorgang. Dabei wird das Mitarbeiterpasswort eingegeben und der Artikel mak (Kommt) bzw. Artikel mag (Geht) ăabkassiertò. Die 

beiden Artikel müssen im Artikelstamm angelegt sein.  

 

 Artikelnummer: mak  Bezeichnung: KOMMT Preis: 0,00 

 Artikelnummer: mag Bezeichnung: GEHT  Preis: 0,00 

 

Durch die Erfassung vom Artikel mak wird die Zeit des Arbeitsbeginns gespeichert. Der Artikel mag dokumentiert das Arbeitsende des 

Mitarbeiters. ¦ber die Tabelle ăZeitauswertungò kann die Arbeitszeit ¿ber einen beliebigen Zeitraum der Mitarbeiter, angezeigt werden. 

 

Zusätzlich können im Mitarbeiterstamm die Felder: 

 

V-StdS 

Verrechnungsstundensatz (Mitarbeiterkosten pro Stunde), 

 

U-StdS 

Umlageverrechnungsstundensatz (Umlage pro Mitarbeiter/Stunde), 

 

angelegt werden. 

 

MITARBEITERZEITAUSWERTUNG 
Durch den Bericht ăZeitauswertungò kann die Anzahl der Stunden/Kosten Mitarbeiter mit dem vom Mitarbeiter getªtigten Umsatz 

gegenübergestellt werden. Die Stundenanzahl wird in Industrieminuten angezeigt (100=60 Minuten). 

 

Der Mitarbeiter mit der Berechtigung ăZugang Warenwirtschaftò kann nur seine Zahlen einsehen. Mit dem Chefpasswort kºnnen alle 

Daten angezeigt werden.  
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4.8.  TASTATURBELEGUNG 

 

Mit der Funktion Tastaturbelegung können Kassenfunktionen auf beliebige Tasten gelegt werden. 

 

Wählen Sie die Taste und die mögliche Funktion aus. 

 

 
 

Belegbare Funktionen (Kassiervorgang)  

 

Grafikanzeige 

Bondruck wiederholen 

Kassensturz 

Bar 

Schnell-Bar 

Kreditkarten 

Preis-Feld 

Storno 

Rückgängig 

Letzte Position löschen 

Artikelnummern-Feld 

Mengen-Feld 

Card/Scheck 

Bon parken 

Bon zurück 

Bondruck an/aus 

 

Kassenlade auf 

Kundenname-Feld 

Kundennummern-Feld 

Kundendaten 

Bezeichnungsfeld 

FAKTURA 

%-Nachlass-Position 

Betrag-Nachlass-Position 

Mitarbeiterwechsel 

Neue Position 

Gesamt-Rabatt 

Erm. Steuersatz an/aus 

Buchungen 

Quick 

Artikelschnelltaste 

2. Funktionstaste 

 

Tastaturbelegung  
 

Hotkey  Standard  VMP 

F1 Hilfe Hilfe 

F2  Presseverkauf 7% Warengruppe (ohne Scan) 

F3  Presseverkauf 19 % Warengruppe (ohne Scan) 

F4  Fixtaste Tageszeitung 

F5  Fixtaste Tageszeitung 

F6  Fixtaste Tageszeitung 

F7  Fixtaste Tageszeitung 

F8  Fixtaste Tageszeitung 

F9 Neue Position Neue Position 

F10 Positionszeile löschen Positionszeile löschen  

F11 Bon wiederholen Bon wiederholen 

F12 BAR BAR 

Shift+F1 Kundendaten Kundendaten 

Shift+F2 Bondruck an/aus Bondruck an/aus 

Shift+F3 Mitarbeiterwechsel Mitarbeiterwechsel 

Shift+F4 Bon parken Bon parken 

Shift+F5 Bon zurück Bon zurück 

Shift+F6 Rückgängig Rückgängig 

Shift+F7 Storno Storno 

Shift+F8 Buchungen Buchungen 

Shift+F9 Lade auf Lade auf 

Shift+F10 Card/Scheck (manuelle Unbar bei EC-Anbindung) Card/Scheck (manuelle Unbar bei EC-Anbindung) 

Shift+F11 Kreditkarten Kreditkarten 

Shift+F12 Schnellbar Schnellbar 
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Alt+ Fn Alt+F1 bis Alt+F12 = frei belegbar  Alt+F1 bis Alt+F12 = frei belegbar  

Strg+ Fn Strg+F1 bis Strg+F12 = frei belegbar Strg+F1 bis Strg+F12 = frei belegbar 

PrintScreen   

Scroll Lock   

PauseBreak   

Einfg   

Pos1   

Bild up   

Entfernen   

Ende   

Bild down   

Hochkomma   
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4.9.  ANWENDUNGEN UND TEXTBOXEN 

 

ANWENDUNGEN  
In der Ebene Warenwirtschaft können bis zu drei Fremdprogramme eingebunden werden. Klicken Sie auf einen Command-Button mit 

dem Namen Anwendung. Geben Sie den Programmnamen ein und wählen das EXE-File des Fremdprogrammes aus. Bei Dokumenten 

z.B. C:\WINNT\Notepad.exe C:\programme\elpaypos\elpaywin.ks. 

 

Ändern/Löschen einer Anwendung: 

Zeigen Sie mit der Maus auf den zu ändernden Command-Button und drücken die rechte Maustaste. Führen Sie die Änderung bzw. 

Löschung durch. 

 

TEXTBOXEN 
Feldbezeichnungen in den Bildschirmmasken, Titelleisten, Listenüberschriften, Commandbuttons und Meldungen können verändert 

werden. Jeder Bildschirmmaske, auch Form genannt, ist einer BOX zugeordnet. Diese BOXn.TXT kann über einen Editor aufgerufen 

werden.  

 

BOX1.TXT Mitarbeiterverwaltung  

BOX2.TXT Kasse anmelden 

BOX3.TXT Artikellisten anzeigen und drucken 

BOX4.TXT Artikelverwaltung 

BOX5.TXT Ausgaben 

BOX6.TXT Barcode 

BOX7.TXT Kassiervorgang - Gegeben/Zurück Cards 

BOX8.TXT Bestellwesen 

BOX9.TXT Bondrucker Konfiguration (Firmenstamm) 

BOX10.TXT Buchungstexte 

BOX11.TXT Wareneingang 

BOX12.TXT Warenwirtschaft 

BOX13.TXT Display Konfiguration (Firmenstamm) 

BOX14.TXT Firmenstamm 

BOX15.TXT Firmenumsatz 

BOX16.TXT Fremdwährung 

BOX17.TXT Standardtexte 

BOX18.TXT Kassiervorgang - Gegeben/Zurück Bar 

BOX19.TXT Mitarbeitergegenüberstellung  

BOX20.TXT Warengruppen 

BOX21.TXT Hersteller 

BOX22.TXT Import  

BOX23.TXT Journal 

BOX24.TXT Kassenbuch+Kassenberichte 

BOX25.TXT Kassiervorgang - Gegeben/Zurück Kredit 

BOX26.TXT Kreditrückzahlung 

BOX27.TXT Kundenumsatzliste 

BOX28.TXT Kundenverwaltung 

BOX29.TXT Kassenlade Konfiguration (Firmenstamm) 

BOX30.TXT Ladenhüter 

BOX31.TXT Lagerkapital 

BOX32.TXT Quickerfassung (Kassiervorgang) 

BOX33.TXT Lieferanten 

BOX34.TXT Mengeneinheit  

BOX35.TXT Passwort ändern (Firmenstamm) 

BOX36.TXT Preisverwaltung (Artikelstamm) 

BOX37.TXT Kassensturz (Kassiervorgang) 

BOX38.TXT Steuertabelle 

BOX39.TXT Storno (Kassiervorgang) 

BOX40.TXT DL/Artikellisten anzeigen und drucken 

BOX41.TXT Hitliste 

BOX42.TXT Hitliste Umsatzsteuer 

BOX43.TXT Hauptwarengruppe 

BOX44.TXT Bonrückstellung (Kassiervorgang) 

BOX45.TXT Kassiervorgang 

BOX46.TXT Hauptmenü 

BOX47.TXT Zahlart andere 

BOX48.TXT Datenbankprogramme (Konfiguration)  
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BOX49.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX50.TXT Restmengenverkauf (Dialogbox im Kassiervorgang) 

BOX51.TXT Tastaturbelegung 

BOX52.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX53.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX54.TXT Frequenzanalyse 

BOX55.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX56.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX57.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX58.TXT Artikel löschen 

BOX59.TXT Artikel drucken/löschen 

BOX60.TXT Inventur 

BOX61.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX62.TXT wird z.Z. nicht verwendet 

BOX63.TXT Konfiguration  

BOX64.TXT Mitarbeiter (Konfiguration)  

BOX65.TXT Rechnung (Konfiguration) 

BOX66.TXT Drucken (Konfiguration) 

BOX67.TXT Kasse (Konfiguration) 

BOX68.TXT Sonstiges (Konfiguration) 

BOX69.TXT VMP (Konfiguration) 

BOX70.TXT Freischaltung 

BOX71.TXT Terminalanbindung (Österreich) 

BOX72.TXT Mitarbeiter -Berechtigung 

BOX73.TXT Waagenanbindung (Firmenstamm) 

BOX74.TXT Rekonstruktion (Konfiguration Datenbankprogramme)  

BOX75.TXT Schnittstellenmanager (Konfiguration) 

BOX76.TXT Rechnungs- und Lieferscheinjournal 

BOX77.TXT Schnittstellenmanager II 

BOX78.TXT intern 

BOX79.TXT Anzeige nach erfolgreichem Import 

BOX80.TXT Taschenrechner 

BOX81.TXT Filialverwaltung (MASTER) 

BOX82.TXT intern (Warenbewegungsprotokoll)  

BOX83.TXT Lagerbewertung 

BOX84.TXT Kategorie 

BOX85.TXT MDE Konfiguration 

BOX86.TXT Haltbarkeitsdatum 

Box87.TXT Bestandsauswertungen 

 

GLOBAL.TXT Globale Meldungstexte und globale Commandbuttons  

 

Beispiel einer Änderung  

Da bei Updates generell auch die Textboxen überschrieben werden und dadurch bestehende Änderungen der Feldbezeichnungen 

verloren gehen würden, ist folgendes notwendig: 

Sie wollen im Artikelstamm die Feldbezeichnung "Nummer" in "Teilenummer" ändern. Kopieren Sie die BOX4.TXT und benennen Sie die 

Textbox in ăBBOX4.TXTòum. Laden Sie ¿ber einen Editor die BBOX4.TXT (Artikelstamm). Ändern Sie die in den Hochkommas befindliche 

Feldbezeichnung  Nummer in Teilenummer um. Die Zuordnungsnummer (in diesem Beispiel Nr.4) darf nicht geändert werden.  

 

Die Feldbezeichnungen die nicht geändert werden müssen, können aus der BBOX4.TXT gelöscht werden. Beachten Sie bitte, dass bei 

Listenüberschriften die Wortabstände gleich bleiben.  

 

Damit die Änderung wirksam wird, müssen Sie POS.expert beenden und neu starten. Beim Programmstart wird immer zuerst die 

BBOX4.TXT geladen, dann erst die Feldbezeichnungen aus der BOX4.TXT. Somit bleiben die geänderten Feldbezeichnungen erhalten, 

da  bei Updates nur Die BOXnn.TXT überschrieben werden.  

Fremdsprache: Bei POS.expert GmbH & Co. KG liegen u.a. Textboxen in anderen Sprachen vor. Wenden Sie sich an unseren Support. 
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4.10.  LIST & LABEL DESIGNER FÜR FORMULARE, LISTEN UND BARCODE-

ETIKETTEN  

 

POS.expert stellt Ihnen ein mächtiges Tool zur Verfügung, mit dem Sie Formulare, Listen und Barcode-Etiketten nach Ihren Bedürfnissen 

erstellen bzw. anpassen können.  

 

Es gibt zwei Arten den Designer aufzurufen: 

 

Schnellaufruf Formulare über den Kassiervorgang  

F¿hren Sie im Feld Artikelnummer die Tastenkombination ăSTRG+Alt+Lò durch. Wªhlen Sie Ihr Formular aus. 

 

Aufruf der Listen/Reports/Journale  

  

 
¦ber die Tastenkombination ăShift + linke Maustaste auf den Button Druckenò klicken: 

 

 
 

Die Formular- Listen- und Barcodevorlagen befinden sich im Verzeichnis ê\POS.expert\Layout-Vorlagen. 
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Öffnen Sie z.B. die Standardvorlage angebot.lst. 

 

 
 

Ansicht  

Klicken Sie in der Menüleiste auf Ansicht und wählen sich eine entsprechende Vergrößerung aus.  

 

 
 

Ebene 

Das Formular besteht aus einer Basis-Ebene und einem Baustein. 

 

Ebene 1 (Basis) 

Im Standard ist diese Ebene mit der Kundenadresse, wird nur in der ersten Seite gedruckt und mit den Datenzeilen vorbelegt. Hier 

können Sie die Schriftarten, Spaltenbreiten usw. ändern. 
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Baustein (Logos und Firmendaten)  

Jedem Formular ist der Baustein ăBaustein_Briefkopf.lstò zugeordnet. Wenn Sie ein Logo, Ihre Firmendaten, Kontoverbindung oder HRB 

auf Ihre Formulare einf¿gen wollen, m¿ssen Sie das Formular ăBaustein_Briefkopf.lstò mit dem Designer laden. Wird der Baustein unter 

dem gleichen Namen wieder abgespeichert, dann legt sich der Inhalt des Bausteins wie eine Folie über Ihre Formulare. Der Vorteil 

dieser Methode ist, dass Sie nur an einer Stelle Ihre Firmendaten ändern müssen. Die Verknüpfung des Bausteins kann in jedem Formu-

lar wieder gelöscht werden. 

 

 
 

Logo und Texte  

Klicken Sie auf die Toolbar ăObjekteò  und wählen Suchen 

sich ein Objekt aus, das Sie z.B. in den Baustein ăBaustein_Briefkopf.lstò einf¿gen. Nªhere Info und Hilfe erhalten Sie ¿ber die F1-Taste 

des Designers. 
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Spaltenbreite und Schriftart  

Klicken Sie z.B. auf der Basis-Ebene des Formulars ăangebot.lstò auf das Objekt ăTabelleò. 

 

 
Wählen Sie sich eine Spalte aus und ändern z.B. Spaltenbreite der Bezeichnung auf 80. Beachten Sie, dass die nachfolgenden Spalten 

auch verªndert werden m¿ssen. Die Schriftart und SchriftgrºÇe kºnnen in der Maske ăErscheinungsbildò verªndert werden.   

 

Speichern  

Speichern Sie das geªnderte Formular im Verzeichnis ăFormular-Vorlagenò ab.  

 

List & Label       

In der Standardinstallation können Standardformulare mit dem List &Label Designer überarbeitet und gedruckt werden. Wenn über  die 

Konfiguration/Drucken  

die Optionen "Auswahl Vorlagen" oder "Auswahl Ausgabegerät" aktiviert werden, können eigene Vorlagen ausgewählt und das Ergebnis als 

Vorschau, PDF oder XML usw. ausgegeben werden. 

 

Designeraufruf  

 

1. Formulare   

Faktura/Angebot/Speichern/Drucken Button Layout-Änderung. 

2. Listen  

Shift+linke Maustaste => Klick auf Drucken. 

3. Listen 

Shift+linke Maustaste => Klick auf OK-Button. 

. 

 

     

      

Logos Briefkopf  PROGRAMM VORLAGE STANDARD BEMERKUNG AUFRUF 

Angebot  Faktura/Angebot  Baustein_Briefkopf  X Platzierung von 
Logos u. Texten auf 
allen Formularen  

1 

KASSIERVORGANG  PROGRAMM VORLAGE STANDARD BEMERKUNG AUFRUF 

Angebot  Faktura/Angebot  Angebot.lst  X Bruttovorlage  
1 

    Angebot_Netto.lst optional Nettovorlage 
1 

    Angebot_Ausl.lst optional Ausland/Netto ohne 
MwSt 1 
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Auftragbest.  Faktura/AB  Auftrag.lst  X Bruttovorlage  
1 

    Auftrag_Netto.lst optional Nettovorlage 
1 

Lieferschein  Faktura/LS  Lieferschein.lst  X ohne Preis - nur 
Menge 1 

    Lieferschein_Brutto.lst optional mit Bruttopreisen 
1 

    Lieferschein_Netto.lst optional mit Nettopreisen 
1 

    Lieferschein_EK.lst optional EK-Nettovorlage 
1 

  Lieferschein_Bon.lst optional LS auf Bondrucker 
1 

Rechnung  Faktura/Rechnung  Rechung_Brutto.lst  X Bruttovorlage  1 

  Faktura/Rechnung  Rechung_Netto.lst  X Nettovorlage  1 

    Rechnung_Ausl.lst optional Ausland/Netto ohne 
MwSt 1 

Kontoauszug  Faktura/Rechnung  Sammelrechnung.lst  X Bruttovorlage  
"Kontoauszug"  

1 

    Sammelrechnung_Netto.lst optional Nettovorlage  
"Kontoauszug" 1 

Bestellung  Bestellung  Bestellung.lst  X   

1 

    Bestellung_Vorlage.lst  X Bestellentwurf  

1 

  Bestellung_S.lst  Optional  Bestellung mit 3 
freien Feldern  

1 

Barrechnung  Kassiervorgang  Barrechnung.lst  X Bruttovorlage  

1 

BELEGE/BONS  PROGRAMM VORLAGE STANDARD BEMERKUNG AUFRUF 

      

Bon  Kassiervorgang  Bondruck.lst  X Bondruck  1 

  Bondruck_A4.lst  X Bondruck auf A4  1 

Storno  Kassiervorgang  Storno.lst  X   

   Storno_A4.lst  optional     

      

      

      

LISTE PROGRAMM VORLAGE STANDARD BEMERKUNG AUFRUF 

Übersicht Angebote  Faktura/Angebot  Liste_Faktura1.lst  X   2 

Übersicht AB  Faktura/AB  Liste_Faktura2.lst  X   2 

Übersicht Liefersch  Faktura/Liefersch  Liste_Faktura3.lst  X   2 

Übersicht Rechng.  Faktura/Rech.  Liste_Faktura4.lst  X   2 

Kundenliste  Kunden/Tabelle  Kunden.lst  X   2 

Kundenliste Kredite  Kunden  Kunden_Kredit.lst  X   2 

Artikelliste  DLArtikel/Tabelle  Artikel.lst  X   2 

    Artikel_netto.lst optional Liste mit VK-Preis 
netto 2 

Bestellvorschlagsliste  Bestellwesen  Bestellvorschlag.lst  X   2 

  Bestellwesen  Bestellvorschlag_Perod.lst  X   2 

Artikellöschliste  Artikel löschen  Artikel_löschen.lst  X   2 

Inventurliste  Inventur  Inventurliste.lst  X   2 

Inventurübernahme  Inventur  Inventurliste2.lst  X   2 

Neue Artikel  Inventur  Inventurliste3.lst  X   2 

Handerfassung  Inventur  Inventurliste4.lst  X   2 

Resteliste  Inventur  Inventurliste5.lst  X   2 

Übersicht Buchungen  Buchungen/Suchen  Buchungen.lst  X   2 

Buchungsbeleg  Buchungen  Buchungsbeleg.lst  X 
Aufruf ¿ber ĂKopie 
druckenñ 2 

  Buchungsbeleg_A4.lst  optional   Ă 

Kassenbericht  Kassenbericht  Kassenbericht.lst  X   2 

Kassenergebnis  Kassensturz      

Kassenbuch  Kassenbuch  Kassenbuch.lst  X   2 

Journal  Journal  Journal.lst  X   2 

  Bonnachdruck.lst  X   2 

  Bonnachdruck_A4.lst  optional    2 
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Rechnungsjournal  Rechnungsjournal  Rjournal.lst  X   2 

Kundenumsatzliste  Kundenumsatz  Kundenumsatz.lst  X Liste Einzelkunde 2 

  Kundenumsatz  Kundenumsatz_alle.lst  X Liste alle Kunden 2 

Firmenumsatzliste  Firmenumsatz  Firmenumsatz.lst  X  *)Aufruf über 
Shift+OK 3 

Umsatzsteuerliste  Umsatzsteuer  Steuer.lst  X   2 

Mitarbeiterumsatz  Mitarbeiter  Mitarbeiterauswertung1.lst  X Basisauswertung in 
Netto  3 

    Mitarbeiterauswertung2.lst  X WG-Auswertung in 
Netto 3 

Frequenzanalyse  Frequenzanalyse  Frequenz.lst  X   
2 

Artikelhitliste  Artikelhitliste  Hitliste.lst  X   2 

Artikelhitliste EAN  Artikelhitliste  Hitliste_Barcode.lst  X 
Hitliste mit Barcode 
aktiv 2 

WG-Hitliste  WG-Hitlisten  Hitliste_WG.lst  X   2 

HWG-Hitliste  HWG-Hitliste  Hitliste_HWG.lst  X   2 

Lagerbewertg.Art  Lagerbewertung  Lagerkapital1.lst  X   2 

Lagerbewertg.WG  Lagerkapital  Lagerkapital2.lst  X   2 

Lagerbewertg.HWG  Lagerkapital  Lagerkapital3.lst  X   2 

Ladenhüterliste  Ladenhüter  Ladenhüter.lst  X   2 

Zeitauswertung  Zeitauswertung  Zeitauswertung.lst  X   2 

Wareneingangsliste  Wareneingang  Wareneingang.lst  X   2 

      

      

            

ETIKETTEN PROGRAMM VORLAGE STANDARD BEMERKUNG AUFRUF 

Adressetikett Kundenstamm Kunden_Etikett.lbl X Mustervorlage 2 

Adressetiketten Kundenstamm/Tabelle  Kunden_Etiketten.lbl  X Mustervorlage  
2 

Barcodelabels A4  Barcode drucken  Barcode.lbl  X Mustervorlage  
2 

 

TIPP 

Wenn sie als Ausgabegerªt ăVorschauò wªhlen, kºnnen Sie aus der Vorschau auf den E-Mail-Button klicken und eine PDF-Datei der 

Vorschau erstellen und versenden.  

 
Update  

Neue bzw. aktualisierte Formulare werden nicht in das Vorlagenverzeichnis kopiert, damit eventuell von Ihnen geänderte Formulare 

nicht überschrieben werden. Neue oder aktualisierte Formulare finden sie im Verzeichnis dpc_tmp. 

 

Zusatz - Sonderformular  

Soll z.B. hinter einer Rechnung ein Etikett oder ein Text auf einer eigenen Seite gedruckt werden, dann legen Sie im Layoutverzeichnis 

ein neues Formular mit folgenden Namen an: 

 

Zusatz1.lst  Druckt nach dem Angebot ein weiteres Formular (z.B. AGB´s) 

Zusatz1A.lst Druckt nach dem Angebot und Zusatz1 ein weiteres Formular 

Zusatz2.lst  Druckt nach der Auftragsbestätigung ein weiteres Formular 

Zusatz2A.lst Druckt nach der Auftragsbestätigung und Zusatz2 ein weiteres Formular 

Zusatz3.lst  Druckt nach dem Lieferschein ein weiteres Formular 

Zusatz3A.lst Druckt nach dem Lieferschein und Zusatz3 ein weiteres Formular 

Zusatz4.lst  Druckt nach der Rechnung ein weiteres Formular 

Zusatz4A.lst Druckt nach der Rechnung und Zusatz4 ein weiteres Formular 

 

Zusatz5.lst  Druckt nach der Barrechnung ein weiteres Formular 

Zusatz5A.lst Druckt nach der Barrechnung und Zusatz5 ein weiteres Formular 

 

Zusatz6.lst  Druckt nach dem Kontoauszug ein weiteres Formular 

Zusatz6A.lst Druckt nach dem Kontoauszug und Zusatz6 ein weiteres Formular. 
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5 STATISTIKEN UND REPORTS 
 

Die Statistiken von POS.expert zeigen aus Übersichtsgründen nur die DL+Artikelgruppen an. Haben Sie im DL+Artikelstamm einem 

Artikel keine Gruppe zugewiesen, werden die Umsªtze dieser DL+Artikel unter der internen DL+Artikelgruppe ănicht zugeordnete 

Artikelò gespeichert.  

 

5.1.  KASSENBERICHT UND KASSENBUCH 

 

Generell  

Bei einer Neuinstallation wird im Firmenstamm das Installationsdatum als Anfangsbestandsdatum gesetzt. Der Anfangsbestand wird 

immer auf 0,00 gesetzt. Soll der Anfangsbestand auf z.B. 300,00 gesetzt werden, muss das über eine Bareinlage erfolgen. 

 

KASSENBERICHT 
Der Kassenbericht informiert Sie über Ihre täglichen Einnahmen und Ausgaben. Es wird das aktuelle Tagesdatum vorgeschlagen. Zuerst 

werden die Einnahmen getrennt nach Verkäufen und Dienstleistungen aufgeführt. Damit die tatsächlichen Einnahmen ermittelt werden, 

werden Nachlässe und Gutscheine abgezogen Zu den Bareinnahmen werden die UNBAR-Zahlungen separat aufgeführt. Der aktuelle 

Kassenbestand sagt aus, wie viel Bargeld und Belege der Unbarzahlungen Sie jetzt in der Kassenlade haben müssen. Falls Sie drucken 

wollen, klicken Sie auf den Druck-Button. 

 

Innerhalb eines nicht abgeschlossenen Monats (siehe Kassenbuch) kann der Kassenbericht beliebig gedruckt werden. Wenn keine 

Abverkäufe und keine Ausgaben mehr gebucht werden müssen, dann kann ein Tagesabschluss durchgeführt werden. Der Tagesab-

schluss bewirkt, dass der Kassenendbetrag im Firmenstamm als Kassenanfangsbestand für den nächsten Tag gesetzt wird. Dadurch wird 

die Berechnung für den Kassenbericht des nächsten Arbeitstages beschleunigt. Auf den Tagesabschluss kann auch verzichtet werden. 

 

Tagesabschluss 

Wenn alle Abverkäufe bzw. Einlagen oder Ausgaben für den aktuellen Tag gebucht worden sind, dann können für die Kassen (0-nn) 

Tagesabschlüsse durchgeführt werden. Der Tagesabschluss trägt im Firmenstamm den aktuellen Endbestand des Kassenberichtes als 

Anfangsbestand für den nächsten Tag ein. Dadurch wird die Laufzeit deutlich verkürzt. 

 

Achtung!  

Wurde ein Tagesabschluss durchgeführt, dann ist für den aktuellen Tag kein Abverkauf oder Ausgabe mehr möglich. Falls Sie irrtümlich 

einen Tagesabschluss durchgeführt haben, können Sie im Firmenstamm per Doppelklick auf jeweilige Kassennummern den Tagesab-

schluss wieder zurücksetzen. 

 

EXPORT 

Der Kassenbericht kann als TXT-Datei exportiert werden. Die Datei befindet sich im Datenbankverzeichnis z.B.  

ê\POS.expert\dbases\ kbericht_08.03.2013-08.03.2013.0-0.txt  

Über den INI-Eintrag in der Dataposc.ini KABUEXPFAD=C:\TEMP (z.B.) kann ein beliebiges Verzeichnis zugewiesen werden. 
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KASSENBUCH 
Das Kassenbuch listet Ihnen die Einnahmen pro Tag und die einzelnen Ausgaben eines Monats oder eines beliebigen Zeitraumes auf. 

Zusätzlich werden die Konten bei den Einnahmen (Gegenkonto Kasse aus dem Firmenstamm und Erlöskonto aus der Datei Steuersatz) 

und Konten bei den Ausgaben (Konto aus dem Buchungstext und Gegenkonto Kasse) aufgeführt. 

 

 
 

 

Monatsabschluss  Kassenbuch 

Der Button ăAbschlussò Kassenbuches bewirkt einen Monatsabschluss aller Kassen und setzt die errechneten Endbestªnde als Anfangs-

bestände des neues Monats im Firmenstamm. In einen abgeschlossenen Monat kann nicht mehr rückwirkend gebucht werden. 

 

ERlöskonten  

Da im Kassenbuch die Erlöskonten getrennt nach Steuer und in der Warengruppe nur 1 Erlöskonto angegeben werden kann bietet sich 

folgender Workaround an. Erlöskonto aus Warengruppe für 19% = 8010 für 7% 8011. In der Warengruppe wird das Erlöskonto 801 

angelegt. Im Steuersatz unter Erlöskonto wird 0 bei 19% und 1 bei 7% angelegt. Im Kassenbuch werden die Konten zusammengesetzt 

in 8010 und 8011 

 

Sind in den Warengruppen keine Erlöskonten gespeichert, dann werden im Kassenbuch die Tageseinnahmen mit der Bezeichnung 

ăEinnahmenò getrennt nach Steuer aufgef¿hrt. Werden jedoch Erlºskonten in den Warengruppen gef¿hrt, erfolgt die Aufteilung der 

Tageseinnahmen nach Warengruppenbezeichnung. 

  

Achtung  

Wenn Sie sich das Kassenbuch nur am Bildschirm ansehen, wird der Abschluss nicht durchgef¿hrt. Erst der Button ăAbschlussò lºst die 

Abschlussfunktion aus. 

 

Export an FIBU  

Falls Sie die Einnahmen, Ausgaben und Rechnungen an eine FIBU übergeben wollen, klicken Sie auf den Button FIBU Export. Die Daten 

werden in zwei TXT Dateien unter dem Verzeichnis \POS.EXPERT\DBASES\kb0.txt und kb0_einaus.txt abgelegt.  

 

Export an FIB U mehrere Kassen 

Über die Auswahl KassenNr. von / KassenNr. bis können alle Kassen oder gezielt nach Kassennummer selektiert werden.  

 

Einnahmen/Ausgaben BAR UNBAR  

Die Daten werden in vier TXT Dateien unter dem Verzeichnis \POS.EXPERT\DBASES\ abgelegt. Der Satzaufbau entspricht dem Tabellen-

aufbau des Kassenbuches: 

Kb0.txt  (Die Zahl hinter kb entspricht der Kassennr) 

 

Stelle Typ Einnahmen Quelle Buchungen Quelle 

1 Datum X  X  

2 Belegnummer   X Buchungen 

3 Bezeichnung X Einnahmen Kassiervorg. X Buchungstext 

4 Betrag X  X  

5 Sollkonto X  X  

6 Habenkonto X Erl.Konto Warengruppe X  

7 Währung EUR  EUR  

8 Bemerkung   X Buchungen 

9 Mahnbereich   X Buchungstext 

10 KundenNr.   X Buchungen 

11 Info X Warengruppe X Buchungstext 

12 Geschäftsvorfall   X Buchungstext 

13 Steuersatz X Artikel X Buchungen 

Als Trennzeichen dient das Semikolon. 

 

Kb0_einaus.txt  

Zur Stelle 4 kommt eine weitere Betragsspalte hinzu. Es wird zwischen BetragEinlage;BetragAusgabe unterschieden. 

Als Trennzeichen dient das Semikolon. 
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Kassbuch.txt  bzw. Kassbuch_einaus.txt  

Dieser Dateiname wird verwendet, wenn im Kassenbuch unter Kassennr die Option ăAlleò gewªhlt wurde. 

 

Rechnungen 

Die Daten werden in einer Datei unter dem Verzeichnis \POS.EXPERT\DBASES\ abgelegt. Der Satzaufbau entspricht folgendem Aufbau: 

kassbuch_rechnungen .txt   

Datum;BelegNr; Buchungstext; Betrag; Debitor; Erlöskonto;Währung;Rechnungsnummer 

Als Trennzeichen dient das Semikolon. 

 

Debitoren  

Die Kundenstammdaten (Debitoren) werden ebenfalls als Textdatei hinzugefügt. 

Debitoren.txt  

Der Satzaufbau lautet: 

Kundennum-

mer;Name;Vorname;Abteilung;Anrede;Straße;Land;PLZ;Ort;Beruf;Postfach;Geburtsdatum;Anlagedatum;Telefon;Fax;Handy;;Letzter Be-

such;Bank;Kontonummer;BLZ;Rabatt;Ansprechpartner;Gewerbekunde;Intern1;Intern2;Kartennummer;;Punktekonto;Preisgruppe;Bemerku

ng anzeigen;Bemerkung;Email;Inaktiv;Filialkunde;Auslandskunde;UStID;Mitarbeiter;Debitor 

 

 

 

TIPP: Im Standard wird die Datei in das Verzeichnis êPOS.expert\dbases\kopiert. Über den INI-Eintrag in der Dataposc.ini  

KABUEXPFAD=C:\TEMP (z.B.) kann ein beliebiges Verzeichnis zugewiesen werden.  

 

Weitere INI-Einträge:  XYZKABUFILDAZU=1 (z.B. 100_kassbuch_rechnungen.txt oder 100_kb0.txt 

   KABUDATDAZU=1 (z.B. kassbuch_rechnungen_20151104.txt oder kb0_20151104.txt) 

 

DATEV-ScHnittstelle (optional)  

Für den Export des Kassenbuches steht Ihnen optional eine zertifizierte DATEV-Schnittstelle zur Verfügung. An Ihren Steuerberater wird 

ein Buchungsstapel übergeben, der durch den von DATEV freigegebenen Satzaufbau problemlos importiert werden kann. Weitere 

Info´s im Kapitel 8.9. 

 

Daten für den Steuerberater  

In der Regel werden die Kassenberichte mit dem Kassenbuch an den Steuerberater übergeben. Zusätzlich wird der Journalausdruck des 

abgeschlossenen Monats hinzugefügt. Bevor Sie den Kassenbuchabschluss (Ausdruck für den Steuerberater) starten, können Sie Ihre 

Ausgaben über den Bildschirm anzeigen oder ausdrucken lassen. Wählen Sie in der Warenwirtschaft den Programmpunkt Buchungen 

an und klicken auf den Journal-Button. Wählen Sie den gewünschten Zeitraum aus und lassen Sie sich Ihre Ausgaben am Bildschirm 

anzeigen. Der Tabelleninhalt kann gedruckt werden. 
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5.2.  JOURNALE (KASSE / FAKTURA / BUCHUNGEN) 

Die Software POS.expert verwaltet eine Vielzahl von Journalen. Ein Kassenvorgang ist abhängig von seinem Informationstyp in ver-

schiedene Journale tabellarisch eingetragen. Die Journale können von Ihnen ausgegeben aber nicht nachträglich geändert werden.  

Um innerhalb eines Journals nach bestimmten Datensätzen zu suchen und das Ausgabeergebnis einzugrenzen, wählen Sie zuerst Filter-

kriterien aus. Gleichzeitig wählen Sie, ob das Journal innerhalb von POS.expert angezeigt oder zur weiteren Verarbeitung als Datei 

GoBD-konform  exportiert wird.  

Außerdem verlangt die Finanzbehörde einen lesenden Datenzugriff auf die steuerlich relevanten Daten innerhalb der Kassensoftware 

oder die Überlassung dieser Daten auf einen Datenträger in auswertbarer Form. Dieses Kapitel informiert den Steuerprüfer wie die 

steuerlich relevanten Daten ausgegeben werden  

 

 

Hinweis :  

Um sämtliche steuerlich relevanten Informationen für die Steuerprüfung auszugeben, müssen Sie beide anschlie-

ßende Abschnitte 

 Journal Kasse  ab Seite 109 sowie Journal Buchungen  ab Seite 114 befolgen. Ebenfalls finden Sie dort eine 

Erläuterung der ausgegebenen Tabellenelemente. 

 

 

JOURNAL KASSE  
Protokolliert werden in diesem Journal:  

¶ Alle Kassenvorgänge mit dem Kunden 

¶ Das Öffnen der Kassenlade über die Funktionstaste 

¶ Die Zeiterfassung der Mitarbeiter  

 

Wählen Sie die Filterkriterien und Ausgabeart  

Aufruf:  

Sie Erreichen das Dialogfenster für die Konfiguration der Filterkriterien und Ausgabeart auf zwei Möglichkeiten:  

a) Wählen Sie im Hauptmenü: Warenwirtschaft    Ą   Melden Sie sich mit dem Passwort eines zugriffsberechtigten Mitarbeiters 

an   Ą   Klicken Sie auf die Schaltfläche Journal.  

b) Wählen Sie im Hauptmenü: Kasse    Ą   Melden Sie sich mit dem Passwort eines zugriffsberechtigten Mitarbeiters an   Ą   Klicken 

Sie auf die Schaltfläche Journal 

 

 
Abb.: Dialogfeldfenster des Kassenjournals  

 

 

Sie können die Ausgabe des Kassenjournals nachfolgenden Kriterien eingrenzen:  

¶ einem Datumsbereich im Format TT.MM.JJJJ. Sie können auch durch Klick auf das Kalendersymbol mausgesteuert ein Datum 

wählen.  

¶ Einem Kassennummernbereich der Kassennummern die in der Datenbank registriert sind.  

¶ Eine Bonsumme oder einem Bonsummenbereich in der Hauswährung von POS.expert.  

¶ Einem Kunden den Sie in Kap.2.3 angelegt haben. 

¶ Um nach einem bestimmten Artikel zu selektieren, tragen Sie seine Artikelnummer aus dem Artikelstamm ein.  

¶ In der Bon-Suche für Bonnummern dürfen Sie Wildcards  *   einsetzen. Eine Wildcard wird als Platzhalter für eine beliebig lange 

Folge von Zeichen genutzt. Ebenso ist die Eingabe der Bonnummer als Barcode über einen Barcodescanner möglich.  

¶ Legen Sie die Wochentage fest, die im Suchergebnis ausgegeben werden sollen. 
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Wählen Sie die anschließend die Ausgabeart des Journals:  

a) Wenn Sie auf OK klicken, erfolgt die Ausgabe des Journals in einem neuen Fenster innerhalb von POS.expert.  

AUSGABE DES JOURNALS INNERHALB VON POS.EXPERT  
 

 

Benötigen Sie nachträglich einen Bon, dann mar-

kieren Sie den gewünschten Bon und klicken auf 

den Button Bon-Nachdruck. 

 

Exportiert das ausgegebene Journal 

im Excel-Datenformat xls. 

 

  

 

 

 

 

 Kumulierte Umsatzdaten des ausgegebenen Journals  

Liste aller Stornobelege   

 

Aufbau der Journal -Tabelle 

¶ Alle Stornobelege sind im unteren Abschnitt der Tabelle gesondert aufgeführt , damit Sie einen Überblick über sämtliche Storni 

haben. 

¶ Die Reihenfolge der Journaleinträge ist chronologisch sortiert. 

¶ Im Journal werden von einem Kassiervorgang immer alle seine Artikel aufgelistet.  

¶ Scrollen Sie bis zum unteren Ende der Tabelle um aufsummierte Umsatzdaten des selektierten Journals zu erhalten. 

¶ Geldbeträge sind in der Einheit der Hauswährung von POS.expert aufgeführt.  

¶ Kennzeichnungen die einen gesamten Bon betreffen wie beispielsweise das Datum oder BonNr , werden ausschließlich in der 

obersten Zeile des Bons eingetragen.  

¶ Angrenzende Bons haben in der Ausgabe innerhalb von POS.expert verschiedene Hintergrundfarben, um aufeinanderfolgende 

Bons voneinander zu unterscheiden.  

¶ Sie können einen gesamten Bon mit seinen sämtlichen Artikeln markieren mittels eines linken Mausklicks. 

 

Beschreibung der Tabellenspalten  

 

Bonart  

St.  : Marker, dass der Bon zu einem späteren Zeitpunkt storniert wurde. Es kann nur der gesamte Bon storniert werden.  

- MENGE : Der Artikel in der betreffenden Zeile wurde mit einer negativen Anzahl in der Spalte Menge verbucht.  

STORNO : Betreffende Bon ist ein Stornobeleg. Im unteren Abschnitt des Journals werden alle Stornobelege gesondert gelistet.  

 

BonNr  

Die Bonnummer ist zusammengesetzt aus drei Informationseinheiten:  

1.) Zweistellige Kassennummer 
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2.) Bezeichner der den Bontyp klassifiziert:  

L : Kassenlade geöffnet  

M : Mitarbeiterzeiterfassung  

-  : Wenn kein anderer der vorherigen drei Typen erfüllt ist, wird ein Trennstrich eingefügt. Markiert also einen üblichen Kassiervorgang.  

3.) xxxxxxxx : Achtstellige Bonnummer  

 

Mitarb . 

Mitarbeiterkürzel des zu dem Zeitpunkt eingeloggten Mitarbeiters aus Kapitel 2.2.  

 

Kundennr.  

Nr des Kunden von Kap. 2.3.  

 

Kunde 

Name des Kunden im Format Name, Vorname, Anrede von Kap. 2.3. 

 

Abteilung  

Eintrag des Feldinhalts Abteilung  des Kunden von Kap. 2.3.  

 

Bon gesamt  

Die Gesamtsumme des Kassenbons.  

 

Zahlart  

BAR : Der Bon wurde ausschließlich bar bezahlt.  

ECASH : Bezahlung erfolgte über EC-Cash -Karte. Teilzahlungen in bar sind nicht möglich. 

KDCARD : Bezahlung erfolgte über die Kundenkarte. Teilzahlungen in bar sind nicht möglich.  

VISA  , EURO , MAESTR , AMERIC , POSTCA : Es erfolgte über die aufgeführte Karte eine Bezahlung des Bons. Teilzahlungen in bar und 

unbar sind möglich. Eine Teilzahlung in bar ist nur möglich, wenn das Kartenterminal nicht direkt an die Kasse angeschlossen ist.  

 

unbar -Summe 

Der unbar bezahlte Geldbetrag des Kassenbons. 

 

bar-Summe 

Der bar bezahlte Geldbetrag des Kassenbons. 

 

Artikelnr.  

Nummer des Artikels aus dem Artikelstamm 

 

Bezeichnung  

Bezeichnung des Artikels aus dem Artikelstamm 

 

Menge  

Anzahl der Artikel in der betreffenden Journalzeile.  

 

Einzelpreis  

Der Verkaufsreis des Artikels mit der Menge 1,00. Dieser kann vom Standard-Vk des Artikels aus dem Artikelstamm abweichen. Gründe 

hierfür können sein:  

¶ Im Kassiervorgang wurde der Preis manuell eingegeben 

¶ Ein kundenabhängiger Verkaufspreis aus dem Artikelstamm Registerkarte Standard ist gültig.  

¶ Für den betreffenden Artikel ist im Artikelstamm ein Artikelrabatt gemäß Registerkarte Standard oder Registerkarte Preise aktiv.  

 

 

 

Rabatt  %  

Rabatt auf ein Artikel mit der Menge 1,00  bezogen auf den Einzelpreis.  

 

Rabattwert  

Gesamtrabattwert bezogen auf die gesamte Artikelmenge der Zeile. Der Wert ist in der Hauswährung von POS.expert.  

 

Zeilensumme  

Gesamtpreis der Zeile 

 

Steuer %  

Der Umsatzsteuersatz des Artikels  

 

Kasseninfo  
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Dies ist eine steuerlich nicht relevante Zusatzinfo. Sie beinhaltet die Kundenantwort auf die optionale Frage im Kassiervorgang. Die 

Frage im Kassiervorgang wird im Listenfeld Abfrage bei Verkauf  in Kap. 6.3 aktiviert. 

 

Standard -VK 

Der Standardverkaufspreis des Artikels im Artikelstamm.  

 

GOBD- EXPORT FÜR DIE STEUERPRÜFUNG 
Die in diesem Abschnitt exportierten Dateien sind für den Prüfer zur Datenträgerüberlassung bestimmt!  

 

Aufruf: Rufen Sie das Dialogfenster des Kassenjournals wie auf S. 109 beschrieben auf   Ą   Klicken Sie auf GoBD- Export    Ą   An-

schließend öffnet sich ein Fenster in dem Sie den Verzeichnispfad und einen Dateinamen festlegen   Ą   Klicken Sie zum Sichern der 

Daten auf OK.  

 

Nach der Sicherung der Dateien informiert Sie ein Infofenster welche Dateien erzeugt wurden.  

 

-  Dateiname.csv (z.B. Beispiel_export.csv) Export der Kassenjournaldaten 

-  Artikelpreise_Dateiname.csv (z.B. Artikelpreise_Beispiel_export.csv) geänderte Artikel VK-Preise 

-  Sonderfunktionen_Dateiname.csv (z.B. Sonderfunktionen_Beispiel_export.csv) Kassenergebnisse/Tagesabschlüsse 

 

 
Abb.: Infofenster zum Dateiexport 

 

Klicken Sie zum Bestätigen auf OK, erfolgt die Ausgabe des Kassenjournals in ein neues Fenster von POS.expert wie auf Seite 110 be-

schrieben.  

 

Erzeugt werden bis zu drei Dateien im Dateifomat .csv, haben als Trennzeichen das Semikolon und können von der Software IDEA des 

Prüfers eingelesen werden. Bereits existierende gleichnamige Dateien werden ohne Nachfrage überschrieben.  

1.) Die Datei mit den von Ihnen eingegeben Dateinamen.  

2.) Eine Datei welcher der Dateiname des Kassenjournals die Zeichenkette Artikelpreise_  vorangesetzt wird.  

3.) Eine Datei welcher der Dateiname des Kassenjournals die Zeichenkette Sonderfunktionen_  vorangesetzt wird.  

 

Ist auf Grund der eingestellten Filterkriterien kein Eintrag für eine Datei möglich, wird diese Datei nicht angelegt.  

Informationen zu dem Inhalt der einzelnen Dateien sind in den nachfolgenden drei Abschnitten beschrieben.  

 

Export Kassenjournaldatei - Aufbau und Inhalt   

Die Datei mit den von Ihnen eingegebenen Dateinamen beinhaltet das selektionierte Kassenjournal. Der Tabelleninhalt und Aufbau der 

Journaldatei unterscheidet sich nur in einem Punkt von der Ausgabe innerhalb von POS.expert: Als steuerlich nicht relevante Daten sind 

die kumulierten Umsatzdaten von Seite 110 im Dateiexport nicht vorhanden.  Ansonsten ist die Bedeutung der Spalten identisch wie im 

Abschnitt Seite 110 beschrieben.  

 

Aufbau und Inhalt der Artikelpreise_ -Datei   

In dieser Datei werden folgenden Informationen exportiert:  

1.) Alle im Artikelstamm neu angelegten Artikel, ihre Löschungen, sowie deren Änderungen des Standardverkaufspreises. 

2.) Sind in einem Kassiervorgang die Anforderungen eines Sonderpreises eines Artikels aus Seite 50 erfüllt, wird dieser Sonderpreis 

ebenfalls in der Datei eingetragen. Die Gültigkeitsdauer des Sonderpreises ergibt sich aus seinem Typ: Beispielsweise ist ein Staf-

felpreis nur innerhalb des aktuellen Kassiervorgangs gültig. 

 

 

Tipp:   

Der Rabatt eines Artikels wird im Kassenjournal eingetragen. Die VK-Brutto Preise 2-4 die Sie im Artikelstamm auf 

der Registerkarte Standard eingetragen haben, sind kundenabhängige Preise. Sie können aus dem Kassenjournal 

eingetragenen Preisen hergeleitet werden. Informationen zur Preis- und Rabattfindung erhalten Sie auf Seite 57.  
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Die in der Tabelle eingetragenen Datensätze sind in chronologischer Reihenfolge. Sie umfassen den Zeitraum, den Sie in den Filterkrite-

rien gewählt haben. Ansonsten ist die Datenmenge unabhängig von den gewählten Filterkriterien. Viel mehr beinhaltet sie alle vorhin 

aufgezählten Informationen die von Sämtlichen in der Datenbank registrierten Kassen vorgenommen wurden. 

 

Bedeutung der Tabellenspalten  

 

Art  

Beinhaltet stichwortartig den Grund, weshalb ein Eintrag über den Artikel in der Tabelle erforderlich ist. Auslöser können sein:  

1.) Der Artikel wurde neu angelegt. 

2.) Es erfolgte eine Löschung des Artikels aus dem Artikelstamm.  

3.) Es erfolgte eine Änderung des Standardartikelpreises. 

4.) Im Kassiervorgang ist für einen Artikel der Sonderpreis gemäß Kapitel 2.12 Artikelstamm Abschnitt Register Preise  erfüllt. 

Diese Änderung des Artikelpreises gilt nur solange die Bedingung für den Sonderpreis erfüllt ist.  

 

Ort  

Protokolliert den Ort an dem die Änderung vorgenommen wurde. Möglich ist eine der folgenden Stellen:  

1.) Im Standardverkaufspreis des Artikels im Artikelstamm. 

2.) Über einen Dateiimport. 

3.) Die Bedingung einer Preisaktion ist erfüllt und löst einen Sonderpreis aus.  

 

Kasse 

Kassennummer an dem die Veränderung vorgenommen wurde.  

 

Mitarbeiter  

Mitarbeiterkürzel des zu dem Zeitpunkt eingeloggten Mitarbeiters aus Kapitel 2.2.  

 

Datum  und Zeit   

Datum und Zeit der Änderung  

 

ArtikelNr.  

Artikelnummer aus dem Artikelstamm  

 

Artikelbezeichnung  

Artikelbezeichnung aus dem Artikelstamm  

 

Neuer VK 

Neuer Standardverkaufspreis in der Hauswährung von POS.expert.   

 

Alter VK  

Standardverkaufspreis vor der Änderung.  

 

Aufbau und Inhalt der Sonderfunktionen_ -Datei   

In dieser Datei werden administrative Vorgänge aus dem selektierten Zeitraum chronologisch eingetragen. Die exportierte Datenmenge 

ist bis auf dem eingestellten Zeitraum unabhängig von den gewählten Filterkriterien. 

 

Bedeutung der Tabellenspalten  

 

AktionsID  und Aktions_Typ   

Beinhalten die Typnummer und eine kurze Beschreibung der betreffenden Aktion:  

1 : Marker, dass ein Kassenabschluss zurückgesetzt wurde. Die Rücksetzung erfolgt im Menü Firma . Dabei wird der Inhalt der Spalte 

neuer Wert  des zurückgesetzten Kassenabschlusses in die Spalte alter Wert  der aktuellen Zeile kopiert.  

2 : Im Menü Firma  wurde die Nummer der Filiale geändert.  

3 . Die Steuernummer wurde im Menü Firma  geändert.  

4 : Markiert einen Kassensturz. Detailinformationen des Kassensturzes wie z.B. die Bonnummer werden in der Spalte neuer Wert  

eingetragen 

8 : Markiert einen Kassenabschluss. Der Abschluss der Kasse ist innerhalb der Prozeduren Kassensturz, Kassenbuch, Kassenbericht sowie 

zum Programmstart möglich. Detailinformationen dieses Kassenabschlusses werden in die Spalte neuer Wert  eingetragen.  

 

Filiale/Kasse , Position , Zeitpunkt  , Mitarbeiter  , Position   

Beschreiben wo, wann und durch welchen eingeloggten Mitarbeiter die protokollierte Aktion vorgenommen wurde.  

 

 

alter Wert  , neuer Wert   

Detailinformationen aus dem Kassenabschluss, der Rücksetzung des Kassenabschlusses oder dem Kassensturz.  

  



114 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

JOURNAL BUCHUNGEN  
Buchungen werden in einer Tabelle der Datenbank, dem Buchungsjournal, eingetragen. Hierbei erhält jede Buchung eine eindeutige 

Identifikationsnummer bestehend aus der Kassennummer und einer fortlaufenden Sequenznummer. Buchungen haben im Buchungs-

journal eine chronologische Reihenfolge.  

Im Buchungsjournal werden alle Geldtransfers protokolliert, die zwischen der Kasse und einem Konto laut Kontenrahmen stattfinden. 

Buchungen können von der Kassensoftware automatisch generiert oder vom Benutzer manuell erzeugt werden.  

Eingetragen werden beispielsweise umsatzneutrale Geschäftsvorfälle ohne Verkauf, wie die Bargeldentnahme nach dem Kassensturz. 

Diese Buchungen müssen manuell erzeugt werden.  

Aber auch bargeldlose Zahlungen von Kunden werden in diesem Journal gespeichert. Diese verändern nicht den Bargeldbestand der 

Kasse und erfordern somit eine entsprechende Ausbuchung im Buchungsjournal. Diese Buchung wird von der Software automatisch 

erzeugt.  

Eine manuelle Korrekturbuchung im Buchungsjournal wird im Fehlerfalle nötig, falls der Kunde bargeldlos bezahlte, aber der Geschäfts-

vorfall im Kassiervorgang als Barzahlung abgeschlossen wurde.  

Die verschiedenen Geldtransfertypen zu einem Konto sind durch die Buchungstexte bestimmt die Sie in Kap. 2.7 angelegt haben.  

 

Wählen Sie die Filterkriterien und Ausgabeart  

Aufruf:  

Wählen Sie im Hauptmenü: Warenwirtschaft   Ą   Melden Sie sich mit dem Passwort eines zugriffsberechtigten Mitarbeiters an   Ą   

Klicken Sie auf die Schaltfläche Buchungen    Ą   Klicken Sie innerhalb des Fensters Buchungen  oben auf die Schaltfläche Journal .  

 

Es erscheint ein Dialogfenster in dem Sie die Filterkriterien sowie die Art der Ausgabe des Buchungsjournals bestimmen:  

 
Abb.: Dialogfenster des Buchungsjournals  

 

Sie können die Ausgabe des Buchungsjournals nachfolgenden Kriterien eingrenzen:  

¶ Mitarbeiter: Wählen Sie aus dem Listenfeld das Kürzel für einen Mitarbeiter aus, dass Sie im Kapitel 2.2 festgelegt haben.  

Sie können bequem zwischen Mitarbeiterkürzel mit selben Anfangsbuchstaben durchblättern. Um z.B. aus dem Listenfeld die Mit-

arbeiterkürzel mit dem Anfangsbuchstaben M durchzublättern, drücken Sie wiederholt die Taste M.  

¶ Kassen Nr: Wählen Sie eine in der Datenbank registrierte Kassennummer aus.  

¶ Tragen Sie das Belegdatum als Datumsbereich im Format TT.MM.JJJJ ein oder wählen Sie die Datumsgrenze mausgesteuert über 

das Kalendersymbol 

¶ Wählen Sie aus dem Listenfeld Buchungstext  einen Buchungstext aus, welchen den Sie gemäß Kapitel 2.7 angelegt haben.  

¶ Wenn Sie einen genauen Betragswert suchen, geben Sie diesen in der Hauswährung von POS.expert ein.  

¶ Geben Sie den Steuersatz in Prozent ein.  

¶ Um einen bestimmen Beleg auszugeben, geben Sie dessen exakte Belegnummer ein.  

 

 

 

Wählen Sie die anschließend die Ausgabeart des Journals:  
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¶ Wenn Sie auf OK klicken, erfolgt die Ausgabe des Journals in einem neuen Fenster innerhalb von POS.expert.  

¶ Klicken Sie auf GoBD- Export  erfolgt der Datenexport zu einer Datei. Anschließend öffnet sich ein Fenster in dem Sie den Spei-

cherort und Dateinamen festlegen können. Nach der erfolgreichen Sicherung der Daten erfolgt  die Ausgabe des Journals in ein 

neues Fenster von POS.expert wie bei Klick auf dem Button OK.  

 

 

 

 

 

AUSGABE DES JOURNALS INNERHALB VON POS.EXPERT  
 

 zurück zum Dialogfenster  Exportiert das ausgegebene Journal im Excel-Datenformat xls.  

 
Abb.: Ausgabe des Buchungsjournals innerhalb von POS.expert  

 

 

Tipp:  

Spalteninhalte werden in die Zwischenablage kopiert mit Tastendruck   STRG + C  

 

 

Tipp:  

Doppelklicken Sie auf die Überschrift einer Spalte um die Tabelle anhand der Einträge dieser Spalte zu sortieren. 

 

 

 

Bedeutung der Spalten  

 

Storno  

ST.  : Marker, dass die Buchung der betreffenden Tabellenzeile zu einem späteren Zeitpunkt storniert wurde. Die Stornierung einer 

Buchung ist nur innerhalb desselben Tages möglich. 

STORNO : Die betreffende Journalzeile ist das Storno einer früheren Buchung. Die Belegnummer der zugehörigen früheren Buchung ist 

in der Spalte Bemerkung  enthalten.  

 

Zahlart  

BAR : der Kasse wurde ausschließlich Bargeld zu- oder abgeführt.  

UNBAR(EC) , UNBAR(-- )  , UNBAR(KK): Es erfolgte ein unbare Zahlung mit Karte. 

 

Belegdatum  

Wenn aus dem Menü Warenwirtschaft  eine Buchung erfolgt, kann der Benutzer dort das Belegdatum  eintragen. Das dort festge-

legte Datum wird in dieser Spalte übernommen. Erfolgt in einer Buchung kein Eintrag im Belegdatum, wird das Datum der Spalte 

Festschreib  übernommen.  

 

Festschreib  und Uhrzeit  

Datum und Zeit der Festschreibung. 

 

Buchungstext  

Beinhaltet bei einer manuellen Buchung den Eintrag aus Listenfeld Buchungstext  von Kapitel 4.1. Bei einer automatischen Ausbu-

chung wird das Feld von POS.expert befüllt.  

 

Mitarbeiter  

Mitarbeiterkürzel aus Kapitel 2.2. 

 

Buchungsbetrag  



116 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

Bruttobuchungsbetrag in der Hauswährung von POS.expert.  

 

 

MwSt  

Mehrwertsteuersatz in Prozent.  

 

Steuersumme  

Steuersumme des Mehrwertsteuersatzes in der Hauswährung von POS.expert.  

 

Nettobetrag  

Nettobetrag der Buchung.  

 

Belegnummer  

Textfeldeintrag Belegnummer  aus Kapitel 4.1. 

 

Buchungs -ID 

Eindeutiges Identifizierungskennzeichen der Buchung. Der zugehörige gedruckte Buchungsbeleg beinhaltet die identische Kennung.  

 

Kasse 

Die Kassennummer der Buchung.  

 

Geschäftsvorfall  

Textfeldeintrag Geschäftsvorfall  aus Kapitel 4.1. 

 

Kundennr.  

Textfeldeintrag Kundennr.  aus Kapitel 4.1.  

 

Info  

Textfeldeintrag Info  aus Kapitel 4.1.  

 

Konto  

Kontonummer laut Kontenrahmen der Buchung. Wird definiert durch den Buchungstext der gemäß Kapitel 2.7 angelegt ist.  

 

Gegenkonto1 -4 

Steuerlich nicht relevante Information die festgelegt wird durch den in Kapitel 2.7 angelegten Buchungstext.  

 

Bemerkung  

Bei einer automatischen Ausbuchung mit vordefinierten Buchungstexten wird das Feld von POS.expert befüllt. Andernfalls beinhaltet 

das Feld den Textfeldeintrag Bemerkung  aus Kapitel 4.1 den.  

 

DATEIEXPORT DES BUCHUNGSJOURNALS FÜR DIE STEUERPRÜFUNG 
Dieser Dateiexport ist für den Prüfer zur Datenträgerüberlassung bestimmt.  

 

Aufruf: Rufen Sie das Dialogfenster des Buchungsjournals wie auf S. 114 beschrieben auf   Ą   Klicken Sie auf GoBD- Export    Ą   

Anschließend öffnet sich ein Fenster in dem Sie den Speicherort und den Dateinamen festlegen. Nach der erfolgreichen Sicherung 

erfolgt  die Ausgabe Buchungsjournals in ein neues Fenster von POS.expert wie bei Klick auf dem Button OK.  

 

Die erzeugten Dateien sind im Dateifomat .csv, hat als Trennzeichen das Semikolon und kann von der Software IDEA des Prüfers einge-

lesen werden.  

 

Dateiname XYZ.csv = Journaldaten 

Dateiname Artikelpreise_XYZ.csv = Protokollierung der Verkaufspreise im Artikelstamm (Neuanlage, Änderung, Löschung) 

Dateiname Sonderfunktionen_XYZ.csv = Protokollierung vom Kassensturz (Berechnen, Kassenergebnis/X-Bericht und Tagesabschluss) 

 

 

JOURNAL FAKTURA (RECHNUNGEN / LIEFERSCHEINE) 
-  Unbezahlte Rechnungen mit Status OFFEN Datum = Erstellungsdatum. 

-  Bezahlte Rechnungen mit Status BEZAHLT Datum = Erstellungsdatum*. 

-  Zahlungseingang mit Status EINGANG Datum = Zahldatum*. 

 

* Im Kassiervorgang/Faktura wird die Rechnung auf "Bezahlt gesetztò. Der Status der offenen Rechnung wird in den Status BEZAHLT 

umgewandelt.  

 

ZAHLUNGSEINGANG 
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Zusªtzlich wird ein neuer Satz der bezahlten Rechnung im Journal angelegt, der das Datum der "Bezahlungò dokumentiert. Der Rech-

nungsnummer wird ein Z vorangestellt (z.B. Z200900005). 
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5.3.  KUNDENUMSATZ 

Die Kundenumsatzliste kann nach Datum, Kundennummer selektiert werden. Der Umsatz wird in Brutto und Netto ausgewiesen. 
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5.4.  FIRMENUMSATZ  

Die Selektion erfolgt über das Jahr. Die Auswertungen werden in Netto-Monatszahlen angezeigt. 

 

  
 

5.5.  UMSATZSTEUER 

Die Umsatzsteuer wird nach Steuersätzen kumuliert. Die Beträge beinhalten alle Kasseneinnahmen und Rechnungen. (Funktion FAKTU-

RA) 
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5.6.  MITARBEITERSTATISTIK 

Gegenüberstellung der Mitarbeiter in Netto. Es wird die Gesamteinnahme in Dienstleistung und Artikel aufgeteilt. Außerdem werden 

auch die gewährten Rabatte angezeigt. Die Beträge enthalten nur Kassenumsätze ð keine Rechnungen. 

 

 
 

5.7.  FREQUENZANALYSE 

Über einen gewünschten Zeitraum können die Umsätze bzw. Kundenbesuche im Zeitraster von 30 Minuten grafisch und als Zahlen 

dargestellt werden.  

 

     
  

 

Die Auswertungen erfolgen nach Kunden und Umsatz: 

- Kundenbesuchen pro Kasse 

- Umsätze pro Kasse 

- Kundenbesuche pro Tag 

- Kundenumsatz pro Tag 

- Kundenbesuche pro Mitarbeiter 

- Kundenumsatz pro Mitarbeiter  

- Gesamtkundenbesuche 

- Gesamtumsatz tageweise 
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5.8.  HITLISTEN NACH ARTIKEL, WARENGRUPPEN UND HAUPTWAREN-

GRUPPEN 

Mit dieser Liste können verkaufte Artikel kumuliert angezeigt werden. Die Selektion erfolgt nach Datum, Kassennummer, Warengruppe 

und Lieferant, Mitarbeiter und Kunde. 

 

Rechnungen:  Beim IST-Versteurer erscheinen nur bezahlte Rechnungen in der Hitliste. Beim SOLL-Versteurer sind alle Rechnungsum-

sätze enthalten. Zusätzlich können zu der Hitliste Kundenlieferscheine und Filiallieferscheine hinzugenommen werden.  

 

 Per Mausklick auf die Titelzeile der Spalte kann sortiert werden. 

 

 
 

Spalten  

Anzeige der in diesem Zeitraum verkauften Artikel. Die Artikel werden kumuliert und können nach Menge, Umsatz etc. sortiert werden. 

Artikel die über die Faktura verkauft worden sind, erscheinen in der Hitliste, wenn in der Konfiguration auf SOLL-Versteuerer umgestellt 

wurde oder die Rechnungen auf bezahlt gesetzt worden sind.  

 

Druck Hitliste:  

Wahlweise kann angegeben werden, ob im Ausdruck der Hitliste ein Barcode (1.Barcode) ausgedruckt werden soll. 

Hinweis Roherlös: 

Es wird der EK-Preis gespeichert, der zu dem Abverkaufsdatum gültig war. 
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5.9.  LAGERKAPITAL 

Diese Auswertung ermittelt den Lagerwert (Menge x EK-Preis). Es können Listen nach Artikel, Warengruppen und Hauptwarengruppen 

erstellt werden. Die Artikelliste kann per Mausklick (auf die Titelzeile) sortiert werden. 

 

Die Selektion kann nach Artikelnummer, Lieferant und Warengruppe erfolgen. Zusätzlich können negative Lagerbestände berücksichtigt 

werden. Wahlweise kann auch nach Menge x VK-Preis brutto gerechnet werden. 

 
 

5.10.  LADENHÜTERLISTE 

Diese Liste zeigt Artikel an, die vor dem  z.B. 1.1.21 verkauft oder gar nicht verkauft worden sind. Der angezeigte EK-Preis ist der per 

heute gültige Wert. Zusätzliche Info ist das Artikelanlagedatum. 

 

 
 

Die Artikelliste kann per Mausklick (auf die Titelzeile) sortiert werden. 
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6 KONFIGURATION 

6.1.  STARTSEITE 

 

Die POS.expert und POS.expert VMP Programme können mit dem Konfigurationsprogramm eingerichtet werden. Das Programm befin-

det sich im Hauptmenü von POS.expert. 

 

 
 

Kasse x,y  

WaWi x,y  

Bei den Einstellungen ăkein Vollbildmodusò und ăTouch-Kasseò kann die Warenwirtschaft und der Kassiervorgang von POS.expert ¿ber 

Koordinaten positioniert werden. Ist die Einstellung Z.B. x=0 y=0 für die Warenwirtschaft, dann erfolgt die Positionierung der Bild-

schirmmasken oben links auf dem Desktop. 

 

Sind die Felder leer, dann wird die Standardeinstellung ăzentriertò verwendet. 

 

Live-Support  

Der LiveSupport ermöglicht uns den Zugriff auf den Rechner des Kunden via Internet. 

 

Siehe SOLL/IST-Versteuerung  

 

UPDATE-Verzeichnis  

Bei Einsatz von mehreren Arbeitsplätzen kann ein Updateverzeichnis mit der POS.expert-Installation z.B. auf einem Server eingerichtet 

werden. Wird auf den Button ăUpdateò geklickt, erfolgt die Installation aus diesem Verzeichnis. 
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6.2.  MITARBEITER 

 
 

Mitarbeiterwechsel mit Passwort  

Soll im Kassiervorgang der Mitarbeiterwechsel mit Passwort erfolgen, dann erscheint im Kassiervorgang ein Button ăMA-Wechselò. Der 

Mitarbeiterwechsel ist nur noch über diesen Button möglich, der eine Passwortabfrage auslöst. 

 

Kein Mitarbeiterwechsel möglich  

Im Kassiervorgang ist kein Mitarbeiterwechsel mehr möglich. Ein Wechsel ist nur möglich, wenn das Programm verlassen wird und sich 

der neue Mitarbeiter über sein Passwort anmeldet. 

 

Automatischer MA -Wechsel 

Nach jedem Kassiervorgang muss das Mitarbeiterpasswort eingegeben werden. 

 

Vollzugriff auf Warenwirtschaft  

Bei Eingabe des Chefpasswortes wird in der Warenwirtschaft und der Konfiguration kein Passwort mehr abgefragt.  

 

Automatische Mitarbeiteranmeldung bei Programmstart  

Nach Beenden der Konfiguration wird POS.expert automatisch neugestartet. Diese Funktion verhindert die Passwortabfrage beim Pro-

grammstart. 

 

Anmeldung, WaWi -+ Konfig als akt. Windowsbenutzer  

Der Windows-Benutzername (nicht das Windows-Passwort) muss im Feld Passwort vom Mitarbeiter eingetragen sein. POS.expert star-

tet dann ohne Passwortabfrage durch.   

 

Mitarbeiterprovision  

Geben Sie an, ob die Provision für den Mitarbeiter aus dem Mitarbeiterstamm oder aus dem Artikelstamm errechnet werden soll. Die 

Auswertung erfolgt über die Liste Mitarbeiter . 
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6.3.  KASSE  

 
 

 

Nachlassfelder sperren  

Die Felder %, Nachlassbetrag und Gesamtbetrag sind im Kassiervorgang nicht betretbar. 

 

Grosse Schrift   

Im Kassiervorgang wird die Beschriftung um 1 Stufe größer dargestellt. 

 

Sprung ins Mengenfeld  

Nach einer Eingabe einer Artikelnummer oder eines Scanvorganges springt der Cursor ins Mengenfeld. 

 

VK-Preisrundung auf 0,05  

Schweizer Rappenrundung:z.B.: 1,01-1,02 = 1,00; 1,03-1,07 =1,05; 1,08 ð 1,09 =1,10. 

 

Nullbon erlaubt  

Bei diesem Eintrag wird ein Kassiervorgang mit =<0,00 zugelassen. 

 

Preiseingabe ohne Komma  

Bei dieser Funktion wird im Kassiervorgang die Eingabe von EUR 234 als 2,34 interpretiert. 

 

Sprung zur Kundennummer vor Kassiervorgang  

Der Cursor steht nach Aufruf eines neuen Kassiervorgangs in der Kundennummer. 

 

Hitlisten  

Kreuzen Sie die Hitliste an, die im Kassiervorgang aufgerufen werden soll. 

 

Fremdwährung  

Wählen Sie sich eine Kombination aus. 

 

Kassiervorgang automatisch starten  

Nach der Eingabe des Mitarbeiter -Passwortes beim Programmstart wird direkt der Kassiervorgang aufgerufen. 

 

Bestandsinfo nicht anzeigen  

Das Infofeld für den Lagerbestand wird im Kassiervorgang nicht angezeigt. 

 

Artikelschnellanlage  

Wird im Kassiervorgang eine nicht im Artikelstamm gespeicherte Artikelnummer erfasst, dann wird ein Fenster geöffnet, in das die 

Artikelbezeichnung, Preis, Steuer, Warengruppe und Barcode eingegeben werden kann. In der Artikeltabelle im Artikelstamm können 

die Artikel ausgegeben werden, die im Zeitraum von n Tagen über die Funktion Artikelschnellanlage angelegt worden sind. 

 

Kassiervorgang verschiebbar  

Wenn die Option aktiviert wurde, kann das Fenster des Kassiervorganges auf dem Bildschirm verschoben werden.  

 

Restmengenverkauf  
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In der Preisverwaltung im Artikelstamm kann für einen Artikel ein  Preis eingegeben werden, der ab einem bestimmten Tag gilt. Wenn 

die Funktion ăRestmengenverkaufò ausgewªhlt wird, dann ºffnet sich im Kassiervorgang eine Dialogbox, ob der alte Preis oder der neue 

Preis gezogen werden soll. 

 

Minimal - Maximalpreisüberschreitung  

Einstellung die bei z.B. einer Mindestpreisunterschreitung gemeldet werden soll. Nähere Info siehe Seite 58. 

 

 

Gesamtpreisänderung ändert  

Einstellung was bei einer Gesamtpreisänderung passieren soll. Z.B. der Rabatt% wird automatisch gesetzt. Nähere Info siehe Seite 58. 

 

Setartikel werden aufgelöst  

Im Kassiervorgang wird nicht der Setartikel als Einzelartikel dargestellt. Der Setartikel wird in seine Unterartikel aufgelöst und deren 

Einzelpreise angezeigt. In den Statistiken werden die Unterartikel aufgeführt. Der Hauptartikel als Setartikel wird nicht gespeichert. 

 

Hauptartikel nicht abbuchen  

Bei dieser Einstellung wird der Lagerbestand beim Hauptartikel (Setartikel) nicht berücksichtigt. 

 

Mengentrennzeichen  

Im Kassiervorgang kann zuerst die Menge und dann die Artikelnummer eingegeben werden. 

Menge x Artikelnummer oder Scanvorgang. Geben Sie im Feld Mengentrennzeichen z.B. das Zeichen ă*ò ein. Wenn Sie im Kassiervor-

gang 5+1000 im Feld Artikelnummer eingeben, dann wird der Artikel 1000 mit dem Mengeneintrag 5 geladen.  

 

Artikelnummer n/Hauptkategorie suchzeichen 

Im Kassiervorgang (Feld Bezeichnung) kann auch nach Artikelnummern, die z.B. mit 47 beginnen, gesucht werden. Geben Sie hinter der 

Artikelteilnummer das Suchzeichen (z.B.*) ein, das Sie in der Konfiguration festlegen. Es werden Ihnen alle Artikel aufgelistet, die mit 47 

beginnen. 

Analog zum Artikelnummernsuchzeichen kann die Hauptkategorie gesucht werden. Geben Sie sich ein Suchzeichen an. (z.B. >) 

 

Warengruppen /Kategorie suchzeichen 

Im Kassiervorgang (Feld Bezeichnung) kann auch nach Artikeln gesucht werden, die einer bestimmten Warengruppe zugeordnet wor-

den sind. Geben Sie hinter der Warengruppe das hier definiert Suchzeichen ein, dann werden alle Artikel aufgelistet, die dieser Gruppe 

zugeordnet worden sind. Lautet die Gruppe ăWerkzeugò und dem Suchzeichen wurde das Zeichen ă-ă zugeordnet, dann suchen Sie im 

Kassiervorgang im Feld Bezeichnung nach ăWerkzeug-ò. 

Analog zum Warengruppensuchzeichen kann auch nach Kategorie gesucht werden. Geben Sie sich ein Suchzeichen an. (z.B. <) 

 

Nummernkreise  

Im Kassiervorgang/Faktura und im Bestellwesen wird nach einer POS.expert Neuinstallation immer eine Belegnummer mit dem aktuel-

len Jahr, plus einem sechsstelligen Zähler (z.B. 2013000001) begonnen. Sollten Sie mit unserem Vorschlag nicht einverstanden sein, 

dann überschreiben Sie in der Faktura oder im Bestellwesen die Nummer mit der Ihrigen. Die Nummernvergabe folgt nach der Regel: 

hºchste Nummer +1. Wird die Funktion ănªchste Nummer+1ò aktiviert, kann nachtrªglich ein Nummernkreis mit einer niedrigeren 

Nummer begonnen werden. 

Soll z.B. der Rechnungsnummernkreis mit WK000001 beginnen, tragen Sie in der Konfiguration/Kasse den Rechnungsnummernkreisbe-

ginn ăWKò und in der Ziffernanzahl eine ă6ò ein. 

 

 
 

Verkäuferanzeige  

Siehe Seite 68. 

 

Displaytext  

Geben Sie an, was als Standardeinstellung auf dem LCD-Display erscheinen soll: z.B. ăGuten Tag!ò 

 

Abfrage bei Verkauf  

Nach dem Kassiervorgang kann eine Zusatzfrage (z.B. Ihre PLZ?) gestellt und gespeichert werden. Diese Angabe wird in die Abver-

kaufsdatei geschrieben und im ZAM ausgewertet. 

Wird hinter der Frage ein ă+ò(z.B. PLZ+) gesetzt, dann ist ein Abbruch oder ein OK mit leerer Antwort nicht mºglich. 
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6.4.  SONSTIGES 

 

 
 

Hinweise zur Datensicherung  

 

Die Sicherungsroutinen sichern 3 Bereiche  

 

1. Hauptdatenbank dataposC.mdb 

2. Datenbank PexTax.mdb (DSFinV-K) 

F¿r jede Kassennummer wird eine PexTax.mdb angelegt. Die Datenbank befindet sich im Verzeichnis ê\PexTax\Kassex 

3. TAR-Dateien der TSE 

Die TAR-Dateien werden bei jedem Programmstart von POS.expert in das PexTax/Verzeichnis der jeweiligen Kasse expor-

tiert. Der TAR-Export erfolgt immer automatisch, auch wenn unser Sicherungsmodul nicht verwendet wird. Dieser Vorgang 

wird von einem Swissbit-Export-Modul vorgenommen. Da immer der komplette Inhalt der TSE gespeichert wird, können 

sich in den Unterverzeichnissen (Kasse0 ð x) mehrere dieser TAR-Dateien befinden.  

 

 
 

 

 

 

Lokale 10 Wochen -Sicherung  

Pro Kundenwoche (KW) wird montags vor dem Programmstart die Datenbank gesichert. Die Kopie befindet sich im Unterverzeichnis 

BACKUP. Der Name der Sicherung ist POS.expert.mdb.B51 (B51= Backup KW 51). Es werden max. 10 Kopien angelegt. Die 11.Sicherung 

überschreibt die 1.Sicherung. Beachten Sie, dass diese Sicherung nicht mit einer üblichen Datensicherung zu vergleichen ist. Die Da-

tenbank sollte auf ein externes Sicherungsmedium ausgelagert werden.  

 

Tagessicherung  

Erstellt täglich vor dem Programmstart von POS.expert eine Sicherung der Datenbank. Geben Sie ein Zielverzeichnis an. Die Sicherungs-

kopie erhält die Endung z.B. B_T_20100127 (JJJJMMTT). In diesem Verzeichnis wird auch das PexTax-Verzeichnis mit den Unterverzeich-

nissen Kasse0 bis Kassex gesichert.  

 

Wochensicherung  

Erstellt wöchentlich vor dem Programmstart von POS.expert eine Sicherung der Datenbank. Geben Sie ein Zielverzeichnis an. Die Siche-

rungskopie erhält die Endung z.B. B_W_201004 (JJJJWW). In diesem Verzeichnis wird auch das PexTax-Verzeichnis mit den Unterver-

zeichnissen Kasse0 bis Kassex gesichert.  

 

Im Gegensatz zur 10 Wochen-Sicherung wird unbegrenzt gesichert. 

 

Monatssicherung  

Erstellt monatlich vor dem Programmstart von POS.expert eine Sicherung der Datenbank. Geben Sie ein Zielverzeichnis an. Die Siche-

rungskopie erhält die Endung z.B. B_M_201001 (JJJJMM). In diesem Verzeichnis wird auch das PexTax-Verzeichnis mit den Unterver-

zeichnissen Kasse0 bis Kassex gesichert.  

 

Zyklus 
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Wird im Feld Zyklus der Wert 3 eingegeben, dann wird die 4te Datenbanksicherung die 1te Datenbanksicherung überschreiben.  

 

5 Nachkommastellen bei EK-Preis 

Eingabe von bis zu 5 Nachkommastellen im Feld EK-Preis im Artikelstamm. 

 

5 Nachkommastellen bei Mengenangabe  

Eingabe von bis zu 5 Nachkommastellen im Mengenfeld des Kassiervorganges. 

 

Abfrage zum Kassen sperren  

Mit dieser Routine können nach Beendigung der Kasse 0 alle übrigen Kassen gesperrt werden. Nur über das ChefPasswort können die 

Kassen wieder entsperrt werden.  

Mehrfache Port -Belegung/Epson -IR 

Kreuzen Sie das Feld an, wenn Sie eine Epson-Kasse einsetzen oder wenn an einer COM-Schnittstelle das Kundendisplay, Drucker und 

Kasselade angeschlossen wird. 

 

Keine Warenwirtschaft auf Kassen  

Als Standard wird im Netz für die Kassenplätze der Zugang zur Warenwirtschaft erlaubt. Wird die Routine aktiviert, dann können die 

Kassen 1-n nicht mehr auf die Warenwirtschaft zugreifen.  

 

Bestellwesen nach Periodenberechnung  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn Sie sich im Bestellwesen (siehe Seite 84) für die Periodenberechnung (Bestellvorschlag) entschieden 

haben. 

 

Updateinfo  

Aktivieren Sie das Kästchen und Sie werden darüber informiert, wenn ein Versionsupdate zum Download auf unserer Homepage zur 

Verfügung steht.   

 

Automatische UNBAR Ausbuchung  

Wenn Sie die Zahlung über den Button CARD oder über elPAY im Kassiervorgang abwickeln, kann eine automatische Gegenbuchung 

erfolgen. Es müssen jedoch die dafür erforderlichen Buchungstexte vorhanden sein. 

 

 

Lagerbewertung aktiv  

Lagerbewertung siehe Seite 103. 

 

Artikelbestand bei  Artikelneuanlage  

Wenn Sie Artikel erfassen, wird der Defaultwert 0 im Feld Bestand vorbelegt. 

 

Mindestbestand bei  Artikelneuanlage  

Wenn Sie Artikel erfassen, wird der Defaultwert 0 im Feld Mindestbestand vorbelegt. 

 

Länge Scannereingabe  (max. Mengen/Rabatt/Preis -Feldlänge ) 

Damit nicht irrtümlich im Kassiervorgang z.B. Mengen/Rabatt/Preisfeld gescannt werden kann, ist eine Begrenzung der Stellenlänge 

möglich z.B. 7. Diese Einstellung greift auch im Dialog ăGegeben/Zur¿ckò 

 

Befehl bei Programmende  

Wird hier ein Pfad mit einer EXE-Datei angegeben, dann wird diese EXE nach dem Beenden von POS.expert gestartet. Das kann z.B. ein 

externes Sicherungsprogramm sein. 

 

Gebind ebarcodeE 

Kreuzen Sie das Barcodefeld an, das mit dem Inhalt von Feld ăBestell/VPEò (Artikelstamm/Faktura) multipliziert werden soll.  

Beispiel Tabakwaren: 

Schachtel: EAN8 

Stange : EAN13  

Inhalt der Stange im Feld Bestell/VPE: 10 (Schachteln) im Artikelstamm. 

 

Wird die Schachtel gescannt, erfolgt eine Prüfung in der INI-Datei, ob sich der EAN im Barcodefeld 1 oder in einem anderen Barcode-

feld befindet. Ist dieses Feld nicht markiert, dann wird der Einzelpreis nicht mit dem Inhalt von Feld ăBestell/VPEò (Artikelstamm) multi-

pliziert.  

 

Wird die Stange gescannt, dann wird wiederum in der INI-Datei geprüft, ob das Feld in dem sich der EAN-Code befindet, markiert ist. 

Wenn dieses Feld (z.B. Barcodefeld 2) markiert ist, dann wird der Einzelpreis mit dem Inhalt von Feld ăBestell/VPEò (Artikelstamm) multi-

pliziert. Ebenfalls wird der Lagerbestand, um den Inhalt von Feld ăBestell/VPEò (Artikelstamm), (10 Stangen), reduziert. 

 

TIPP: 

Es können mehrere Gebinde-EAN angekreuzt werden. Z.B. EAN2 und EAN5. 
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Leere Bezeichnung mit Kürzel füllen  

Beim Artikelimport werden öfters nur die Kürzel der Haupt/ -Warengruppen, Lieferanten, Hersteller angegeben. Folglich sind die Be-

zeichnungsfelder leer. Mit dieser Routine können die Bezeichnungen mit den Kürzeln gefüllt werden. 

 

Inventur  

In der Standardauslieferung des Inventurmoduls, zeigen die Tabellen der Resteliste und Handerfassung, zur Info die Artikelsollbestände 

an. Diese Infoanzeige kann abgeschaltet werden. 

Auf Wunsch kann eine Barcode-Zählliste ausgedruckt werden. Diese Liste erleichtert durch die Scannmöglichkeit  das Erfassen der IST-

Bestände. 

 

Terminaltyp  

Wenn Sie die Schnittstelle für EC-Terminal erworben haben, stellen Sie hier den Terminaltyp ein. Siehe auf Seite 168, 166 

  



130 

POSEXPERT GmbH 

Alte Bundesstr. 16 

76846 Hauenstein 

 

6.5.  VMP 

 

 
 

VMP-Übertragung mit dem Schnittstellenmanager  

Wenn der Grossist oder ein Clearingcenter einen FTP-Server zur Verfügung stellt, kann die VMP-Übertragung durch den Schnittstel-

lenmanager (optional) vorgenommen werden. 

Achtung!  

Nur wenn diese Option angehakt ist, greift die Routine ăDateiendung um 1 hochzªhlenò. Wird mehrfach am Tag ¿bertragen, dann 

erhält die VMP-Datei als Endung einen Zähler. Bis zu 9 Sendungen können pro Tag erfolgen.  

Siehe auch Seite 194. 

 

Datenübertragung  (Zeitpunkt)  

Wählen Sie hier aus, wann die Datenübertragung der VMP-Daten angestoßen werden soll.  

 

Backupverzeichnis  

Geben Sie den Namen des Backupverzeichnisses (Sicherung der VMP-Dateien) an. Default ist BACKUP im POS.EXPERT-Verzeichnis. 

 

Übertragungsprogramm auswählen  

Wenn Sie über ein Script  verfügen, geben Sie den Pfad an, wo sich das EXE-File des Übertragungsprogrammes befindet. (z.B. PC-

Anywhere) 

Auch hier greift die Routine ăDateiendung um 1 hochzªhlenò. 

 

Parameter für Übertragungsprogramm  

Geben Sie den Pfad an, wo sich das Script des Übertragungsprogrammes befindet.  

 

Jugendschutz  

Hier kann ein beliebiges MP3 ð WAV-File hinterlegt werden. Der Abfragetyp kann als ănur Text, nur Meldung oder Beidesò gewªhlt 

werden.  

 

Addon  muss eingegeben werden  

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn ein Eingabefeld sich öffnen soll, wenn der Barcodescanner, den Addon des PresseEAN13 nicht lesen 

konnte. Somit ist eine manuelle Nacherfassung des Addon möglich. 

 

Addon -Ausrichtung  (VMP Datensatz)  

Beispiel: 

419111111111122   000000471100002029062000113330001 (Standard) 

     xx=>Addon zur EH-Nr linksbündig   

4191111111111   22000000471100002229062000113643001 

     xx=>Addon zur EH-Nr.rechtsbündig 
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Veränderungsmöglichkeit des Dateinamens  

EH-Nr. linksbündig  = 47110000.111 (Standard) 111= Tag11 ÜbertragungNr.1 (bis 9) 

EH-Nr. rechtsbündig   = 00004711.111 

EH-Nr     = 4711.111 (default bei cndata)  

TagMonatLfd.Nr  = VK110901.TXT => VK und .TXT können geändert werden. 

Gleicher Dateiname  = B4711000.TXT => B und TXT können geändert werden. 

                                             Dieser Dateiname soll immer fix bleiben.  

 

Addon -Füllzeichen (VMP Datensatz)  

0  = 070004711000000 (Standard) 

Leerzeichen = 07     4711000000 

 

ISBN-Code 

Wird hier eine Eintragung vorgenommen, werden Abverkäufe mit ISBN-Nummern in die VMP-Datei analog zum Pressestandard (51 

Stellen) geschrieben. 

 

Steuersätze Presse 

Default bei 414 ist Steuersatz 1 = 19% 

Default bei 419 ist Steuersatz 2 = 7% 

Default bei 434 ist Steuersatz 1 = 19% (Jugendschutz) 

Default bei 439 ist Steuersatz 2 = 7% (Jugendschutz) 

 

6.6.  DRUCKEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buchungs beleg (Buchungen) drucken  

Ein Bon wird pro Einlage/Ausgabe gedruckt. 

 

Stornobeleg drucken  

Ein Bon wird nach einem Stornovorgang gedruckt. 

 

Nettosumme auf Bon  

Der Gesamtbetrag auf Bon wird auf Brutto und zusätzlich der jeweilige Nettobetrag getrennt nach MwSt. ausgegeben. 

 

Auswahl Vorlagen anzeigen  

Diese Funktion ermöglicht Ihnen vor dem Drucken die Auswahl von Vorlagen. Siehe Designer auf Seite 100. 

 

Auswahl Ausgabegerät anzeigen  

Mit dieser Option können Sie das Druckergebnis in Papierform, Vorschau, XML, PDF usw. auswählen. Siehe Designer auf Seite 100. 

 

Schriftart Fremdsprache  

Legen Sie hier die Schriftart f¿r das Feld Fremdsprache im Artikelstamm fest, die auf dem Bon ausgedruckt werden soll. Z.B. ăKyrillischò. 

Diese Schriftart muss im Designer von List und Label ăBondruck.lstò verankert werden.  
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Ordnen Sie im Bondruck.lst den Variablenname ăFremdspracheò zu und tragen in den Eigenschaften folgende Werte ein: 

-1= Tragen Sie den Variablennamen ăSchriftart_Fremdspracheò ein. 

-2= Der Fontname (aus Konfiguration/Drucken) wird autom. Übernommen. 

Siehe auch Artikelstamm/Fremdsprache. 

 

Warengruppenbericht netto  

Der Warengruppenbericht auf dem Ausdruck Kassensturz ăKassenergebnisò soll netto gedruckt werden. 

 

Kassendifferenz beim Kassensturz drucken  

Bei dieser Einstellung wird die Summe der Kassendifferenz auf den Bondruck des Kassensturzes ausgedruckt. 

 

Rechnungsumsatz  im Kassenergebnis/Kassenbericht drucken  

Wenn die Summen der bezahlten Rechnungen auf dem Kassenergebnis/Kassenbericht erscheinen sollen, aktivieren Sie diese Option. 

 

Druck von Mitarbeiterauswertungen  

Zum Kassenergebnis werden die einzelnen X-Berichte der Mitarbeiter ausgedruckt. 

 

X-Bericht über alle Kassen drucken  

Zusätzlich: Zu den einzelnen X-Berichten wird ein Gesamt X-Bericht über alle Kassen erstellt. 

Ausschließlich: Es wird nur ein Gesamt X-Bericht über alle Kassen erstellt. 

 

Gesamtkassenergebnis drucken  

Zusätzlich: Zu dem Kassenergebnis wird ein Gesamtkassenergebnis über alle Kassen gedruckt. 

AusschlieÇlich: Es wird nur ein Gesamtkassenergebnis ¿ber alle Kassen gedruckt. Bei ăausschlieÇlichò werden alle anderen Kassen abge-

schlossen. 

 
 

Berechnen: Summierung der Sollwerte aller Kassen  

Wenn mehrere Kassenarbeitsplätze sich eine Kassenlade teilen, summiert POS.expert alle Sollwerte aller Kassen. 

 

Artikelnummer auf Bon  

Auf dem Bon soll die Artikelnummer aufgeführt werden.  

 

Bemerkung drucken  

Die Bemerkung aus dem Artikelstamm soll auf dem Bon gedruckt werden. 

 

Jahreszahl 4-stellig auf Bon  

Das Standardformat Datum 01.06.00 auf dem Bon soll auf 01.06.2000 geändert werden. 

 

Freie Felder drucken  

Ein freies Feld aus dem Artikelstamm (Register Faktura) soll auf dem Bon gedruckt werden. Wahlmöglichkeit Feld1 oder Feld2 oder 

Feld3. 
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6.7.  SCHNITTSTELLEN 

siehe Schnittstellenmanager Seite 171. 

 

6.8.  DATENBANKPROGRAMME 

 
 

Komprimieren  

Durch die Datenbankkomprimierung  kann die Größe der POS.expert.mdb ggf. verkleinert werden. Mit diesem Befehl wird auch automa-

tisch der Datenbankreparaturvorgang angestoßen. 

 

Sicherung  

Die Datenbank POS.expert.mdb wird im selben Verzeichnis (POS.EXPERT/DBASES) kopiert und kann auf ein Sicherungsmedium über-

tragen werden. 

!!!!!! Achtung!!!!!! Stellen Sie sicher, dass täglich eine Datensicherung der Datenbank durchgeführt wird. 

 

Rekonstruieren  

Falls in der Datenbank nicht mehr lesbare Datensätze vorhanden sind, kann die Rekonstruktion angewählt werden. Dieses Tool kopiert 

die lesbaren Datensätze in eine komplett neue Datenbank. 

 

Archivierung  

Falls die Datenbank eine kritische Größe von über 1 GB erreicht, sollte archiviert werden. Wªhlen Sie den Zeitraum ăbisò aus der archi-

viert werden soll. Als Beginndatum wird der 1te. gebuchte Datensatz angezeigt. Die archivierte Datenbank wird in das Verzeichnis 

ê\dbases\archivierte_Datenbanken kopiert. Dieser Vorgang wird protokolliert. 

 

 
 

Die zusätzlich gesicherte Datenbank erhält durch POS.expert die Endung .des Archivierungszeitraumes. Sollte die Datenbank zu Prüf-

zwecken benötigt werden, so kann durch die Pfadangabe und der Umbenennung der Datenbank in die Endung MDB unter der Serien-

nummer, Kontroll und Freischaltnummer der aktuellen Datenbank über POS.expert auf die Geschäftsvorfälle zugegriffen werden.  

  

Beachten Sie, dass die Datenbanken 10 Jahre aufbewahrt werden müssen. Sorgen Sie dafür, dass diese Datenbanken auch extern auf-

bewahrt werden sollten um einen Totalverlust durch Brand, Diebstahl etc zu verhindern. 

 

Archivierung sserver 

Ab der POS.expert V25.x wird ein Archivierungsserver zur Verfügung gestellt. Der Archivierungsserver kann Datensätze aus POS.expert 

und ZAM importieren. Die Datenbankgröße des Archivierungsservers ist auf weit über 10 Terabit ausgelegt. Der Archivierungsserver 

ermöglicht ein DsFinV-K und GoBD Export für die Finanzbehörde. 
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Echtbetrieb starten  

Diese Funktion ermöglicht den Wechsel von Übungs- bzw. Testphase in den Echtbetrieb. Sie erhalten für den Start des Echtbetriebes 

einen Code, der nach dem Bestªtigen die Datenbank mit den ¦bungsdaten in das Verzeichnis ê\dbases\arichivierte Datenbank kopiert. 

Im zweiten Schritt erfolgt die Bereinigung von allen Bewegungsdaten der Originaldatenbank. Der Anwender startet mit leeren Bewe-

gungsdatentabellen, hat aber alle Stammdaten unverändert im Zugriff. Lediglich der Artikelbestand wurde für den Start des Echtbetrie-

bes auf ăNullò gesetzt. 
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7 TOUCH 2.X 
 

Bei der POS.expert-Touchlösung gehen wir von einer Bildschirmauflösung 1024x768  und der normalen Schriftgröße 96 DPI aus. 

 

 
 

Der POS.expert-Touch wird über die Konfiguration mit der Option Touchkasse aktiviert. Die Position der Programmmasken sind auf x=0 

und y=0 eingestellt.  

 

7.1.  TOUCH-EDITOR 

Der Touch-Editor wird mit dem But- ton  in der Menüleiste der Konfiguration aufgerufen.  

 

      
 

 

  

INFOEBENE  

NUMBLOCK  

FUNKTIONS- 

BUTTONS    

HAUPTEBENE  UNTEREBENE   
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TOUCH- EDITOR ðSCHNELLEINSTIEG IN 3 SCHRITTEN-  
 

1.Touch-Editor öffnen  

Der Touch-Editor öffnet die Standard-INI-Datei ăTouch-Alles.iniò die sich im POS.expert-Verzeichnis befindet. Es wird die Hauptebene 

angezeigt. 

 
 

2.Buttonbezeichnung und Artikelnummer ändern  

Klicken Sie auf einen Button Ihrer Wahl. z.B. Testartikel No1. 

 

 
 

 ndern Sie im Feld ăTextò die Bezeichnung des Artikels. Geben Sie im Feld ăAktionò anstelle der T;1[ENTER] eine beliebige Artikelnum-

mer z.B.  T;4711[ENTER] ein. 

 

3.Touch-Alles.ini speichern  

Klicken Sie auf den Button ăButton aktualisierenò und speichern die Touch-Alles.ini mit dem Button ăSpeichern&Endeò ab. 

 

 

EBENENAUSWAHL 
Die Combobox ăEbene auswªhlenêò zeigt Ihnen alle vorhandenen Touch-Ebenen an. Die Standardsortierung der Ebenen ist auf die 

Nummern der Ebenen eingestellt. Wünschen Sie ein alphabetische Sortierung dann aktivieren Sie die Checkbox vor der Bezeichnung 

ăEbenen auswªhlenêò. 

  
 

Der Touch-Nummernblock mit Funktionsbuttons besteht aus mehreren Ebenen und wird von 900 bis 950 bezeichnet. 

 

EIGENSCHAFTEN 
Neben der Combobox ăEbenenauswahlò befindet sich der Button ăEigenschaftenò der gewªhlten Ebene. 
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Die Eigenschaften der Ebene können hier verändert werden. 

 
 

Aktiv beim Ebenen -Start  

Diese Ebene soll beim Start von POS.expert gestartet werden. Default ist die Hauptebene und der Numblock mit den Funktionstasten. 

 

Ebenen-Bezeichnung  

Wªhlen Sie eine Bezeichnung z.B. ăUnterebene Getrªnkeò. 

 

Positionierung  

Mit diesen Einstellungen kann die Ebene (auch Pad genannt) an einer beliebigen Stelle des Desktops positioniert werden.      

 
 

Anzahl Zeilen  

Mit der Anzahl Zeilen bestimmen Sie die Reihen der Buttons. 

  

Anzahl Spalten  

Geben Sie die Anzahl Buttons pro Reihe an. 

 

Hintergrundfarbe  

Mit der Schaltfläche   kann eine beliebige Hintergrundfarbe gewählt werden. Beachten Sie, dass die Hintergrundfarbe erst dann 

sichtbar wird, wenn ein entsprechender Zeilen- und Spaltenabstand gesetzt wurde. 

 

Hintergrundbild  

Der Ebene kann ein Hintergrundbild zugewiesen werden, wenn ein Zeilen- und Spaltenabstand gesetzt wurde. 

 

Neue Ebene, Ebene kopieren, Ebene löschen  

Benºtigen Sie z.B. eine weitere Unterebene, dann klicken Sie auf den Button ăEbene kopierenò. Dieser Ebene wird eine eindeutige Ebe-

nennummer zugewiesen.  

Mit der Tastenkombination ALT+Neue Ebene+re.Maustaste oder ALT+Ebene+re.Maustaste kopieren können Sie eine eigene Ebenen-

nummer vergeben. 

 

EBENENVORSCHAU 
¦ber die Combobox ăEbenen auswªhlenêò wird die gewªhlte Ebene angezeigt. Die Buttons kºnnen angeklickt werden und ºffnen die 

Buttoneigenschaften.  

X = 0 
Y = 598 

Y = 768 

X = 1024 
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BUTTONEIGENSCHAFTEN 
Wenn Sie in der Ebenenvorschau auf einen Button klicken, werden die Eigenschaften des Buttons angezeigt. 

 
 

Text  

Geben Sie die Bezeichnung für den Button ein. Eine Leerstelle im Text kann zu einem Umbruch in eine neue Zeile führen. 

 

Font  

Default ist Verdana. 

 

Fontgröße  

Default ist 12. 

 

Farbverlauf von  

Default ist 255255255 (weiss). 

 

Farbänderung ( Farbverlauf bis) 

Mºchten Sie dem Button einen anderen Farbe mitgeben, dann empfehlen wir Ihnen den ăFarbverlauf bisò ¿ber die Schaltflªche  

 

 
 

zu verändern. Je nach Farbverlauf müssen Sie auch die Textfarbe anpassen. 

 

Textfarbe  

Default ist 000000000 (schwarz). 

 

Vererbung  

Der Farbverlauf des ersten Buttons wird so lange an den nächsten Button vererbt, bis der Farbverlauf wieder verändert wird.  

 

Grafik  

Sie können dem Button eine Grafik zuweisen. Beachten Sie bitte, dass die Grafik nicht 48X48 Pixel übersteigt, damit die Buttonbezeich-

nung gelesen werden kann. 

 

Aktionsbefehl  
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Der Aktionsbefehl löst ein Ereignis aus, wenn der Button gedruckt wird. 

 

T; 4711[ENTER] Aktiviere die Artikelnummer 4711 

T;[F7] Aktiviere die F7 Taste 

T;[ALT+]b Hotkey ALT B 

T;[ALT+][F4] Schließt Forms, wie z.B. Gegeben/zurück  

T;[SHIFT][F5] z.B. Tastaturbefehl (Tastenbelegung) 

T;[ALT+][STRG+]t Schließe Touch 

AI;OPEN_100§AI;INFO_0 Unterebene Öffne die Unterebene 100 und schreibe auf den Info-Pad ăUn-

terebeneò 

AI;CLOSE_100§AI;INFO_0 Hauptebene Schließe die Unterebene 100 und schreibe auf den Info-Pad 

ăHauptebeneò 

AE;c:\Programme\Internet Explorer\ iexplore.exe 

www.posexpert.de 

Starte den Internetexplorer mit der Webseite 

www.posexpert.de 

Es kºnnen ganze Befehlsketten in das Feld ăAktionsbefehlò geschrieben werden. Befehlstrennzeichen ist ăÄò. 

AKTIONSBEFEHLSASSISTENT 

Der Aktionsbefehlsassistent kann mit der Schaltfläche  gestartet werden. 

 

 
 

 

Steuerbefehl  

Ein Aktionsbefehl beginnt immer mit einem Steuerbefehl: 

 

T;  Tastatur (Zahlen, Texte, F-Tasten usw.) 

T;[ALT+][F4] Schließe Forms im Kassiervorgang 

AI;CLOSE_ Schließe Ebene 

AI;OPEN_ Öffne Ebene 

AI;INFO_  Text auf Infoebene ausgeben 

AI;PAUSE_ Pause in Millisekunden 

AI;EXIT  Schließe kompletten Touch 

AE;  Windowsbefehl (z.B. Internetexplorer starten) 

 

 

TIPP 

In Windows7 ist eine Bildschirmtastatur integriert. Rufen Sie die Tastatur mit dem Steuerbefehl 

AE;c:\Windows\System32\osk.exe [ENTER] auf. 

 

Touch beenden per Shortcut: 

STRG+ALT+T 

 

Kundenneuanlage (Smily) 

T;[SHIFT][F1]§AI;PAUSE_1200§T;[ALT]e§T;[TAB][TAB][TAB][TAB][TAB][TAB][TAB] 

(ShiftF1=Kundendaten) Nach 7x TAB springt Cursor in die Anrede 

 

Eingabefelder  

Zu jedem Steuerbefehl werden unterschiedliche Eingabefelder geöffnet. 

 

Steuerbefehl  Eingabefelder  Bezeichnung (Beispiele)  

T; Eingabe 

Tastaturbefehl 

Artikelnummer, Texte ... 

[ENTER], [F10]  

AI;CLOSE_ Ebenennummer 100 
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AI;OPEN_ Ebenennummer 100 

AI;INFO_ Button-Nummer 

Infotext  

0 (default) 

Text über die gewählte Ebene 

AI;PAUSE_ Dauer (MS) Angabe von Millisekunden z.B. 1000 

AI;EXIT - - 

AE; Windowsbefehl 

Tastaturbefehl 

Iexplore.exe www.posexpert.de 

[ENTER] 

 

Beispiel: 

Soll die Artikelnummer 4711 über den Button ausgelöst werden, wählen Sie den Steuerbefehl T; (Tastatur) aus und geben im Feld Ein-

gabe 4711 ein und wählen über die Combobox den Tastaturbefehl [ENTER] aus. 

 

 
Klicken Sie auf den Button ăAktuelle Aktion hinzuf¿gen & beendenò. 

 

Hinweis:  

Es gibt sechs verschiedene Touch-x.ini´s die individuell geladen werden können.   

 

Touch-Alles.ini 

Touch-Global.ini 

Touch-Kasse.ini 

Touch-Anmeldung.ini 

Touch-WaWi.ini 

Touch-Konfig.ini 

 

Im Standard wird immer die Touch-Alles.ini geladen. Bereits bei der Anmeldung wird der komplette Touch geladen. Das hat einen 

enormen Geschwindigkeitsvorteil, weil in jeder Form der Touch nicht mehr entladen und neu geladen werden muss.  

 

Die Steuerung wird über eine weitere INI-Datei mit dem Namen TOUCH.INI vorgenommen. 

 

Alles=1 

Global=1 

Kasse=1 

Anmeldung=1  

WaWi=1 

Konfig=1 

Anmeldung =>  Touch-Alles.ini 

Hauptmenü =>  Touch-Alles.ini 

Kasse =>  Touch-Alles.ini 

WaWi =>  Touch-Alles.ini 

Konfiguration  =>  Touch-Alles.ini 

Default 

Die Touch-Alles.ini wird einmalig geladen und ist in jeder 

Form sichtbar. Alle anderen INI´s werden mit der Touch- 

Alles.ini übersteuert. 

Alles=0 

Global=1 

Kasse=1 

Anmeldung=0  

WaWi=0 

Konfig= 0 

Anmeldung =>  Touch-Global.ini 

Hauptmenü =>  Touch-Global.ini 

Kasse =>  Touch-Kasse.ini 

WaWi =>  Touch-Global.ini 

Konfiguration  =>  Touch-Global.ini 

 

Die Touch-Global.ini wird für jede Form einmalig geladen, 

außer in diesem Beispiel der Kassiervorgang. Hier ist die 

Touch-Kasse.ini aktiv. 

 

Die Touch-Global.ini ist auch dann aktiv, wenn der Parameter 

in der Touch.ini bei z.B. WaWi=0 ist. 

Alles=0 

Global=0 

Kasse=1 

Anmeldung=1  

WaWi=1 

Konfig=1 

Anmeldung => Touch-Anmeldung.ini 

Hauptmenü => Touch-WaWi.ini 

Kasse =>  Touch-Kasse.ini 

WaWi => Touch-WaWi.ini 

Konfiguration  =>  Touch-Konifg.ini 

 

Jede Form hat ihre eigene Touch.ini. Nachteil ist, das jede INI 

geladen und entladen wird.  

 

Ist der Parameter jedoch z.B. bei Anmeldung, WaWi und 

Konfig =0, dann wird nur der Touch in der Kasse geladen. 

 

 

 

 

 

http://www.posexpert.de/
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8 MODULE 

8.1.  KOMMISSION  

Da es in der Kommission unterschiedlichste Abrechnungsarten gibt, haben wir uns auf eine Variante festgelegt, die aus einer Kunden-

vorgabe entstanden ist.  

 

Voraussetzung  

Eintrag in der Dataposc.ini 

Bitte bei POS.expert GmbH & Co. KG erfragen (dieses Modul ist kostenpflichtig ) 

 

Lieferant  

Entspricht dem Kommittenten  

 

Warengruppe  

Erfassen Sie eine Warengruppe f¿r die Kommissionsartikel und vergeben die Option ăDurchlaufartikelò. Durchlaufartikel werden nicht in 

die Inventur aufgenommen. 

 

Artikelstamm  

Legen Sie die Kommissionsartikel an und weisen im Reiter ăSonstigesò den Kommittenten (Lieferant) zu.  

Geben Sie ggf. im 2.Provisionsfeld Ihre Provision ein. 

 

Buchen 

Verbuchen Sie die Kommissionsartikel wie gewohnt: 

-  Zubuchung über Lager  

-  Abverkauf über den Kassiervorgang 

-  Abbuchung über Lager (Rückgabe an Kommittenten) 

 

Abrechnung durchführen  

Klicken Sie auf den Button ăKommissionò im Chefmen¿ 

Selektieren Sie den Zeitraum und den Kommittenten: 

 

 
 

 

Es werden 2 Tabellen geöffnet: 

 

 
 

In der linken Tabelle werden die Abverkäufe der Kommissionsartikel angezeigt. 

In der rechten Tabelle werden die Zu- und Abgänge (Lager) angezeigt. 

 

Klicken Sie auf den Button ăDruckenò 

Zuerst wird die Kommissionsabrechnung durchgeführt, dann die Aufstellung Kommission. 
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8.2.  VMP ð VERKAUFSTÄGLICHE MARKTBEOBACHTUNG AM POS 

Der Pressegrossist benötigt für die Belieferung des Einzelhändlers eine Datei mit den Verkäufen der Presseartikel. Diese Datei wird 

täglich, in manchen Fällen sogar mehrfach täglich, an den Grossisten oder an ein Clearingcenter gesendet. 

 

Was muss in POS.expert beachtet werden 

 

EH-Nummer  Firmenstamm 

Datenübertragung  Konfiguration/VMP  

Zieladresse Konfiguration/Schnittstellen/2te Übertragung  

Netzwerkverbindung  DPCNet2 einrichten (2te.Übertragung) ð nur dann wenn der Internet-

dienstanbieter angewählt werden muss. 

 

EH-Nummer  

Die EH-Nummer erhalten Sie von Ihrem Grossisten und wird im Firmenstamm gespeichert (ohne führende Nullen). 

Weiterhin wird die EH-Nummer für den VMP-Dateinamen verwendet. 

 

 

Dateinamen  (Konfiguration/VMP)  

EH-Nr. linksbündig  = 47110000.111 (Standard) 111= Tag11 ÜbertragungNr.1 (bis 9) 

EH-Nr. rechtsbündig   = 00004711.111 

EH-Nr     = 4711.111 (default bei cndata)  

TagMonatLfd.Nr  = VK110901.TXT => VK und .TXT können geändert werden. 

Gleicher Dateiname  = B4711000.TXT => B und TXT können geändert werden. 

                                             Dieser Dateiname soll immer fix bleiben.  

 

Datenübertragung  

Da über 90% unserer VMP-Anwender einen FTP-Zugang beim Grossisten oder bei einem Clearingcenter haben, wird der Schnittstel-

lenmanager von POS.expert verwendet.  Hier geben Sie an, welche Datenübertragung sie bevorzugen. Siehe auch Kapitel Konfigurati-

on/VMP. 

 

Zieladresse 

In der Konfiguration/Schnittstellen/2te ¦bertragung geben Sie als Quellverzeichnung ê\POS.expert\DFUE an und als Zielverzeichnis 

den FTP-Server des Grossisten. Beachten Sie bitte, das die Übertragung nicht aktiv  ist, da die DF¦ gemªÇ den Einstellungen ăKonfigu-

ration/VMP nach Programmende/Kassensturz oder DFÜ gestartet werden soll. Siehe auch Kapitel Konfiguration/ 2. Übertragung. 

 

Netzwerkverbindung  

Beachten Sie bitte, dass unter Einstellungen/Netzwerk u. DFÜ-Verbindung eine Verbindung mit dem Namen DPCNET2 eingerichtet 

worden ist. 

 

Wie werden VMP-Dateien durch POS.expert angelegt? 

Folgende Voraussetzungen müssen gegeben sein.  

Á In der Konfiguration/VMP muss die .EXE oder .bat Datei des Übertragungsprogramms gespeichert sein. 

Á Es muss in der Konfiguration/VMP angegeben werden, wann der DFÜ-Aufruf erfolgen soll (Kassensturz oder Programmende) 

Wir empfehlen Programmende (Abfrage). 

 

Erst durch diese Eintrªge ist der Ablauf der Routine ăGenerierung der VMP-Dateiò gewªhrleistet. 

 

Beispiel: 

Á Das Verzeichnis DFUE im POS.expert-Verzeichnis ist leer. Es kommt ein Kunde und kauft am 6.12.2007 einen Presseartikel. 

Nach dem Kassiervorgang wird im Verzeichnis DFUE eine VMP-Datei mit dem Namen 08150000.061 (08150000=EHASTRA-

Nummer .06=6.Dezember 1=1.Datei) angelegt. 

 

Á Es kommen 10 weitere Pressekunden; die Abverkäufe dieser Kunden erweitern die Datei 08150000.061. Das POS.expert-

Programm wird beendet und die Abfrage ăSollen VMP-Daten gesendet werden J/Nò muss der Anwender beantworten: 

 

Á Ja ðes startet folgende Routine: 

1. Es wird eine VMPSEND.DAT mit dem Pfad und dem Dateinamen der VMP-Datei geschrieben. (Die Datei wird im pc-

anywhere-Script benötigt). 

2. Es werden beide Dateien in das BACKUP-Verzeichnis\Unterverzeichnis12 (Monat12) kopiert.  

3. Eine Protokolldatei mit dem Namen SEND.LOG protokolliert den Kopiervorgang in das BACKUP-Verzeichnis. 

4. Es wird das Übertragungsprogramm aufgerufen und leitet die DFÜ ein. 

Das Übertragungsprogramm löscht nach erfolgreicher Übertragung die Dateien 08150000.061 und VMPSEND.DAT. 
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Á Nein: Keine Routine wird gestartet. Es bleibt wie es ist. Der nächste Presse Kunde wird die VMP-Datei 08150000.061 erwei-

tern. 

 

Wurde mit ăJAò bestªtigt und es wurde erfolgreich oder nicht erfolgreich ¿bertragen ð unabhängig davon wird beim nächsten Presse-

kunden eine neue VMP-Datei mit dem Namen 08150000.062 gebildet.  

 

Somit können pro Tag bis zu 9 DFÜ-Sendungen gestartet werden.  

 

Das Übertragungsprogramm kann auch ein E-Mailprogramm sein. Das Programm muss aber nach der Übertragung die Dateien im 

Verzeichnis DFUE löschen.  

ACHTUNG!! Es muss auf jeden Fall ein Programm im Feld Übertragungsprogramm (Konfiguration/VMP) eingetragen sein, da sonst der 

Zähler für die VMP-Datei nicht funktioniert!!!  

 

VMP-Dateiaufbau (51Stellen)  

419432050480200007471100000000012311092010170433001 

 

EAN-Code  13 Stellen links 

419    = Presse 7% 

43205 = Objektnummer 

0480   = Preis 

2       =  Prüfziffer 

ADD-ON  5 Stellen links 

EH-Nr   10 Stellen rechts 

Bon-Nummer  6 Stellen 

Datum   8 Stellen (TTMMJJJJ) 

Zeit   6 Stellen (HHMMSS) 

Menge   3 Stellen (xxx, bei Storno -xx) 

 

Netzversion VMP  (CNDATA) 

Netzplatzerweiterungen durchführen. 

Alle Kassen die keine VMP-DFÜ durchführen, erhalten den INI-Eintrag XYZVMPNETZ=1. 

Die Kasse, die die DFÜ auslöst, erhält den INI-Eintrag XYZVMPNETZ=-1 

Bevor die ăDF¦-Kasseò die ¦bertragung (z.B. an CNDATA) auslºst, erstellen alle Kassen die VMP-Datei lokal im Installationsverzeich-

nis/DFUE. Erst bei dem Auslºsen der DF¦ durch die ăDF¦-Kasseò erfolgt ein Zusammenf¿hren der VMP-Dateien im DFUE-Verzeichnis 

des Datenbankpfades.  

 

Nur bei der DFÜ-Kasse erfolgt ein Eintrag im Schnittstellenmanager/2.te Übertragung. Quellverzeichnis: DBServer-VMP-Verzeichnis. 

Hier wird auch der Übertragungszeitpunkt (z.B. Programmende mit Nachfrage) eingestellt.  

 

Zusätzlicher Hinweis bei CNDATA:  

Die o.g. INI-Einträge sind nicht notwendig, wenn jede Kasse eigene Zugangsdaten im Schnittstellenmanager 2te Übertragung einge-

stellt und selbst für die DFÜ verantwortlich ist. CNDATA greift sofort die VMP-Datei ab und verarbeitet sie. Schnittstellenmanager  siehe 

2. Übertragung. 

 

Bestellwesen  (Besonderheit Tabak)  

Im Artikel wurde das Feld Sollbestand aufgenommen. 

Befindet sich in diesem Feld ein Eintrag und es wird der Mindestbestand unterschritten, dann wird im Bestellwesen die Differenz zwi-

schen Sollbestand und aktuellem Bestand als Bestellmenge vorgeschlagen.  

Bei Zigaretten wird der EK mit dem Stangeninhalt (Bestell/VPN) multipliziert. Die Differenz (Bestellmenge) zwischen Sollbestand und 

akt.Bestand wird nicht als Schachtel sondern als Stange vorgeschlagen. 

 

Kassiervorgang Mengen/Preisfeld  

In der Konfiguration/ Faktura kann unter dem Punkt ăLªnge Scannereingabeò, die Anzahl der Stellen f¿r die Mengen und E-Preisfelder 

im Kassiervorgang begrenzt werden. Wird die Stellenanzahl durch z.B. Scannen eines EAN überschritten, dann erfolgt eine Fehlermel-

dung. 

 

Import Presseartikel  

Grundsätzlich kann POS.expert/VMP Presse-EAN ohne Artikelstammsätze lesen. Auf dem Bon wird nur Presseartikel 7% oder Pressearti-

kel 19% ausgegeben. Möchte man die Titel der Presseartikel ausdrucken, dann muss ein Import in den Artikelstamm vorgenommen 

werden. Der zuständige Grossist stellt Ihnen die Pressebezeichnungen mit EAN zur Verfügung. Die TXT oder CSV-Datei muss wie folgt 

aussehen: 

 

1ten 8 Stellen des EAN-Codes 

Bezeichnung 

Warengruppe (419 oder 414) 

Steuersatz 
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Trennzeichen Semikolon 

Beispiel: 

41902772;DETAIL;419;2 

43902833;PLAYBOY;419;2 

41902843;TRUCKER;419;2 

41902858;TRUCK MODELL;419;2 

41902873;VITAL;419;2 

 

Import ISBN -Artikel  

ISBN-Artikel (978) müssen mit vollständigem EAN und Preis importiert werden. Diese Artikel werden ebenfalls in die VMP-Datei für den 

Grossisten aufgenommen.  

    

Der Grossist stellt z.B. für den Import folgende Datei zur Verfügung:  

 

Steuersatz (1= voller Satz, 2= halber Satz) 

Warengruppe z.B. 60 

ISBN 13 Stellen 

Bezeichnung 

VK-Preis brutto 

Trennzeichen Semikolon 

Beispiel: 

2;60;9783426616895;WAS GUT UND BÖSE IST     ;8,90 

2;60;9783426618660;D.AVALON-PROJEKT/HOHLBEIN;9,90 

2;60;9783426621356;CATHYS TRAUM /BINCHY     ;9,90 

2;60;9783426621585;THUNDERHEAD/PRESTON/CHILD;9,90 

 

 

TASTENBELEGUNG BEI DER PC- TASTATUR IM KASSIERVORGANG 
 

Belegung der Fixtasten (Schnelldreher: Nur für Tageszeitungen mit Barcode)  

1. Legen Sie im Artikelstamm einen Artikel an. Die Artikelnummer muss aus den ersten 8 Stellen des  

   Presse EAN-Codes bestehen z.B. 41945677. 

2. Starten Sie das Programm Tastenbelegung (Menü Warenwirtschaft). 

3. Wählen Sie sich die Taste aus, die Sie belegen wollen. 

    Geben Sie die Artikelnummer ein und speichern den Satz ab. 

 

Anlage einer Tageszeitung (Mit EAN), die auf eine Fixtaste gelegt werden soll . 

(Der ADDON wird automatisch errechnet und ein VMP-Satz wird geschrieben). 

Felder die Artikelstamm angelegt werden müssen: 

Artikelnummer: Die ersten 8 Stellen des EAN-Codes. 

Bezeichnung: Name des Presseartikels. 

Artikelgruppe: 414 oder 419. 

Preis: Der normale Verkaufspreis. 

Steuer: 7 oder 19%. 

Barcode: Der komplette Barcode ohne ADDON scannen! 

Regionalcode (Freies Feld2): 2Stellig 

Preise/Wochentag: Ist der VK an einem Wochentag höher, können bis zu 3 verschiedene Preise pro Tag hinterlegt werden. 

 

Aufbau ADDON 

1te Stelle = Tag (1=Montag); 2te und 3te Stelle = Regionalcode; 4te und 5te Stelle = KW 

 

Anlage einer Tageszeitung ohne EAN oder eines beliebigen Artikels auf eine Fixtaste: 

Ein VMP-Satz wird nicht geschrieben. 

 

Artikelstamm  

-3 weitere Preise für Zeitungen (Gültigkeit nach Wochentag). 

-Anzeigemöglichkeit des Presseobjekts auf dem Display und Bondruck, wenn die Bezeichnung im Artikelstamm angelegt wird, aber der 

VK-Preis auf 0,00 steht. Ist der VK-Preis 0,00 dann wird der Preis aus dem EAN gelesen. Als Artikelnummer müssen die ersten 8 Stellen 

des EAN-Codes erfasst werden. Das Feld EAN muss nicht gefüllt sein.  
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JUGENDSCHUTZPRÄFIX  
 

Presseprodukte mit beigefügten CDs, CD-ROMs oder DVDs, die mit einer Altersbeschränkung der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-

wirtschaft (FSK) oder Freiwilligen Selbstkontrolle der Unterhaltungssoftware (USK) gekennzeichnet sind, werden mit einem neuen ăJu-

gendschutz-Prªfixò im EAN-Barcode versehen. 

 

Beim Scannen eines Presseartikels wird von POS.expert geprüft, ob im PresseEAN ein Jugendschutzpräfix 434 oder 439 enthalten ist. 

Findet POS.expert einen Jugendschutzpräfix, erfolgt eine optische und/oder eine akustische Warnmeldung. Bei der optischen Warnmel-

dung erhalten Sie eine Information, ab welchem Geburtsdatum der Presseartikel freigegeben ist.  

 

Einstellungen sind in der Konfiguration/VMP möglich. Siehe Seite 130 
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8.3.  POS.EXPERT GUTSCHEINVERWALTUNG (OPTIONAL)  

VORAUSSETZUNG 
 
POS.expert Version 15.0.1 

 

Freischaltung Gutscheinverwaltung 

Freischaltung Ticketdruckanbindung (Falls Gutscheine über List & Label gedruckt werden sollen) 

Etikett/Kartendruck im Firmenstamm aktivieren 

 

Die Gutscheinverwaltung wird in Kombination von Warengruppe (Gutscheindruck), Artikelstamm mit Gutscheintabelle und Kassiervor-

gang/Faktura gesteuert. 

 

WARENGRUPPE 
Erfassen Sie eine Warengruppe f¿r die Gutscheinverwaltung oder verwenden Sie unsere bereits angelegte Warengruppe ăGUTSCHVò. 

 

Klicken Sie auf den Reiter Drucken und geben im Bereich ăEtikett-/Kartendruckò die Einzelkarte und Windowsdrucker ein. Unter ăLay-

outdateiò geben Sie das Formular Gutschein (ohne Endung) an und klicken auf das List und Label Symbol. Dort kºnnen Sie das Formu-

lar Gutschein nach Ihren Anforderungen gestalten. 

 

 
 

ARTIKELSTAMM 
Ordnen Sie dem Artikel GSV (Gutscheinverkauf Standard) oder einem von Ihnen definierten Gutscheinartikel  die Warengruppe GUT-

SCHV zu. Wenn Sie mehrere Gutscheinartikel benötigen, können Sie pro Gutscheinartikel die Gutscheinverwaltung einsetzen. 

 

REITER GUTSCHEINVERWALTUNG 
Klicken Sie auf den Reiter Serien/Gutscheinverwaltung. Markieren Sie Checkbox ăGutscheineò. Sie kºnnen nach 2 Varianten arbeiten: 

 
c 

 

 
Erfassen Sie die Gutscheinnummer mit Preis. Die Preisspalte muss aber nicht einen Preis enthalten. Die restlichen Spalten bleiben leer 

und werden automatisch von POS.expert gefüllt. 

 

 

TIPP 

Wollen Sie auch bereits ausgegebene/verkaufte Gutscheine erfassen, dann fügen Sie in der Spalte Verkauf das Verkaufsdatum hinzu.  
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Import  

Gutschein können über den Importbutton importiert werden. Es wird eine Textdatei (TXT oder CSV) benötigt. Der Satzaufbau entspricht 

der Gutscheintabelle. Z.B. 50061735220; 10,00  

Trennzeichen = Semikolon 

 

Export  

Wenn Sie den Inhalt der Gutscheintabelle mit einem externen Programm weiterverarbeiten wollen, verwenden Sie den Button Export. 

 
 

Automatische Vergabe von Gutscheinnummern Über POS.expert 

 

 
 
Nummernkreis  

Vergeben Sie einen eindeutigen Nummernkreis für Ihre Gutscheine. Beachten Sie, dass er nicht mit z.B. dem Artikelnummernkreis, 

Kundennummernkreis, Rechnungsnummernkreis etc. kollidiert. Die Gutscheintabelle wird von POS.expert automatisch gefüllt.  

 

- GutscheinNr.:   wird über den Kassiervorgang GSV Gutscheinverkauf gesteuert 

- Preis   wird über den Kassiervorgang gespeichert 

- Verkauf   Verkaufsdatum des GSV Gutscheinverkaufs 

- Einlösung  Einlösedatum des Gutscheins 

- BonNr GSV  die Bonnummer des Gutscheinverkaufs 

- BonNr GSE  die Bonnummer der Gutscheineinlösung (GSE) 

- Druckdatum  das Druckdatum des Gutscheins 

 

Monate Gültigkeit  

Gegen Sie die Anzahl der Gültigkeitsmonate ein. Nach Ablauf der Gültigkeit erscheint im Kassiervorgang ein Hinweis. Er verhindert nicht 

das Einlösen des Gutscheins. 

 

Gutscheinbereinigung  

Mit dem Button ăGutscheinbereinigungò kºnnen Gutscheine aus der Gutscheintabelle im Reiter Artikelstamm/Gutscheine gelºscht 

werden. Die Anzahl der Jahre, ab wann die Gutscheine gelöscht werden sollen, muss angegeben werden. 

 

Gutscheinbereinigung  

Mit dem Button ăGutscheinbereinigungò kºnnen Gutscheine aus der Gutscheintabelle im Reiter Artikelstamm/Gutscheine gelºscht 

werden. Die Anzahl der Jahre, ab wann die Gutscheine gelöscht werden sollen, muss angegeben werden. 

 

 








































































































